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Vom deutſchen Reichstage. 
192. Sitzung am 16. März. 

Zur erſten Berathung ſteht der Auslieferungsvertrag zwiſchen 
dem Deutſchen Reich und den Niederlanden. Die Vorlage 
wird in erſter und zweiter Berathung angenommen. 

Das Haus ſchreitet zur erſten Berathung des Eutwurfs 
eines Geſetzes über das Auswanderungsweſen. 

Direktor im Auswärtigen Amt Reichardt: Das Aus⸗ 
wandererweſen iſt in Deutſchland in der Hauptſache durch die 
Geſetze der einzelnen Bundesſtaaten geregelt. Dieſelben unter⸗ 
ſcheiden ſich aber in weſentlichen Punkten von einander, und 
ſchon aus dem Grunde, dieſe Vielgeſtaltigkeit zu bejeitigen, und 
im Jutereſſe der Rechtseinheit erſcheint wohl die Einbringung 
der Vorlage begründet. Ju der Vorlage iſt das nur durch die 
Rückſicht auf Erfüllung der Wehrpflicht beſchränkte Prinzip der 
Auswanderungsfreiheit obenan geſtellt. Auf der anderen Seite 
mußten die verbündeten Regierungen ihr Augenmerk darauf 
richten, daß eine mißbräuchliche Einwirkung auf Einzelne, von 
dieſer Auswanderungsfreiheit Gebrauch zu machen, möglichſt ver⸗ 
hindert werde. Es handelte ſich ferner für uns um die Ab⸗ 
lenkung und Hinlenkung der Auswanderung von bezw. zu ge⸗ 
wiſſen Gebieten, und dieſe zu ermöglichen, ſoll das Geſetz eine 
praktiſche Handhabe bieten. Wenn die Forderung geſtellt würde, 
daß ſtaatlicherſeits Fürſorge für verläßliche Auskunftsertheilung 
an Auswanderungsluſtige getroffen werde, und der Wunſch laut 
würde, auch dahinzielende Beſtimmungen in das Geſetz aufzu⸗ 
nehmen, jo muß ich bemerken, daß Auskunftsertheilung in der 
angegebenen Art und Weiſe ſeitens des Auswärtigen Amtes 
ſchon ſeit Jahren geübt wird. Dieſe Funktion wird aber, ich 
möchte ſagen „unter vier Augen“ ausgeübt. Gewiſſe Enttäuſchungen 
haben wir erfahren mit unſeren Schutzgebieten. Eine Beſiedelung 
derſelben iſt zur Zeit ausgeſchloſſen. Sollte ſich die Nothwendig⸗ 
keit geſetzlicher Regelung des Anſiedelungsweſens für dieſe Ge⸗ 
biete ergeben, jo müßte dies durch bejondere Vorſchriften ge⸗ 
ſchehen. Wir haben den Entwurf ausgearbeitet in langer und 
treuer Arbeit. Wir erheben nicht den Anſpruch, etwas geſchaffen 
zu haben, was der Abänderung und Verbeſſerung nicht bedürftig 
ſei. Die verbündeten Regierungen hoffen aber, daß die leiten⸗ 
den Grundſätze deſſelben Ihren Beifall finden werden, und daß 
die Kommiſſionsberathungen dazu führen werden, ein brauch— 
bares, dem Vaterland nützliches Geſetz zu ſchaffen. 

Abg. Haſſe (ul.): Ich beantrage, den Entwurf einer 
Kommiſſion von einundzwanzig Mitgliedern zu überweiſen. Die 
Kommiſſionsberathung wird ſich in erſter Linie mit den Be⸗ 
ſtimmungen zu beſaſſen haben, welche die „Unternehmer“ 
betreffen, das heißt diejenigen Perſonen, welche die Beförderung 
der Auswanderer zum Gegenſtande ihres Geſchäftsbetriebes 
machen. Ferner werden die Verhältuiſſe der Auswanderungs⸗ 
agenten, wie ſie durch den Entwurf geregelt werden ſollen, zum 
Gegenſtand einer genauen Prüfung zu machen ſein. Wir müſſen 
immer deſſen eingedenk ſein, daß das Jntereſſe des Reiches an 
ſeine Angehörigen nicht ſofort aufhört, wenn dieſelben das 
Vaterland verlaſſen. Das Reich hat das größte Intereſſe an der 
Erhaltung des Deutſchthums unter den Auswanderern und an 
der Nutzbarmachung der Auswanderung für die Intereſſen 
des Vaterlandes. 

Abg. Spahn (Etr.) legt dar, daß auch die Rückwanderung in 
die Heimath einer Regelung bedürfe. Ob die Beſtimmungen über 
das Konzeſſlonsweſen richtig getroffen ſeien, bedürfe noch ſorg⸗ 
fältiger Prüfung in der Kommiſſion. 

Abg. Barth (freiſ. Ver.) warnt vor einer ſtaatlichen Ab⸗ 
lenkung der Auswanderung von gewiſſen Zielen und der Leitung 
nach beſtimmten Zielen hin. Man könne von keinem Ziele 
ſagen, es ſei abſolut geeignet oder abſolut ungeeignet. Die Art, 
wie der Entwurf das Konzeſſionsweſen regele, ſtelle Alles zu ſehr 
in die Willkür der Behörden. 

Abg. Förſter (dtſchſoz. Refp.) erklärt, ſeine Partei begrüße 
15 Entwurf mit Befriedigung und bedauere nur, daß er ſo ſpät 
omme, 

Direktor Reichhardt führt aus, daß der § 7 des Entwurfs 
keineswegs, wie der Abg. Barth behaupte, ein Monopol für die 
Beförderung ſchaffe, auch die ausläudiſche Flagge werde unter 
gewiſſen Modalitäten zugelaſſen. 

Abg. Barth (freiſ. Ver.) will die Auswanderer ſich ſelbſt 
en fie wüßten ſelbſt am beiten, wohin fie ſich zu wenden 

itten. 

Direktor Reichhardt tritt dieſer Auffaſſung entgegen. Darauf 
wird die Vorlage einer Kommiſſion überwieſen. 

Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 51. Sitzung am 16. März. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des Etats für 
Handel und Gewerbe. 

Hierzu liegen Petitionen aus Memel und Emden vor, die 
die Beibehaltung der dortigen Navigationsſchulen, reſp. der 
Steuermanusklaſſen wünſchen. Die Budgetkommiſſion beantragt, 
dieſe Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung zu 
überweiſen. a E : 

Geheimrath von der Hagen bittet, die Petitionen abzu⸗ 
lehnen, da die Regierung ihnen keine Folge geben könnte; der 
Antrag der Budgetkommiſſion wird aber angenommen. 

Beim Titel Baugewerkſchulen tritt 


Abg. Feliſch (konſ.) für eiue Unterſtützung der Fachſchulen 
ein. In der Förderung der Bauſchulen müſſe ein ſchnelleres 
Tempo eingeſchlagen werden. Die Baugewerkſchulen dienten da⸗ 
zu, die theoretiſche Vorbildung zum Befähigungsnachweis zu 
geben. Der obligatoriſche Befähigungsnachweis ſei beim Bau⸗ 
gewerbe vor allem nöthig, denn man könne doch nicht neben 
jeden Neubau einen ſachverſtändigen Schutzmann ſtellen (Heiter⸗ 
keit). Die Baugewertſchule Berlins reiche nicht einmal für 
Berlin aus, geſchweige denn für ganz Brandeuburg. Redner 
ſpricht ferner für eine Aenderung der Aufnahmeprüfungen und 
befürwortet eine Beſſerftellung der Lehrer an dieſen Schulen. 

Abg. Dr. Glattfelter (Etr.) tritt für den Befähigungsnach⸗ 
weis der Bauhandwerker ein. 

Abg. v. Eynern (ul.): Ein Antrag auf Einführung des Be⸗ 
fähigungsnachweiſes würde nicht nur im Reichstage, ſondern auch 
hier die Majorität finden; denn ein Theil meiner poli⸗ 
tiſchen Freunde würde bereit ſein, dem Drängen nachzugeben 
und einem ſolchen Antrage zuzuſtimmen. Eine große Zahl von 
Privatbaugewerkſchulen iſt in der Ausſtellung der Zeugniſſe und 
der Ausbildung der Schüler recht leichtfertig. Wenn Sie alſo 
den Befähigungsnachweis einführen wollen, müſſen Sie vorher 
erſt die Schulen ſchaffen, auf Grund deren der Befähigungs⸗ 
nachweis verlangt werden kann. Dieſe ſind noch nicht vorhanden. 
Bis aber ſolche Schulen eingerichtet ſind, wird eine geraume 
Zeit vergehen, während welcher wir in den bedenklichen Zuſtand 
kommen, daß nur wenige Leute vorhanden ſein werden, die den 
Befähigungsnachweis geliefert haben. Der Einführung des Be⸗ 
fähigungsnachweiſes muß demnach die Errichtung von Schulen 
vorausgehen. Sie ſehen daraus, welche Schwierigkeiten die Ein⸗ 
führung des Befähigungsnachweiſes auch nur für ein Gewerbe 
hat, und wie gefährlich es iſt, mit ſolchen Schlagworten, wie 
Befähigungsnachweis für das ganze Handwerk, um ſich zu werfen 
und zu agitiren. (Beifall.) 2 

Beim Titel „Veſoldung des Miniſters“ weiſt Abg. Graf 
v. Schwerin⸗Löwitz (konſ.) die Angriffe zurück, welche der Abg. 
Broemel neulich gegen ihn, den Redner, in ſeiner Eigenſchaft 
als Vorſitzender der pommerſchen Laudwirthſchaftskammer ge⸗ 
richtet hat, und legt das Verhalten der Kammer gegen die 
Stettiner Kaufmaunſchaft in Sachen der dortigen Getreidepreis⸗ 
notirungen dar, woraus hervorgehe, daß von einer Beleidigung 
des Kaufmannsſtandes durchaus nicht die Rede ſein könne. Die 
Börſennotizen ſeien thatſächlich objektiv falſch und der Qualität 
gegenüber unzutreffend geweſen. Eine friedliche Verſtändigung 
werde hoffentlich nicht ausbleiben. 

Abg. v. Eynern (natlib.) führt aus, daß die Landwirthſchaft 
ſelbſt die Produktenubörſe nicht entbehren könne und ihre Wieder⸗ 
einrichtung fordern werde. Der Redner tritt weiter im Inter⸗ 
eſſe der Induſtrie und des Handels Preußens für die dem Reichs⸗ 
tage unterbreiteten Marineforderungen ein. 

Abg. Broemel (freiſ. Ver.) hält ſeinen Standpunkt in der 
Stettiner Angelegenheit aufrecht. { 

Handelsminiſter Brefeld ſtellt auf Grund des ihm vom 
Landwirthſchaſtsminiſter übergebenen Materials feſt, daß an der 
Stettiner Vorbörſe für beſonders gute Qualitäten höhere Preiſe 
gezahlt worden ſeien, als ſie die amtliche Börſennotiz aufwies; 
doch treffe den Kommiſſar keine Schuld dafür, da den Maklern 
über die Verkäufe von den Intereſſenten Schweigen auferlegt 
worden ſei. Es müſſe danach die Annahme des Grafen von 
Schwerin⸗Löwitz als berechtigt anerkannt werden, daß die Noti⸗ 
rungen den thatſächlich gezahlten Preiſen nicht entſprochen hätten, 
a. auch keine abſichtliche Verſchleierung durch den Kommiſſar 
vorliege. 

Abg. Graf v. Kanitz (konſ.) tritt für die Börſenreform ein 
und ſpricht die Ueberzeugung aus, daß an eine Wiedereinführung 
des Terminhandels nicht zu denken ſei. 

Der Haudelsminiſter Brefeld theilt mit, daß die Berichte 
der Oberpräſidenten über die „freien Vereinigungen“ noch nicht 
eingegangen ſind, und eine Entſcheidung darüber, ob ſie als 
Börſen anzuſehen ſeien oder nicht, noch ausſtehe. In jedem 
Falle komme es aber anf die Bereitwilligkeit der Landwirthſchaft 
wie der Juduſtrie zur Verſtändigung und gemeinſames Arbeiten 
an, ſonſt könne das Börſengeſetz nicht ausgeführt werden. 

Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Die Berathung des Marine⸗Etats 


wurde am Dienſtag von der Budgetkommiſſion des 
Reichstag tes in nahezu dreiſtündiger Sitzung zu Ende 
geführt. Der Abg. Dr. Lieber hatte ſeine Mußeſtunden 
dazu benutzt, bei jeder Einzelforderung rechnungsmäßig 
nachzuweiſen, um wieviel Prozent diesmal mehr ver⸗ 
langt würde, als im verfloſſenen Jahre, um die dies⸗ 
laſen Forderungen als möglichſt hoch erſcheinen zu 
aſſen. 

Eine längere Debatte entſpann ſich um die Vermehrung 
des Beſatzungsetats der Hochſeepanzer. Bisher wurden 
fie durch Seeſoldaten beſetzt; in Zukunft ſollen Manu⸗ 
ſchaften der Matroſen⸗Diviſionen an deren Stelle kommen. 
Es handelte ſich um die Verſchiebung und den Erſatz von 
312 Mann. Bei dieſer Forderung handelte es ſich darum, 
jedem Schiff während der ganzen Dienſtzeit der Mann⸗ 
ſchaften eine beſtimmte Beſatzung zuzuweiſen, die auf dem 
Schiffe ausgebildet wird, die auch an Bord vollwerthig 
bleibt. Das iſt nur bei den Matroſen der Fall, welche 
drei Jahre hindurch mit dem Dienſt an Bord vertraut 
gemacht werden, während die Marine⸗Infanterie vorher ein 
Jahr zu Lande ausgebildet und mit dem Dienft au Bord 
minder vertraut wird. Dieſe und andere Gründe führte 
Admiral Hollmann vor. Ueberdies hatte der Reichstag 
bereits früher ſeine Zuſtimmung dazu gegeben, daß die 
Marine⸗Infanterie die Vertheidigung der Küſtenforts über⸗ 
nehme. Dr. Lieber beantragte Bewilligung und ſprach 
ſich auch für eine neue Kompagnie Marine⸗ Artillerie aus. 
Ein anderer Punkt, der noch zu Erörterungen Anlaß gab, 
war die Frage des Schiffsbaues auf den kaiſerlichen 
Werften. Der nationalliberale Abg. Jebſen hatte eine 
ſorgfältige Rechnung aufgemacht und wies nach, daß in 


einzelnen Fällen mehr als 10 Prozent der Baukoſten hätten 
geſpart werden köunen. Bei acht Schiffen, die dieſel ber 
Maſchinenſtärken und dasſelbe Deplacement hatten, hatte 
ſich dieſer Unterjchied zu Gunſten der Privatwerfter 
herausgeſtellt. a 

Der Kaiſer hat bis Dienſtag Abend auf das Eutlaſſuigs⸗ 
geſuch des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts, Admirals 
Hollmann noch keine Entſcheidung getroffen. Man nimmt 
an, daß eine ſolche nicht vor dem Abſchluß der zweiten 
Berathung des Marine⸗Etats erfolgt und die Zeit der 
dir ier wohl ohne Miniſterkriſis vorübergehen 
wird. 


Eine Schutzzoll⸗Botſchaft. 

Zu einer außerordentlichen Tagung iſt der Kongreß der 
vereinigten Staaten von Nord-Amerika zuſammengetreten. 
Präſident Mac Kinley hat der geſetzgebenden Körperſchaft 
eine Botſchaft überſandt, worin es heißt: Die Vereinigten 
Staaten böten das bemerkenswerthe Schauſpiel, daß ſie 
ihre Staatsſchuld vergrößerten, indem ſie Geld borgten, 
um die gewöhnlichen Ausgaben zu decken, wie ſie ſelbſt 
einer ſparſamen und vorſichtigen Verwaltung oblägen. Bei 
der Erhöhung der Zolleinkünfte ſollten die Zölle auf 
fremde Erzeugniſſe in der Weiſe erhoben werden, daß 
der einheimiſche Markt ſo weit als möglich für die heimi⸗ 
ſchen Produzenten erhalten bleibe, daß das Wachsthum der 
Induſtrie neu belebt, der Ackerbau unterſtützt und er⸗ 
muthigt, der einheimiſche und auswärtige (2) Handel gefördert, 
die Entwickelung des Bergbaues unterſtützt werde und der 
Arbeit angemeſſene Löhne zugeſichert werden, zu denen Ge⸗ 
ſchicklichkeit und Erwerbsfleiß berechtigt ſeien. Die ge⸗ 
bieteriſche Forderung der Stunde ſei die prompte Einfüh⸗ 
rung eines Tarifgeſetzes, welches reichliche Ein⸗ 
künfte gewähre. Der Präſident bittet den Kougreß 
zum Schluſſe dringend, ſein ganzes Beſtreben darauf zu 
richten, ein ſolches Geſetz anzunehmen, bevor er andere 
Geſchäfte erledige. 

Schon die Botſchaft, mit der Mac Kinley am 4. März 
ſeine Präſidentſchaft angetreten hat, zeigte, daß er in 
Zollfragen ganz der Alte geblieben iſt; die neue Botſchaft 
beweiſt, daß er mit aller Eile ſeine hochſchutzzöllneriſchen 
Pläne, von denen er alles Heil für das Land erwartet, 
durchzuſetzen ſucht. Die Zölle, die er in dem allerdings 
noch nicht amtlich veröffentlichten, aber bekannten Tarife 
vorſchlägt, ſind zum Theil jo hoch, daß ſie die Ausfuhr 
nach Amerika ſo gut wie ausſchließen. Beſonders hoch 
werden fertige wollene Kleider beſtenert. Dadurch wird in 
einer ganz beſonderen Weiſe Deutſchland getroffen, 
deſſen Konfektionsgeſchäfte ſehr viel nach den Vereinigten 
Staaten ausführen. Stehen doch die Vereinigten Staaten 
als Abnehmer an der dritten Stelle der deutſchen Ausfuhr. 
Nun ſtehen aber die Vereinigten Staaten als Ausfuhr⸗ 
land uach Deutſchland ſogar an zweiter 
Stelle; ſie rangiren mit Großbritannien und Oeſterreich 
in der Weiſe, daß jedes der drei Länder mit Leichtigkeit 
in einem Jahre an die Spitze der Exportländer nach 
Deutſchland kommen kann. Deutſchland wird hoffentlich 
den Umſtand, daß die Vereinigten Staaten mit ihrem Export 
in jo weſentlicher Weiſe auf Deutſchland ange⸗ 
wieſen ſind, auszunutzen verſtehen, falls die Be⸗ 
ſtimmungen des Mac Kinley'ſchen Entwurfes wirklich Geſetz 
werden ſollten. Es könnten ſowohl die Rohprodukte, die 
aus Amerika eingeführt werden, wie Erzeugniſſe der ame⸗ 
rikaniſchen Induſtrie, z. B. die immer mehr auf dem 
deutſchen Markte ſich breit machenden amerikaniſchen Fahr⸗ 
räder, mit Vergeltungszöllen belegt werden. 


Berlin, den 17. März. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen Dieus⸗ 
tag Vormittag eine gemeinſame Spazierfahrt. Um 12 Uhr 
wohnte der Kaiſer auf dem Kaſerneuhofe des 2. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments, Kaiſerin von Rußland, der feierlichen 
Uebergabe der dem Regimente (welches in Parade zu Pferde 
auf dem Kaſernenhofe aufmarſchirt war) von der Kaiſerin 
von Rußland verliehenen ſilbernen Keſſelpauken bei 
und nahm nach der Feier im Kreiſe des Offizierkorps des 
genannten Regiments das Frühſtück im Kaſino deſſelben ein. 

— Der am Sonntagkonfirmirte Prinz Friedr eich 
Wilhelm von Preußen hat viele und koſtbare Geſchenke 
als Andenken an den Tag ſeiner Einſegnung erhalten. Das 
Hauptgeſchenk des Kaiſers beſteht aus einem Offizier⸗ 
Feldgeräth, deſſen überwiegend größter Theil aus maſſivem 
Silber gearbeitet iſt. Das Geräth, welches in einem 
mächtigen, gelb polirten Holzkaſten geborgen iſt, deſſen Deckel 
das Monogramm des Prinzen in Silber trägt, beſteht aus 
verſchiedenen Feldflaſchen, Beſtecks, Theemaſchine, Zigarren⸗ und 
Zigarrettenetui, Streichholzdoſe, Revolver, Fernglas u. a. m. 

— Der Zuſtand des Staatsſekretärs Dr. v. Stephan giebt 
neuerdings zu Beſorgniſſen Anlaß; es ſcheint, daß eine zweite 
Operation nöthig iſt. 

— Der deutſche Gaſtwirthsverband und der Bund 
deutſcher Gaſtwirthe zu Leipzig, welche über 40000 
Mitglieder zählen, haben auf Grund ihrer Verbandstags⸗ 
2 an den Reichskanzler folgende Petitionen 

erichtet: 
5 1. Um Aufhebung der Verordnungen, wonach Beſtrafung 
des Wirthes eintritt, ſobald ſich Perſonen unter 16 Jahren 
auch in ſolchen Räumen einer Wirthſchaft aufhalten, von denen 
aus der Tanz zu überſehen iſt; 2. um Beſchränkung reſp. Au. ſ⸗ 
hebung der Konzeſſionsertheilungen zum Schankbetriebe an 
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Materialwaarenhändler, Krämer u. ſ. B.; 3. um geeignete Maß⸗ 
nahmen der Reichsregierung zur Bekämpfung des unerlaubten 
gaſt⸗ und ſchankwirthſchaftlichen Gewerbebetriebes von Ein- 
wohnern der Kur⸗ und Badeorte. (Diejer Petition hat ſich auch 
der „Internationale Verein der Gaſthofsbeſitzer“, Namens ſeiner 
deutſchen Mitglieder angeſchloſſen.) 

— Die polniſche Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat wieder 
ihren Antrag auf Aufhebung des Anſiedelungsgeſetzes 
für Poſen und Weſtpreußen eingebracht, natürlich in der 
Abſicht, einige Angriffe gegen die Regierung und das Deutſch⸗ 
thum anzubringen. 

— Wegen Arbeitsmangels hat die kaiſerliche 
Werft in Wilhelmshafen die Arbeitszeit der Kupfer⸗ 
ſchmiede um zwei Stunden täglich verkürzt. 

— Eine ſtark beſuchte Verſammlung der ausgeſperrten 
Schuhmacher nahm am Dienſtag in Berlin den neuerlichen 
Vorſchlag der Berliner Schuhfabrikanten an, eine aus drei 
Mitgliedern beſtehende, mit bindenden Vollmachten verſehene 
Kommiſſion des Verbandes ſolle mit einer dreigliedrigen 
gleichfalls mit bindenden Vollmachten verſehenen Kom mmiſſion 
der Arbeiter, die in dem „Ringe“ angehörenden Fabriken 
veſchäftigt ſeien, vor dem Gewerbegerichte verhandeln, 

Griechenland. Ein von der Kammer angenommenes 
Geſetz mobiliſirt das ſtehende Heer und geſtattet der Re⸗ 
gierung, die Reſerven über 40 Tage bei der Fahne zu be⸗ 
halten, was ohne Kriegsfall ſonſt unmöglich wäre. Aus 
Kleinaſien treffen viele Griechen ein, um am Feldzuge gegen 
die Türken theilzunehmen. 

Kreta. Wie jetzt feſtſteht, wurden bei der Exploſion 
an Bord des ruſſiſchen Kriegsſchiffes „Sſyſſoi Weliki“ ein 
Offizier und 13 Mann getödtet, ſowie ein Offizier und 16 
Mann verwundet. Die Exploſion erfolgte Montag Nach⸗ 
mittag 2 Uhr zwiſchen Retimo und der Sudabai bei einer 
Schießübung. Der letzte Schuß ſollte abgegeben werden; 
das Geſchoß wurde in das Geſchütz des Panzerthurms ein⸗ 
geſetzt; in demſelben Augenblick erfolgte die Exploſion, und 
die Bedachung des Panzerthurms im Gewicht von 6000 
Kilogramm flog in die Luft. Die eine Hälfte fiel ins 
Meer, die andere flog über die Laufbrücke hinweg auf die 
Kommandobrücke und zerſchmetterte 13 Mann und ver⸗ 
vundete einige. In dem Panzerthurm wurden Matroſen 
durch das Bodenſtück des Geſchützes ſchwer verwundet. 
Von dem Kriegsſchiff „Admiral Charner“ war alsbald Hilfe 
zur Stelle; von allen Schiffen wurden Aerzte zur Pflege 
abgeſandt. Die Verunglückten ſind bis zur Unkenntlichkeit 
——. Die Todten ſind am Dienſtag in Suda beerdigt 
worden. 

In verſchiedenen Küſtenſtädten Kretas herrſchen die 
Blattern. Der Kommandant der Beſatzungstruppen, 
Amoretti, hat eine Kommiſſion ernannt, mit der Aufgabe, 
den von den Blattern befallenen Kranken zu helfen. Der 
Sultan ſandte am 15. März mit einem beſonderen Schiffe 
nach Kreta 10000 Säcke Mehl und 300 Zelte für die 
dortigen nothleidenden Muhamedaner. 

— _ __  } 


2A Der zweite Verbandstag der ländlichen 
Genoſſenſchaften (Raiffeiſen'ſcher Orga niſation) 
wurde, wie bereits kurz berichtet, am Dienſtag in Danzig unter 
großer Betheiligung — es waren etwa 200 Herren anweſend — 
eröffnet. 

In der öffentlichen Verbandsſitzung erſtattete Herr Verbands⸗ 
anwalt Heller Bericht über die Thätigkeit des Verbandes in 
Weſtpreußen. Der Verband hat im zweiten Jahre ſeines Be⸗ 
ſtehens erfreuliche Fortſchritte gemacht. In Danzig ſind 14 
Beamte der Genoſſenſchaft thätig, und die Geſchäftsräume müſſen 
vergrößert werden. Die Zahl der Vereine iſt von 90 im Vor⸗ 
jahre auf 150 gewachſen, von denen 130 Kreditgenoſſenſchaften, 20 
Produktions⸗ oder Verkaufsgenoſſenſchaften ſind. Für letztere iſt 
kürzlich die Provinzial⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe vegründet worden. 
Die meiſten Vereine arbeiten gut, nur einige ließen 
Manches zu wünſchen übrig. Ein Verein hat einen 
Umſatz von faſt eine Million Mark gehabt; allerdings ſchlafen 
einige Vereine vollſtändig. Ein Verein im Kreiſe Marienwerder 
ft ſogar ganz eingegangen. Bei zwei bis drei Vereinen 
wäre die Auflöſung als das Beſte zu erachten. Es hat ſich die 
Nothwendigkeit herausgeſtellt, mehr Reviſoren, etwa je einen auf 
vier bis fünf landräthliche Kreiſe, anzuſtellen, um auf eine ſorg⸗ 
fältigere Führung der Bücher hinzuwirken. Auch die Verhältniſſe 
der kaufmänniſchen Firma des Verbandes wären günſtig. 
Referent machte dabei darauf aufmerkſam, daß noch bei Vielen 
Unklarheit über die Bedeutung dieſer Firma herrſcht; letztere iſt 
von ihrem Gründer nur begründet worden, um gleiche Kampf⸗ 
mittel gegen gleiche Feinde in Händen zu haben, denn keine 
andere Korporation könne fo jchnell handelnd auftreten, wie eine 
kaufmänniſche Firma. Die Gewinne fließen nicht in die Taſchen 
von Privatleuten, denn dem hat grade der alte Raiffeiſen 
energiſch vorgebeugt. Das kaufmänniſche Ergebniß der Firma iſt 
günſtig geweſen, obgleich ſchwierige Verhältniſſe auf dem Futtermarkt 
entgegenſtanden; der Umſatz in Weſtpreußen betrug für Futter⸗ 
und Kunſtdüngungsmittel 1¼ Millionen Mark. Auch auf dem 
Gebiet der Getreideverkäufe hat man verſucht, den Mit⸗ 
gliedern zu helfen, und man hat gute, aber nicht genügende Er⸗ 
folge erzielt; da werden die Silogenoſſenſchaften etwas 
Beſonders thun können. Jedenfalls haben die Abnehmer der 
Firma die 2 Mk. geſpart, die in Danzig als Faktoreiproviſion 
erhoben werden. Referent hat nie begreifen können, daß dieſe 
2 Mk. nicht mit im Preiſe enthalten ſeien. Die Vertreter der 
Landwirthſchaft haben dieſen Punkt in's Auge gefaßt, und von 
dem Herrn Börſenkommiſſar Landrath Dr. Maurach iſt ein 
Rundſchreiben an die Landräthe erlaſſen worden, in welchem 
dieſe Herren erſucht werden, die Landwirthe zu hören, 
wie ſie über die Sache denken, dann ſoll weiter gegangen 
werden. Die Thätigkeit der Firma ſoll darauf ausgedehnt 
werden, daß in Thorn, Konitz, Marienburg und eventl. Graudenz 
weitere Verkaufsſtellen errichtet werden. Der Verbands- 
anwalt beabſichtigt, im Frühjahr in allen Kreiſen der Provinz 
Verſammlungen abzuhalten und dieſen Punkt auf die Tages⸗ 
ordnung zu bringen, um die Anſicht der einzelnen Vereine zu 
hören. — Durch die Landwirthſchaftliche Central⸗Darlehns⸗ 
ka ſſe ſind im letzten Jahre zwei Millionen Mark in die 
Kaſſen der Provinz gefloſſen, der Umſatz beträgt 100 Millionen 
Mark; die Kredite der einzelnen Vereine ſind verſchieden, indem 
einzelne bis zu 100000 Mk., andere erheblich weniger Kredit 
nehmen. Dann aber giebt es auch viele Vereine, welche bei der 
Raiffeiſen⸗Organiſation Guthaben beſitzen, und es wäre alſo nicht 
ganz zwecklos, auf die Einrichtung der Kreiskaſſen ein beſonderes 
Gewicht zu legen. Schließlich will ja der Raiffeiſen⸗Verband, 
daß die einzelnen Vereine finanziell ſich ſelbſtſtändig ſtellen. In 
dieſem Jahre war der Anſturm nach Geld außerordentlich groß 
und nur ſchwer konnten die einzelnen Vereine berückſichtigt 
werden. Die Preußiſche Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe iſt daher 
ſtark in Anſpruch genommen worden. Ebenſo wie unſere 
Raiffeiſen⸗Bank mit der Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe 
arbeitet, ſoll auch die kürzlich begründete Provinzial⸗ 
Geno ſſenſchaftskaſſe mit der Centralkaſſe in Verbindung 
treten. Den Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften haben ſich 20 Produktiv⸗ 
und Verkaufs⸗Genoſſenſchaften angeſchloſſen, welche ſich auf dem 
Gebiete des Geldverkehrs nicht in den Rahmen der Raiffeiſen⸗ 
Genoſſenſchaften einglie dern können, deshalb eben wird geplant, 
für dieſe Kaſſen eine Provinzial⸗Genoſſenſchaftskaſſe ins 
Leben zu rufen, der ſich auch die Handwerker⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften anſchließen könnten. Die Provinz Weſtpreußen hat 


die Genugthuung, mit der Gründung derartiger Genoſſenſchaften, 
wie Spiritus», Fettviehverwerthungs⸗, Kornſilo⸗,Tabak⸗, Brennerei⸗ 
ꝛc.⸗Genoſſenſchaften bahnbrechend vorgegangen zu ſein. Man hat 
auf dieſem Gebiete noch viel vor ſich und daher den Rahmen 
der Provinzial⸗Genoſſenſchaftskaſſe geſchaffen. Viele Handwerker 
haben die Abſicht, ſich dem Verbandk anzuſchließen, und es iſt 
erfreulich, daß endlich das Handwerk mit den Landwirthen Hand 
in Hand geht. (Bravo!) edenfalls iſt es richtig, daß unſere 
re ſolidariſch ſind, und dies begrüße ich mit bejonderer 
Freude! 

Referent erwähnte dann die Beſchlüſſe des vorigen Verbands⸗ 
tages und ihre Ausführung. Die Reſolution, in Weſtpreußen 
eine Kornſilo⸗Genoſſenſchaft zu gründen, dürfte noch im 
Laufe dieſer Woche in Pelplin zur Ausführung gelangen. Das 
Erſuchen, der Genoſſenſchaft die Kohlen aus der Königin 
Luiſen⸗Grube in Oberſchleſien zu demſelben Preiſe zu übergeben, 
wie der Firma Cäſar Wollheim, iſt in Konferenzen des Herrn Heller 
mit dem früheren Miniſter Berlepſch und dem jetzigen Miniſter 
Brefeld dahin erledigt, daß die Sache in kürzeſter Zeit zum 
Austrag gelangen wird. Es ſind weiter Verträge mit 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften abgeſchloſſen, nach welchen 
die Raiffeiſen⸗Vereine beſondere Vortheile genießen. — Dann 
iſt die Reſolution, betreffend die Begründung einer Spiritus⸗ 
Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft, zur Ausführung gelangt. 
Eine dauernde Maſchinen⸗Ausſtellung in Verbindung mit 
der Landwirthſchaftskammer iſt ins Leben gerufen und liefert gute 
Ergebniſſe. Der Umſatz hat ſich ſtetig geſteigert, ſo daß man in 
der Lage iſt, die Proviſion für die einzelnen Vereine an dem 
Verdienſt ſtetig zu erhöhen. (Bravo). Schließlich arbeitet die 
Genoſſenſchaft mit der Lan dwirthſchaftskammer ſtetig 
Hand in Hand, und dieſes freundſchaftliche Verhältniß iſt von 
ſegensreichſtem Einfluſſe auf die geſchäftliche Thätigkeit des Ver⸗ 
bandes geweſen. Referent führte zum Schluß aus, daß, wenn 
der Verband im letzten Jahre wieder einen Schritt vorwärts 
gethan hat, er dies in erſter Linie den von dem alten Raiff⸗ 
eiſen aufgeſtellten Grundſätzen verdankt. Dies muß man hoch- 
halten, und gleichzeitig muß man an dem Grundſatze feſthalten, 
daß die Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaft ein Stützpunkt für alle Berufs⸗ 
genoſſenſchaften, für Klein⸗ und Großgrundbeſitzer, für Geiſtliche 
und Laien ſein ſoll. Gemeinſchaftliche Arbeit ſoll alle verbinden, 
gleiches Recht und gleiche Pflichten für Alle, keine Standes- 
unterſchiede herrſchen. Vor Allem aber dürfen religiöſe und 
politiſche Meinungsverſchiedenheiten im Verbande kei ne Stätte 
finden, da er ſonſt nicht dauernd leiſtungsfähig bleiben kann. 
Die Grundſätze der chriſtlichen Nächſtenliebe werden immer die 
Richtſchnur des Verbandes bilden. (Schl. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. März. 


Der hentigen Nummer liegt bei: Rechts⸗ 
' buch des Geſelligen: „Bürgerliches 
Geſetzbuch“, Lieferung VII. 
\ Gefl. aufzubewahren! 


— Die Weichſel hatte am Mittwoch Mittag bei 
Graudenz einen Waſſerſtand von 3,40 Meter gegen 3,46 
am Dienſtag. 

Bei Warſchau iſt der Strom am Mittwoch auf 1,85 
Meter gefallen. 

— Der Poſtſchalterdienſt ſowie der Orts⸗ und 
Landbeſtelldienſt wird am Montag, den 22. März d. J., 
wie an Sonntagen eingeſchränkt. Da der 21. März ein 
Sonntag iſt, ſo werden diejenigen Ortſchaften, welche Sonn⸗ 
tags vom Landbeſtellperſonal nicht belaufen werden, zwei 
Tage hintereinander keinen Beſuch des Landbriefträgers er⸗ 
halten. Es werden die Bewohner der betreffenden Ort⸗ 
ſchaften, wenn ſie die in dieſen Tagen für ſie ankommenden 
Briefe, Zeitungen und Packete rechtzeitig erhalten wollen, 
bei den nächſten Poſtanſtalten ſelbſt rechtzeitig Nachfrage 
halten oder durch ſchriftlichen Antrag bei der Poſtanſtalt 
ihres Beſtellbezirks die Eilbeſtellung der Poſtſendungen 
verlangen müſſen. 

— Dem Verwaltungsbericht der Reichsbank für das 
Jahr 1896 entnehmen wir folgendes: In Folge des ſchon in der 
zweiten Hälfte des Jahres 1895 erkennbaren Aufſchwungs 
von Handel und Induſtrie haben im Jahre 1896 in 
ſämmtlichen Geſchäftszweigen wie auch im Abrechnungsverkehr 
die Umſätze erheblich zugenommen. Der anhaltende und 
an den Quartalsſchlüſſen beſonders geſteigerte Geldbedarf rief 
ein ſtarkes Anſchwellen des Wechſelportefeuilles und ebenſo eine 
Vermehrung der Lombard⸗Darlehne hervor, während die Giro⸗ 
beſtände bei lebhafterem Umſatz durchſchnittlich geringer waren. 
Deshalb, und da die Deckung der Noten durch den Barvorrath 
weſentlich abnahm, geſtaltete ſich der Zinsfuß erheblich höher, 
als im Vorjahre. Die Geſammtumſätze haben 131459193300 Mk. 
betragen. Der Bankzinsfuß betrug vom 1. Januar bis 11. 
Februar 4 Proz. für Wechſel, 41 bezw. 5 Proz. für Lombard⸗ 
darlehne, vom 12. Februar bis 6. September 3 Proz. bezw. 
3½ Proz. bezw. 4 Proz., vom 7. September bis 9. Oktober 
4 Proz. bezw. 4½ bezw. 5 Proz., vom 10. Oktober bis 
31. Dezember 5 Proz. bezw. 5½ Proz. und 6 Proz. Der 
Geſammtgewinn betrug 30478374 Mark. Die Antheilseigener 
erhielten im Ganzen 7,50 Prozent. — Der Geſchäfts⸗Umſatz bei 
der Reichsbankſtelle in Graudenz betrug: Lombard⸗Verkehr 
909 300 Mark, Wechſelverkehr 30 163500 Mark, Giro⸗ und An⸗ 
weiſungs⸗Verkehr 50586500 Mk., Depoſiten⸗Verkehr 69900 Mk., 
Verkehr mit Reichs⸗ und anderen Staatskaſſen 178 100 Mark. 

— In der Sitzung des Molkerei ⸗Sonderausſchuſſes 
der Brandenburgiſchen Landwirthſchaftskammer wurde 
über eine Angelegenheit verhandelt, welche für die Molkerei⸗ 
wirthſchaft des geſammten deutſchen Oſtens von der größten 
Bedeutung iſt. Die Berliner Kommiſſion, die bisher die im 
Verkauf von Butter an Groß⸗ und Kleinhändler erzielten Preiſe 
aufzeichnete, jo daß die Kontrolle über die Richtigkeit der Notirung 
verhältnißmäßig leicht war, hat ſeit Kurzem ihren Angaben nur 
die örtliche, ſowie die allgemeine Marktlage zu Grunde gelegt. 
Der Sonderausſchuß hielt es nun für möglich, daß die Kommiſſion 
ſich ihres amtlichen Charakters ganz entkleiden und als freie 
Vereinigung, jedes Zwanges und jeder Kontrolle entledigt, weiter 
notiren könne. Um die Intereſſen der Milchwirthſchaft zu wahren, 
wurde beſchloſſen, die Brandenburgiſche Landwirthſchaftskammer 
zu erſuchen, ſich mit den Landwirthſchaftskammern der 
oſtelbiſchen Provinzen in Verbindung zu ſetzen, um eine 
gemeinſame Zentralſtelle für das Molkereiweſen in Berlin zu 
errichten, zur Wahrnehmung der Intereſſen des geſammten 
Molkereiweſens, inſonderheit aber zur Erlangung von Butter⸗ 
notirungen, die ſich der Nachfrage und dem Angebot ſtreng 
anpaſſen. 

— Mit einer beſonderen Feier begeht die evangeliſche 
Kirchengemeinde Burg Belchau den 22. März, indem ſie, 
wie aus der heutigen Anzeige hervorgeht, den Grundſtein zu 
ihrer lang erſehnten Kirche in Mockrau legen wird. Der Bau 
mit einem 33 Meter hohen Thurm ſoll dieſes Jahr noch unter 
Dach kommen und im nächſten Jahr, wenn der Fehlbetrag der 
auf 45000 Mk. veranſchlagten Koſten bis dahin gedeckt iſt, ſeiner 
Beſtimmung übergeben werden. 

Danzig, 16. März. Der Bazar für das katholiſche St. 
Marien⸗ Krankenhaus hat nach Abzug der Koſten 8144,87 
Mark ergeben. 

Bei der auf der hieſigen Regierung abgehaltenen Prüfung 
zum einjährig ⸗ freiwilligen Dienſt haben von 20 Bes 
werbern die nachbenannten 7 beſtanden: Bartſch, Deder, Ehlert, 
Eickhof, Fey, Korioth und Landsberg. 


— 


Zoppot, 16. März. Am Sonnabend wurde die auf 
gerichtliche Verfügung ausgegrabene Leiche der im Vororte 
Schmierau vor einigen Wochen bei der Entbindung geſtorbenen 
Frau K. von dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Haſſe aus Neuſtadt im 
Beiſein der Gerichts⸗Kommiſſion ſezirt, weil der Verdacht beſteht, 
daß fie durch den Beiſtand der wegen Kurpfuſcherei in 
Anklagezuſtand verſetzten Frau B. aus Schmierau getödtet 
worden iſt. 


O Thorn, 16. März. Bei der Berathung des Schulhaus⸗ 
haltsplanes für 1897/98 beſchloſſen die Stadt verordneten 
in Uebereinſtimmung mit dem Magiſt rat, an der Knaben⸗ 
Mittelſchule eine jüdiſche Lehrerin, welche ſchon einige 
Jahre eine Unterklaſſe vertretungsweiſe verwaltet, anzuſtellen. 
Von einer Anzahl Bürger wurde gegen dieſen Beſchluß beim 
Regierungspräſidenten Proteſt erhoben, mit der Bitte, die 
Wahl der Lehrerin nicht zu beſtätigen. Die Regierung hat 
dieſen Wunſch als berechtigt anerkannt und die nachgeſuchte 
Beſtätigung verſagt. 

* Thorn, 16. März. Die Ortsarme Wittwe Roſalia 
Genſicki aus Adl. Waldau wurde vom Schwurgericht am 
1. Oktober v. Is. zum Tode verurtheilt. Sie hatte während 
ihrer Wittwenzeit zwei Kindern das Leben geſchenkt. Das 
jüngfte, geboren am 17. April v. 38., erkrankte im Mai v Js. 
und ſtarb unter Vergiftungserſcheinungen Die Sektion ergab 
als Todesurſache Vergiftung. Vor dem Schwurgericht legte 
die Genſicki ein reumüthiges Geſtändniß ab und gab an, durch 
ihre große Armuth zu der That getrieben worden zu ſein. Nun 
iſt infolge eines Gnadengeſuches vom Kaiſer die Todesſtrafe 
in lebenslängliche Zuchthausſtrafe verwandelt worden 
mit der Anweiſung, nach ſechsjähriger Strafzeit über die Führung 
der Begnadigten Bericht zu erſtatten. 

* Löbau, 16. März. In der geſtrigen Generalverſammlung 
des hieſigen kaufmänniſchen Vereins wurden in den Vor⸗ 
ſtand wiedergewählt die Herren: A. Badt als Vorſitzender, Otto 
Danielowski Stellvertreter, J. Fonrobert Kaſſirer, Joſef Moreus 
Schriftführer, A. Jankowski und S. Jacoby als Beiſitzer, neu⸗ 
gewählt Th. Willinger als Beiſitzer. Laut Bericht des Vor⸗ 
ſitzenden beträgt der Kaſſenbeſtand 398,36 Mark. Ferner wurde 
beſchloſſen, den bisherigen Jahresbeitrag von 9 auf 6 Mk. jährlich 
herabzuſetzen. 

F Rieſenburg, 16. März. Gegenwärtig weilen in unſerer 
Stadt der Kavallerie-Inſpekteur, General⸗Lieutenant Edler von der 
Planitz, der Diviſions-Kommandeur General - Lieutenant v. 
Amann und der Brigade-Kommandeur General-Major v. Raabe 
zur Beſichtigung. Geſtern wurde die 1. und 5., heute die 4. 
Eskadron beſichtigt. Von hier aus begaben ſich die Herren nach 
Roſenberg. 

[| Marienwerder, 16. März. Die Stadtverordneten 
genehmigten in ihrer heutigen Sitzung den vom Herrn Landes» 
Direktor geforderten Betrag von circa 1500 Mark als Nach⸗ 
zahlung an die Provinzial⸗Waiſen⸗Kaſſe für die Aufnahme der 
an der höheren Mädchenſchule angeſtellten Lehrer. Dann be⸗ 
willigte die Verſammlung 105 Mark zur Auſchaffung eines neuen 
Unterkeſſels für den Desinfektionsapparat. Auf den Antrag der 
Finanzkommiſſion wurde der Magiſtratsantrag, einen Bau⸗ 
techniker mit jährlich 1800 Mark Einkommen anzuſtellen, abge⸗ 
lehnt. Beſchloſſen wurde, in der Klageſache der Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft gegen die Stadt nach Einholung eines Rechts⸗ 
gutachtens des Herrn Rechtsanwalts Grün in Graudenz 
weitere Schritte zu unterlaſſen, da dieſe vorausſichtlich ohne Er⸗ 
folg ſein würden. Nachdem die Feſtlegung der Baufluchtlinie 
von zwei geplanten Straßen im Bahnviertel beſchloſſen war, 
wurde in Betreff der Umwandlung der zum 1. April zur Er⸗ 
ledigung kommenden 5. Lehrerſtelle an der höhe ren Mädchen⸗ 
ſchule in eine ordentliche Lehrerinnenſtelle und eine Hilfs⸗ 
lehrerinnenſtelle, auf den Antrag des Stadtverordneten Herrn 
Gymnaſial⸗Direktors Dr. Brocks beſchloſſen, die Stelle in eine 
Lehrerinſtelle mit einem Jahresgehalt von 900 Mark umzu⸗ 
wandeln und zugleich eine Hilfslehrerin ebenfalls mit einem 
Einkommen von jährlich 900 Mark anzuſtellen mit der Maßgabe, 
daß eine der Damen den Geſang, die andere den Turnunterricht 
ertheilt. Der Magiſtrat zeigte an, daß der ungedeckt gebliebene 
Fehlbetrag in der Defektenangelegenheit des früheren Stadt⸗ 
kaſſen⸗KRendanten Vogel, der im Jahre 1896 in der Straf⸗ 
anſtalt zu Mewe geſtorben iſt, 13012 Mark beträgt, und be⸗ 
antragte, die Akten in der Defektenſache nunmehr endgiltig zu 
ſchließen. Die Verſammlung genehmigte dieſen Antrag. Schließlich 
gewährte die Verſammlung zur Deckung eines etwaigen Fehl⸗ 
betrages bei der aus Anlaß der Hundertjahrfeier im Schützen⸗ 
7 75 art veranſtaltenden Vorführung von lebenden Bildern 
8 ark. 


* Konitz, 16. März. Am Abend des 19. Oktober v. Js. 
braunte eine dem Ziegeleibeſitzer Korth hierſelbſt gehörige 
Scheune und ein daneben ſtehendes Wohngebäude ab. Der 
Verdacht der Brandſtiftung lenkte ſich auf den dem Trunke ſtark 
ergebenen Pantoffelmacher Hermann Steinmeyer aus Abbau 
Konitz (Neu Amerika). Der Angeklagte iſt von der Frau Korth 
und deren Tochter am Abend des Brandes mit in das Geſicht 
gedrückter Mütze auf dem Wege nach Konitz und dann von 
Kindern des Arbeiters Z. angetrunken auf dem Wege nach ſeiner 
Wohnung geſehen worden. Die Anklage wirft dem St. vor, er 
habe aus Rache die Scheune des Korth in Brand geſetzt, weil 
K. ihm eine Wohnung, welche er bei ihm habe miethen wollen, 
verweigert habe. St. ſoll zu mehreren Perſonen geäußert haben, 
wenn K. ihm nicht die Wohnung vermiethe, ſolle ihn der Teufel 
holen. Auch hat der Sohn des Angeklagten zu einem Schul⸗ 
kameraden erzählt, ſein Vater habe die Korth'ſche Scheune an⸗ 
geſteckt. Ferner hat St. nach dem Brande geäußert: Da hat 
der Teufel den Korth geholt, er wird auch ſeine Söhne holen.“ 
In der heutigen Sitzung des Schwurgerichts fiel die Beweis⸗ 
aufnahme derart zu Ungunſten des Angeklagten aus, daß ſeine 
Verurtheilung zu drei Jahren Zuchthaus erfolgte. Der 
Angeklagte brach nach Verkündigung des Urtheils in die Worte 
aus: „Dieſe Strafe erleide ich unſchuldig“. 

0 Konitz, 17. März. Vor dem hieſigen Schwurgericht 
begann heute die Verhandlung gegen den Lehrer Titz aus 
Wonzow bei Flatow, der dringend verdächtig iſt, in der Nacht 
zum 3. Oktober v. 33. im Walde zu Wonzow den Hilfsförſter 
Sommerfeld erſchoſſen zu haben. Sommerfeld diente bei 
dem Jägerbataillon in Ortelsburg. Am 1. Oktober v. Js. ging 
er als Oberjäger ab und trat dann ſofort ſeine Stellung in 
Wonzow an. Am Morgen des 4. Oktober wurde er erſchoſſen 
aufgefunden; die Sektion der Leiche ergab, daß er außer einer 
tödtlichen Wunde in der Bruſt an der einen Hand zerſchoſſene 
Finger hatte. Es wird angenommen, daß der Getödtete im 
Anſchlag gelegen hat, bevor er aber zum Schuſſe kam, ungefähr 
auf 20 Schritte, die erſte Schrotladung erhielt, die ihm die Finger 
zertrümmerte, wegen der dicken Jägerjoppe jedoch nicht durch⸗ 
ſchlagen konnte, ihn aber zu Boden warf. Als der Getroffene 
ſich aufrichten wollte, war der Wilddieb ganz nahe an ihn heran⸗ 
gekommen und feuerte nun auf den Förſter den zweiten Schuß 
mit Rehpoſten ab. Dieſer Schuß drang tief in die Bruſt hinein, 
nachdem er die übereinandergeknöpften Ueberſchläge der Joppe 
durchbohrt hatte. In der Nacht zum 7. Oktober wurde der 
Angeklagte, der ſeit einiger Zeit in dem Verdacht des 
Wilderns ſtand, durch einen Gendarm in Lindenthal im Kreiſe 
Graudenz verhaftet. Am Morgen nach der Ermordung des 
Förſters war Titz mit ſeiner Familie von Wonzow nach Linden⸗ 
thal gereift, um an der Feier des fünfzigjährigen Lehrerjubiläums⸗ 
ſeines Vaters theilzunehmen. Auf der Fahrt nach Lindenthal 
hatte er in Graudenz Halt gemacht und ein doppelläufiges Ge⸗ 
wehr, deſſen Kolben abgebrochen war, feinem in Graudenz 
wohnenden Schwager, einem Schloſſer, zur Reparatur gegeben. 
Titz beſtreitet, die That verübt zu haben. Zu der Vera 
handlung, die mindeſtens drei Tage in Anſpruch nehmen wird, 
ſind 103 Zeugen und 7 Sachverſtändige erſchienen. Titz be⸗ 
theuert ſeine Unſchuld; durch Feindſeligkeit der Forſtbeamten ſei! 
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er in Verdacht gekommen. Auf Anfrage des Vorſitzenden, ob er 
einen anderen im Verdacht der Thäterſchaft habe, bezichtigte er 
den Beſitzer Voß aus Wilhelmsſee. Um 12 Uhr begann die 
eugenvernehmung. Es ergab ſich, daß Titz es mit der Wahr⸗ 
beit nicht genau nimmt, auch in letzter Zeit ein ſtarker Trinker war. 
Die Aktiva des Darlehnskaſſen⸗Vereins Lichnau 
belaufen ſich auf 77260 Mk, die Paſſiva auf 77 128 Mk. Gegen⸗ 
wärtig zählt der Verein 97 Mitglieder, gegen 78 im Vorjahre. 
Dirſcha u, 16. März. Der Kreistag iſt zur Berathung des Etats 
für 1897/98 auf den 31. März einberufen worden. Der Etat ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit 213900 Mk. ab, 28400 Mk. höher 
als 1896/97. Durch Kreis⸗Kommunalbeiträge find 127 743,48 
Mk. aufzubringen, was etwa 84 Pf. pro 1 Mark Staatsſteuer 
entſprechen wird. Die Provinzialabgaben betragen, wie im Vor⸗ 
jahre, 31000 Mk. Zur Chauſſeeunterhaltung ſind 50600, für 
Chauſſee-Neubauten 26640 Mk. ausgeworfen. 
m Elbing, 16. März. Seit geſtern Abend iſt der Kauf⸗ 
mann v. Jablonowski von hier ſpurlos verſchwunden. Das 
Verſchwinden wird mit dem Basner'ſchen Konkurſe in 
Zuſammenhang gebracht. Basner ſelbſt iſt wegen Verdachtes 
des Vergehens gegen die Konkursordnung in Unterſuchungshaft 
genommen. Gegen den Verſchwundenen ſoll die Unterſuchung 
iber auch Belaſtungsmaterial zu Tage gefördert haben. Heute 
'ollte v. J. vor der Staatsanwaltſchaft vernommen werden. Am 
Elbingfluſſe hat man einen Hut und den Ueberzieher des Ver⸗ 
mißten gefunden. Ob v. J. den Tod im Waſſer geſucht oder ſich 
aus dem Staube gemacht hat, ſteht noch nicht feſt. 
# Neuſtadt, 16. März. Unter den dem Kreistage 
zugegangenen Vorlagen ſind zwei Anträge von beſonderem 
Jutereſſe. Der Kreis hat zu Chauſſeebauzwecken von der 
Invaliditäts⸗ und Altersverjicherungs-Anftalt der Provinz Weſt⸗ 
preußen ein Darlehn von urſprünglich 250000 Mk. zu 4 Prozent 
ntliehen. Dieſen Zinsfuß hat der Vorſtand der Anſtalt auf 
3½ Prozent herabgeſetzt. Dadurch tritt eine jährliche Zins⸗ 
erſparniß von 1250 Mk. ein. Dieſe Erſparniß ſoll nach dem 
Vorſchlage des Kreisausſchuſſes zur Verminderung der die Kreis— 
eingeſeſſenen immer mehr belaſtenden Kreisabgaben, insbeſondere 
auch zur Unterhaltisig der neugebauten Kreischauſſeen, verwendet 
werden. Wenn nun auch die Tilgungszeit des Geſammtdarlehns 
durch die anderweitige Verwendung der erſparten Zinſen um 
drei Jahre verlängert wird, ſo fällt dies nicht ins Gewicht, denn 
es kommen dem Kreiſe dadurch rund 36000 Mk. erſparte Zinſen 
für die laufenden Verwaltungsbedürfniſſe zu gut. Ferner hat 
der Kreis von dem Reichs-Invalidenfonds eine Anleihe von 


urſprünglich 600 000 Mark zu 4½ Prozent aufgenommen, 
von welcher Ende 1897 350000 Mark ungetilgt 
fein werden. In dem Darlehnsvertrage von 1874 hat 


ſich der Kreis das Recht vorbehalten, den Tilgungsfonds um 
5 Prozent des urſprünglichen Schuldkapitals, alſo um 30 000 
Mark jährlich, mit der Maßgabe zu verſtärken, daß die durch 
dieſe verſtärkte Tilgung erſparten Zinſen ebenfalls dem Tilgungs⸗ 
fonds zugeſchlagen werden. Da der Kreis gegenwärtig Geld zu 
3½ Prozent erhalten kann, ſo beabſichtigt er von dieſem Recht 
Gebrauch zu machen. Dazu bedarf es der Aufnahme einer neuen 
Anleihe von 212 200 Mark in ſieben Jahresraten von rund 
30 000 Mark. Von dieſer Anleihe entfallen ¼ mit 127 200 Mk. 
auf den Kreis Neuſtadt, der Reſt mit 84800 Mk. auf den Kreis 
Putzig. Mittels der neuen Anleihe würde die alte Schuld vom 
Jahre 1898 ab in ſieben Jahren getilgt und in eine 3½ 
prozentige Schuld umgewandelt werden. Den beiden betheiligten 
Kreiſen erwächſt aus dieſer Umwandlung eine Zinſen⸗Erſparniß 
von 16563 Mk., wovon auf den Kreis Neuſtadt 9937 Mark 
entfallen. 

e Marienburg, 17. März. In der geſtrigen General- 
verſammlung des 30. Geſchäftsjahres der Marienburger 
Privatbank D. Martens konnte bei einem Ueberſchuß von 
31109 Mark eine Dividende von 7½ Prozent an die Aktionäre 
gewährt werden. Die Aktiva und Paſſiva betrugen am 

1. Dezember 3584101 Mark, das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto 
in Soll und Haben 181439 Mark. Der Aufſchwung in den 
Geſchäften der Bank wird darauf zurückgeführt, daß in den 
ländlichen Verhältniſſen eine allmähliche Beſſerung ein⸗ 
getreten iſt. 

Königsberg, 16. Mürz. Drei Eichen aus dem Sachſen⸗ 
walde, ein Geſchenk des Fürſten Bis marck, ſind hierher unter⸗ 
wegs. Sie ſollen im Garten der Flora an der dortigen Büſte 
Kalſer Wilhelms I. eingepflanzt werden. Die Anregung zu dieſer 
Sendung iſt vom hieſigen Kriegerverein ausgegangen. 

Um die Gründung von Handwerkergenoſſenſchaften in 
Anregung zu bringen, hatte der Magiſtrat auf Veranlaſſung des 
Regierungspräſidenten die Obermeiſter der Innungen zu 
einer Verſammlung eingeladen. Alle Theilnehmer der Ver⸗ 
ſammlung erklärten die Gründung von Genoſſenſchaften für 
Handwerker für unnöthig, da den Bedürfniſſen dieſer Kreiſe 
durch die hier beſtehende Kreditgeſellſchaft in durchaus befriedigender 
Weiſe Rechnung getragen wird und da ferner der Kreditgeſellſchaft, 
als einem Mitgliede der Zentralgenoſſenſchaftsbank, die Vortheile 
der letzteren ohnehin zu gute kommen. 

Oſterode, 15. März. Heute fand das Begräbniß des Super⸗ 
intendenten Nieszytka ſtatt. Am Vorabend wurde der Sarg 
bom Pfarrhauſe nach der Kirche übergeführt, wo Herr Super- 
intendent Nikolaiski aus Labiau eine Andacht hielt. Heute 
fand die eigentliche Leichenfeier ſtatt. Merr General-Super- 
intendent Braun hielt eine ergreifende g e. Nach der Kirchen⸗ 
feier ſetzte ſich der Leichenzug unter den Klängen eines Trauer⸗ 
marſches nach dem Friedhöfe in Bewegung. Dem Sarge voran 
ſchritten etwa 30 Geiſtliche im Ornat. Am Grabe ſprachen die 
beiden hieſigen Pfarrer Henſel und Rohde. 

Allenſtein, 16. März. Der Kreisausſchuß⸗Aſſiſtent und 
Kreisſparkaſſen⸗Kontroleur Gottfried Smolinski aus Oſterode 
ſtand vor der hieſigen Strafkammer unter der Anklage, in 
mehreren Fällen Unterſchlagungen amtlich empfangener Gelder 
begangen zu haben. Als Kontroleur ſtand ihm die Annahme 
und Auszahlung von Geldern nicht zu. Er hat aber von 
1893—96 vierteljährlich die Zinſen eines Kapitals der Kreis⸗ 
ſparkaſſe mit je 168,75 Mark eingezogen, ebenſo 1894 die Zinſen 
eines auf einem Grundſtücke für die Sparkaſſe eingetragenen 
Kapitals mit 1256,70 Mk. in Empfang genommen; ferner hat 
der Erſteher des Grundſtücks noch am 2. Februar 1896 700 Mk. 
Zinſen gezahlt. Endlich hat der Gemeindevorſteher D. aus 
Jonasdorf dem Angeklagten 216 Mk. als Zinſen auf ein von 
der Schulgemeinde entnommenes Kapital gezahlt. Der An⸗ 
geklagte geſtand zu, alle dieſe Beträge für ſich behalten zu 
haben. Als die Unterſchla gungen enkdeckt wurden, find die 
Gelder alle bis auf den letzten Betrag von 216 Mk. erſtattet 
worden. Die Strafkammer erkannte auf eine Geſammtſtrafe 
von einem Jahr ſechs Monaten Gefängniß und zwei Jahren 
Ehrverluſt. 

Bromberg, 16. März. In der geſtrigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde wegen Vergehens im Amte gegen 
den Eiſenbahuſekretär Paul Raabe von hier verhandelt. Die 
Eiſenbahndirektion hatte bei Einrichtung der Halteſtelle Papau 
auf der Strecke Thorn⸗Inſterburg mit dem Ziegeleibeſitzer Bry 
in Thorn einen Vertrag abgeſchloſſen, nach welchem dieſer ſich 
verpflichtete, für die Anlegung einer Verladeſtelle in Papau 
1500 Mark an den Eiſenbahnfiskus zu zahlen. Die Original⸗ 
Verträge waren in den Beſitz des Landrathsamts in Thorn ge⸗ 
kommen, während beglaubigte Abſchriften dem Eiſenbahnbetriebs⸗ 
amte in Thorn und von dieſem der Eiſenbahndirektion Bromberg 
übergeben worden waren. Da Bry keine Zahlung leiſtete, jo 
ſollte gegen ihn Klage eingeleitet werden. Bevor dies geſchah, 
wurde B. zur Zahlung aufgefordert und ihm auch eine Friſt bis 
zum März v. J. gewährt. Die Akten befanden ſich in dem 
Bureau des Eiſenbahnſekretärs Eckel. Als letzterer nun, da die 
Zahlung nicht erfolgte, die weiteren Schritte zur Erhebung der 
Anklage thun wollte, waren die Akten verſchwunden und konnten 
trotz eingehender Nachforſchungen nicht gefunden werden. Infolge 
deſſen ſchrieb Eckel an das Landrathsamt in Thorn und bat um 


Einſendung der Originalverträge. Nachdem dieſe eingegangen 
waren, wurden ſie den für den Prozeß mit Bry neu angelegten 
Akten vorgeheftet und mit dieſen in der Regiſtratur aufbewahrt. 
Als die Akten am 6. November geſucht wurden, waren ſie ver⸗ 
ſchwunden und konnten trotz aller Nachforſchungen nicht ge⸗ 
funden werden. Erſt mehrere Tage ſpäter fanden ſie ſich 
wieder, und es wurde ermittelt, daß der Angeklagte ſie in 
Händen gehabt hat und vermuthlich bei Seite ſchaffen wollte, 
weil er dem Bry Geld auf Wechſel ſchuldet und ihm vermuthlich 
durch die Beiſeiteſchaffung der Akten einen Gefallen habe thun 
wollen. Bry war nämlich aus jenem Vertrage zur Zahlung 
von 1500 Mk. an den Eiſenbahnfiskus verurtheilt worden. Der 
Angeklagte leugnete ſeine Schuld, wurde aber zu 3 Monaten 
Gefängn iß verurtheilt. 


2 Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 

Die Verhandlungen wurden am Mittwoch Vormittag mit 
einer Sitzung des Ausſchuſſes für Vereinsweſen in Anweſenheit 
von etwa 60 Mitgliedern eröffnet. Anweſend waren auch die 
Herren Oberpräſident v. Goßler und Regierungsrath von 
Mieſitſchek. 

Herr v. Puttkamer⸗Plauth ſprach ſeine Freude darüber 
aus, daß das Vereinsweſen ſich in organiſchem Zuſammenhange 
mit den Arbeiten der Kammer befinde, und brachte das Kaiſer⸗ 
hoch aus. Herr Generalſekretär Steinmeyer berichtete 
über den Etat, ſoweit er den Ausſchuß anbetrifft. Der Etat 
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 132850 Mark. Verlangt 
werden zur Förderung der Pferdezucht 43200 Mk., der Rindvich- 
zucht 27400 Mk., des Molkereiweſens 6100 Mk., der Schweine⸗ 
zucht u. ſ. w. 4000 Mk., für Ackerbau und Bodennutzung 
32 500 Mk., für das Fiſchereiweſen 650 Mk., für Bienenzucht 
1000 Mk., für Belehrung und wiſſenſchaftliche Unternehmungen 
16 700 Mk., für ſonſtige Ausgaben 1300 Mark. Im nächſten 
Jahre ſollen in der Provinz 280 Bullenſtationen beſetzt werden. 

Zur Prämiirung bäuerlicher Wirthſchaften ſollen 
in dieſem Jahre noch die Kreiſe Dirſchau, Brieſen, Tuchel, Löbau 
und Dt. Krone bereiſt werden, zur Hebung des Weiden baues 
noch Ende dieſes Monats eine Weidenverwerthungs⸗ 
genoſſenſchaft begründet werden. — Unter den 
Ausgaben befinden ſich je 3000 Mark zur Ein führung 
oſtpreußiſcher Hengſte und Stuten, 25200 Mk. zur Ein⸗ 
führung oſtpreußiſcher und hannoverſcher Füllen, Zuſchuß an die 
Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft 1000 Mk., zu Prämiirungs⸗ 
zwecken für die in dieſem Jahre im Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder ſtattfindenden Schauen 4100 Mk., Zuſchuß an die Ver⸗ 
ſuchsmolkerei zu Kleinhof-Tapiau 1100 Mk., an die Meiereiſchule 
zu Freyſtadt 1200 Mk., zur Errichtung von Eberſtationen und 
Anſchaffung von Viehwaagen 4000 Mk, zur Vertheilung von 
Saatgut und künſtlichem Dünger 8000 Mk., an den Weſtpreußiſchen 
Fiſchereiverein 650 Mk., an den Weſtpreußiſchen Reiterverein 
1500 Mk., für die landwirthſchaftlichen Schulen in Zoppot 
2800 Mk., in Marienburg 1500 Mk., für die Haushaltungsſchule 
in Schöneck 400 Mk., für Hufbeſchlaglehrſchmiede in Danzig 750 
Mk., in Marienwerder 450 Mk. 

In der Debatte wurde der Antrag geſtellt, daß auf den 
Stationen fernerhin mehr Hengſte ſchweren Schlages auf⸗ 
geſtellt werden, und daß die Mitglieder der Pferdezucht⸗ 
genoſſenſchaften nicht dem Körzwange unterworfen werden ſollten, 
ferner daß der Rindviehzucht fortan eine größere Unterſtützung 
als der Pferdezucht zu Theil werden ſolle, ſelbſt auf Koſten der 
letzteren. Herr Fiſcher-Roppuch bat, daß die Subventonitrung 
zum Füllenankauf auch auf Weſtpreußen ausgedehnt werde, 
wozu Herr v. Puttkamer bemerkte, daß dies ſchon theilweiſe 
im vorigen Jahre geſchehen ſei, zu weit dürfe man aber zunächſt 
nicht gehen. Herr Geſtütsdirektor Frh. v. Schorlemer 
erwähnte, daß in dieſem Jahre 62 Hengſte mehr aufgeſtellt werden 
ſollen. Reine Kaltblutzucht ſei übrigens bei uns fehl⸗ 
geſchlagen, vor Kreuzungen warne er, da dieſe der Ruin der 
Pferdezucht ſeien. Redner iſt ſehr für ausgedehnten Füllen⸗ und 
Stutenmaterialankauf in der Provinz, wo, wie er ſich überzeugt 
habe, ſehr gutes Material vorhanden ſei. Herr v. Nitykowski⸗ 
Bremin bat, anſtatt 8000 Mark für Saatgut und künſtlichen 
Dünger nur 4000 Mark einzuſetzen und anſtatt 4000 Mark zur 
Vertheilung von Obſtbäumchen und Gartengeräthen 8000 Mark 
zu bewilligen. 


Verſchiedeues. 

— [Große Feuersbrunſt.] Ein der Firma „Ely 
Walker u. Co.“ in St. Lon is (Nordamerika) gehöriges ſieben⸗ 
ſtöckiges Waarenhaus iſt durch Feuer zerſtört worden. 
Der Werth des abgebrannten Gebäudes wird auf 800000, der 
Werth der verbrannten Waaren auf 6 Millionen Mark geſchätzt. 
es den Löſcharbeiten kamen mehrere Feuerwehrleute ums 

eben. 

— [Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie.] Bei der 
Ziehung am Montag wurden folgende Hauptgewinne gezogen: 
1 Gewinn zu 20000 Mark auf Nr. 107091, 1 Gewinn zu 
10000 Mark auf Nr. 32971, 2 Gewinne à 2000 Mark auf 
145 258 111702, 5 Gewinne à 500 Mark auf Nr. 12750 87111 
94 162 124229 136771. (Ohne Gewähr). 

— Hin richtung.] Der Seiler und Landwirth Johann 
Carl Kuppe aus Canth in Schleſien, der ſein 21 Tage altes 
Kind durch Einflößen von Schwefelſäure ermordet hat 
und deshalb zum Tode verurtheilt wurde, iſt am Dienſtag früh 
in 750 s lau durch den Scharfrichter Reindel enthauptet 
worden. 

— [Schwerer Einb ruch.] In der Nacht zum letzten 
Dienstag iſt in Wien in den Juwelierladen von 
Platzer in der Mariahilferſtraße eingebrochen und es ſind 
Juwelen im Werthe von 3000 0 bis 40000 Gulden 
geſtohlen worden. Einer der Einbrecher wurde Dienſtag Nach⸗ 
mittag in einer Pfandleihauſtalt verhaftet, wo er die 
geraubten Gegenſtände verpfänden wollte. Während des 
Transportes entwich der Verhaftete der Polizei, bedrohte einen 
Polizeiwachmann mit dem Meſſer, wurde aber von Vorüber⸗ 
gehenden überwältigt und in das Gefängniß eingeliefert. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 17. März. Der Kaiſer konferirte heute 
Vormittag mit dem Reichskanzler in deſſen Palais. 

* Berlin, 17. März. Reichstag. Berathung 
des Antrages von Kardorff betr. die Abänderung der 
Bäckereiverordnung. Abg. Graf Stolberg begründet 
den Autrag, der hauptſächlich die mittleren Betriebe 
ſchützen ſolle. Staatsſekretär von Boetticher führt 
aus, er habe unmittelbar nach dem Inkrafttreten der 
Verordnung ein Rundſchreiben an die verbündeten Re⸗ 
gierungen erlaſſen wegen Mittheilung der Wirkungen 
der Beſtimmungen. 

Die Berichte liegen jetzt vollſtändig vor. Darnach ſeien 
die Wirkungen der Verordnung außerordentlich ver⸗ 
ſchieden. Alle Berichte ſeien darin einig, daR nach fo 
kurzer Wirkſamkeit kaum über die Zweckmäßigkeit der 
Verordnung ein Urtheil zu fällen ſei. Berichte von ſchweren 
wirthſchaftlichen Schädigungen liegen aus einzelnen 
Diſtrikten vor, aber auch hier nur aus größeren Städten 
und meiſt nur von mittleren und kleineren Betrieben. Der 
Grund iſt, daß der Meiſter ohne Verſtärkung der Ar: 
beitskräfte außer Stande ſei, mit der Maximalarbeitszeit 


auszukommen. 
Die Budgetkommiſſion des 


* Berlin, 17. März. 
Reichstages bewilligte Forderungen für Vervollſtändigung 
des deutſchen Eiſenbahnnetzes und vertagte ſich auf den 
30. März. 

Berlin, 17. März. Der ſozialdemokratiſche 
Reichstags⸗Abgeordnete Schultze⸗Königsberg iſt geſtorben. 


\ 


London, 17. März. Die in der Kapkolonie 
ſtehenden engliſchen Truppen haben Befehl erhalten, 
ſich für alle Fälle in Bereitſchaft zu halten 

1 Paris, 17. März. Die ſozialiſtiſche Depntirteu⸗ 
gruppe richtete eine Erklärung an das Land, worin die 
Haltung der Regierung gegenüber Griechenland auf das 
Stärkſte getadelt wird. Die Schuld hieran trage das 
Bindni mit Rußland, bei deſſen Abſchluſt die franzö⸗ 
ſiſchen Regierungsmänner weder die Freiheit, noch die 
Würde der Republik gewahrt hätten. 

Athen, 17. März. Hier herrſcht eine rege mili⸗ 
täriſche Thätigkeit. Außer den geſtern abgerückten 
Truppen (4000 Mann) find heute noch einige Bataillone 
uach der Grenze abgegangen. 

x Athen, 17. März. Oberſt Vaſſos hat die Ver⸗ 
legung des griechiſchen Lagers uach Sphakin (auf der 
Südküſte Kretas) angeordnet. Dies beweiſt, daß Griechen⸗ 
land es ablehne, Seine Truppen aus Kreta zurückzuziehen. 
Baſſos gedenkt das neue Lager zu befeſtigen. ET 

Die griechiſche Armee in Theffalien ift in zwei Divi⸗ 
ſionen getheilt, deren Kommandant der Kronprinz ift. 
Die griechiſchen Streitkräfte in Epirus ſind den türkiſchen 
überlegen, welche ſich eiligſt verſtärken. 

x Athen, 17. März. Kiſſamo⸗Kaſteli iſt von den 
aufſtändiſchen Kretenſern beſetzt worden. Nachdem fie 
unter Auführung von Skalidis mit einigen Kanonen die 
zu Kaſteli gehörigen zwei Forts eingenommen hatten, 
ſandten am Sonntag die Admirale Truppenabtheilungen 
ab, um die in Kaſteli eingeſchloſſenue Garnifon unter 
ihren Schutz zu nehmen. Die Truppen⸗Abtheilungen be⸗ 
wirkten alsdaun den Abzug der Garniſon, worauf die 
Aufſtändiſchen Kaſteli beſetzten. 

( Kauea, 17. März. Von den bei der Exploſion 
auf dem ruſſiſchen Kriegsſchiffe „Seſſoiweliki“ Verwun⸗ 
deten ſind noch ſechs ihren Verletzungen erlegen. 

(Kairo, 17. März. Hier geht das Gerücht, 
England werde im Falle eines Krieges mit Griechenland 
die ägyptiſchen Truppen zur Verfügung ſtellen. 


EEE Er rn) TEE TEAT Ds EHE m BE ET WERE HE BET WE VI Be 
241 Me den gelähmten Wetter⸗ 
Für Rudolf Falb, forſcher in Berlin, gingen 
ferner zur Weiterbeförderung ein: Roeckner⸗Glinke 5 Mk., 
Redes-Konitz 3 Mk., Kneipgeſellſchaft Freyſtadt 2,50 Mk., von 
Schleußner-Teiſtimmen 10 Mk., H. Mehrlein 10 Mk. Im Ganzen 
bisher 744,50 Mk. Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 18. März: Ziemlich milde, meiſt trocken, 
vielfach heiter, windig. — Freitag, den 19.: Vorwiegend trübe, 
Niederſchläge, etwas kälter, friſche Winde. 


Danzig, 17. März. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
17. März 16. März. 


Weizen. Tendenz: In matter Tendenz bei Beſſere Kaufluſt; Preiſe 
ſchwach behaupteten zu Gunſten der Ver⸗ 
Preiſen. käufer. 
mia: : 400 Tonnen. 


200 Tonnen. 
757, 766GGr. 158.160 Mk. 
750 Gr. 158 Mk. 
756 Gr. 156 Mk. 


inl. hochb. u. weiß 766 Gr. 160 Mk. 
5 bellbank . 740, 753 Gr. 156.158 Mk. 
5 760 Gr. 156 Mk. 


126—130,00 Mk. 127,00 Mk. 

„ hellbunt.. 124-126,00 „ 122,00 „ 

„ 2 114,00 „ 114,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


indündiſcher... | 738,744 Gr. 108 Mt. 729,750 Gr. 108 Mk. 
en >, 74,00 Mt. 74,0 


ruf. poln. z. Ten). * 
. 130,00 „ 134—144,00 
Gerste gr. 2)... D ” 2 D 

rt (625-660 Gr.) 115,00 „ 15.00 „ 
Hafer > BE 1005 x am 2 
Erbsen inl. .... 30, 9 J 

1 e 90,00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl. .... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie) rg 3,15—3,40 Mk. 3,75 „ 
Roggeakleie)"” “ 3,50 3,05 „ 3,55 „ 
Spiritus fonting' 57,40 Mk. 57,40 „ 

nichtkonting. 37,80 „ 37,80 „ 
Zucker. Tranſit Baſis 5 

ty d.fco Neufahr⸗ rubig. ſtetig 
waßßerb. dolke hl ns“ 900 —8.88 bez. 8,90 Geld. 

Königsberg, 17. März. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 38,50 Brief, 
Mk. 3810 Geld; März unkontingentirt: Mk. 38,50 Brief, 
Mk. 28,10 Geld; März⸗April unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief, 
Mk. 38,30 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 39,30 Brief, Mark 
38,50 Geld. 

pp Poſen, 16. März. (Spiritusbericht.) Der Betrieb war 
bis vor wenig Tagen äußerſt rege. Jetzt fängt man an, ihn 
einzuſchränken. Die Nachfrage nach Sprit hat ſich nicht geſteigert, 
aber Rohwaare kann leicht abgeſetzt werden. Stationswaare 
findet nach Mitteldeutſchland weiter Abſatz. Die Geſammthaltung 
ſcheint feſt zu bleiben. 

Berlin, 17. März. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 17.3. 16./3. 


: er } 
(Privat⸗Notirung.) as Wake i 
17.13. 16.3. 1300 „ x 97.50 97.50 
zes befeſtigt leblos = 85 Couſ.⸗ Anl. 3 8 

oco N N 20/9 8 0 3, 700103, 
Mai..| 164,50 165,50 [30% „ „ 57.40. 97,75 
Juli.. ,— De, D eufſche Bank.. 19690 197,40 
Roggen befeſtigt ſtil. 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 1 100,15 100,10 
loco 119,00 119% 20½3½ „ „ „II 100,90 101,00 
Mai.. 121,50 122,00 3½ , neu. „1 100,20 100,00 
Juli N er 30% Weſtpr. Pföbr. 94,10) 94,10 
Hafer matt matt, 3¼ / Oſtpr. „ 109,10 100,00 
loco .. 223-148 | 123-148 3 ½0% Pom. „ 100,30| 100,25 
Mai 128,50 128,50 31/200 Poſ. „ 100.00 100.10 
Juni. e . [Disk.⸗Com.⸗Anth. 202 90.204,00 
Spiritus | bejeitigt | matter Laurabhütte . 157.7018890 
loco 70r 39,00 38,80 5% Ital. Rente .. 89,30 89,75 
e s a aa 
uli. Er = ae Ruſſiſche Noten „35 216,3 

eptbr 44,30 44,20 [Privat ⸗ Diskont 31/83/09 31/½5/ 

Tendenz der Fondb.] feſt ſchwach 


Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. März: 16.“ 3.: 72/8; 15./3.: 73. 
New⸗ York, Weizen, kaum ſtetig, p. März: 16./3.:81¼: 15./.: 81/8 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 15. März. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Liſſa: Weizen Mk. 15,90, 16,10 bis 16,30. — Roggen 
Mk. 11,15, 11,20 bis 11,25. — Gerite Mk. 12,20 bis 12,40. — 
Hafer Mk. 12,20, 12,40, 12,50 bis 12,60. . 
Berliner Zentral⸗Viehhof vom 17. März. (Tel. Dep.) 

(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

„Zum Verkauf ſtanden: 544 Rinder, 9846 Schweine, 2760 
Kälber und 3144 Hammel. 

Vom Rinder auftrieb blieben 75 Stück unverkauft. Die 

Preiſe des letzten Sonnabend waren nur ſchwer zu erzielen. 

se ., III. 42—46, IV. 36—40 Mk. pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 


Der Schweine markt verlief bei großem Auftriebe ſchleppend 
und wird ſchwerlich geräumt. I. 49, ausgeſuchte Poſten darüber, 
II. 46—48, III. 43—45 Mk. pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchleppend. Bei dem ſtarken 
Angebot mußte wohlfeiler verkauft werden, beſonders mittl 
und geringere Waare. 1, 54—58, Fieſſccher Waare darüber, 
4752, III. 39—44 Pfg. pro Pfd. Fleiſchgewicht. 8 

Am Hammel markt fanden gut drei Viertel des Auftriebs Käufer, 
jedoch zu gegen Sonnabend W Preiſen. Feinſte Lämmer 
8 asche a Lämmer bis —, II. 40-42 Pfg. pro Pfund 
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1439] Zur Feier des 100 jährigen Geburtstages Seiner Maieftät 
des bochfe ligen Kaiſers iäbrie a N 


Wilhelm’s des Grossen 


findet am 
Montag, den 22. März, Nachmittags 3 Uhr 


„Gemeinſames Mittageffen“ 


im Saale der hieſigen Apotheke ſtatt, zu welchem wir alle 
patriotiſch Geſinnten in Stadt und Land ergebenſt einladen. 

Anmeldungen zur Theilnahme an dem Feſteſſen nimmt Herr 
Apotheker Heckmann, hier, entgegen. 


Zempelburg, den 15. März 1897. 
Der Feſt⸗Ausſchuß. 
Botbe-Zahn, Rittergutsbeſitzer und Landſchaftsrath. 
orau, Glinski, 
Vorſitzender der Schneider⸗ Innung. Stadtverordneten Vorſteher. 


Krieger-Waldowke, Rittergutsbeſitzer und Hauptmann a. D. 


1464] Gestern Abend um 6½ Uhr starb plötzlich 
nach kurzem schweren Leicen mein lieber guter 
Mann, Sohn uni Schwager, der Friseur und Per- 
rückenmacher 


Adalbert von Jentzkowski 


im blühenden Mannesalter von 34 Jahren, was tief- 
betrübt. um stille Theilnahme bittend, anzeigt 
Graudenz, den 17. März 1897. 
Frau Bertha von Jentzkowski 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, um 2 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhause, Langestrasse No. 7 
aus, statt. 


Heckmann, Lux, 

RER Vorſitzender des Kriegervereins. Vorſitzender des Geſangvereins. 

88 n Müller, Muczynski, 

55 1 — u _. u. Vorſitzender ber freun Feuerwehr. Vorſitzender der Stellm. Innung. 
gefallen, DienſtagMittag Mischnick. atter, 

1219 Uhr nach kurzem Adam Fuhrmann Vorſitzender der Schützengilde. evangeliſcher Pfarrer. 
Krankenlager unſer lie⸗ Verlobte. [1453 Polzin, Rohde, 
bes Kind [1488 Graudenz. Bromberg. Vorſitzender der Schuhm.-Innung. Kgl. Kreisſchul⸗Juſpektor und 


Vorſitzender des Turnvereins. 


Arthur 


Rejewski, Saalmann, 
7 Kgl. Amtsrichter. Bürgermeiſter u. Vorſitzender d. n 
im Alter von 1 Jahr . r. Schiek 
n katholiſcher Pfarrer. Rabbiner. 


nehmen, welches wir hier⸗ 
mit, um ſtilles Beileid 
i bittend, tief betrübt an⸗ 
zeigen. 
Grandenz, 
den 16. März 1897. 
Friedrich Friese 
und Frau geb. Beyer. 
Die Beerdigung findet 
Freitag, Nachm. 3 Uhr, 
i 3 7 aus, ſtatt. 


Wagner, Vorſitzender der Allgemeinen Junung. 


Circus O Nouveau 
auf dem E Viehmarkt.“ 


Sonnabend, 20. März, Abends 8 Ih 


Große Gala = Eröffnungs- Porſtellung 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler und Künſtlerinnen ſowie 
Vorführung der beſtdreſſirten Schul⸗ u. Freiheitspferde. 


Statt beſonderer 
Anzeige! 

Die Verlobung unjerer 
mit dem Kaufmann Herrn 
Leopold Pose, Roſen⸗ 
berg Weſtpr., zeigen wir 

Pre N Cölmſee, im März 1897. 
Janſſagung. 2 

Für die vielen Beweiſe der H. Ketz U. Frau, 
Theilnahme bei der Beerdigung geb. Thiessen. 
meines lieben Mannes, unſeres 
guten Vaters, Großvaters, 
Schwiegervaters und Bruders, 9 
des Maurermeiſters 

5 Karl Stürmer. 
insbeſondere aber dem Krieger⸗ 


Leopold Pose 
vereine und der Schützengilde 
ſprechen wir unſern deralintien Verlobte. 0 


Bun os \$e9-9-9+9-00965%+ | nd Abends 8 Uhr. Alles 


u ee Es ladet ergebenſt ein Die 
; Könioliches (ymmaslum, gan 3 ieh in Gxcelfior- Mühlen: 17500 Stüc. I 
1375 2. Zu der am Montag, 


22. d. M., vormittags 9½ Uhr | wm 9 


älteſten Tochter Helene 
ergebenſt an. [1356 
= und Spezialitäten 1. Ranges. 


Zn 
Außerdem in jeder Vorſtellung: 
[Große Manöver⸗Quadrillen u. Ausſtattungs⸗Pantomimen. 
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 1,50 Mark, 1. Platz 1 Mark, 

8 2. Platz 60 Pfg., Gallerie 40 Pfg. Kinder unter 10 Jahren sahen 
auf allen Plätzen die Hälfte. [1357 

Sonntag finden, inet Vorſtellungen ſtatt, Nachmittags 4 Uhr 
Nähere durch Annoncen und Plakate. 

Die Direktion, A. u. A. Semsrot. 


1 
cle Ertelſior⸗Schrotmühlen 


(Deutſches Reichs patent) 
on 


Helene Ketz 


1513]. Für die vielen 
Beweiſe der Liebe und 
Theilnahme bei dem 
Dahinſcheiden meiner 
unvergeßlichen Frau iſt 
es mir unmögeich, jedem 


in der ri stattfindenden Feier 
des en re Geburts- 
tages des Hochseligen Kaisers 


= einzeln zu danken. Ich und Königs Wilhelms des 


ſpreche hiermit dem Hrn. Grossen und zur Entlassung 2 * 
Prediger Kahmann für der Abiturienten ladet er- d. H 6 a; k 
Az die tröſtenden Worte 7 3 gebenst ein A Frie rupp, rusonhwer : 
8 ee ee = Dr. Anger, beſtgeeignet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur 

den und Bekannten von Direktor. HOerſtellung von feinem, 2 5 zum Verbacken geeignetem 
nah und fern meinen I ar 5 ſchrot. 
herzlichſten Dank aus. 


Vorzüge der neuen pntentiken Konſtruktion: 


Größte e ſowohl hinſichtlich der 
= Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. 
= Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ 
reicher als bisher; die Hülſen werden feiner zer⸗ 
> tleinert, — Trotz höherer Leiſtungsfähigkeit ger 
Nringerer. Kraftbebarf. [9166 
& Die Excelſior⸗Schrotmühlen find auf 70 Ausſtellungen 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. = 
BE München 1893: Große ſilberne Denkmünze; 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 2 2 
n Preisbücher mit Abbildungen der einzelnen Mühlen 


Konitz, 16. März 1897. 
Arthur Pischke, 


et ‚Delfarben, 
Kal ee Mini. 


Firniß, Lacke uſw. offer. billigit 
Dessonneck. 


E. 


0. H If t kostenfrei. 8 

oilireier Ih l &R D in 
Brunnenbaumeister 3 0 am 688 br, allzlg = 
Graudenz, Grabenstrasse No. 5 g = 


Re 
Ausführung von 16344 
Brunnen, Tiefbohrungen u. 


Maſchiuenfabrik. 


Düngermühlen Zu kaufen geſuchk; 


jSO]L9}80N% AßFTyosuenejsoy pun Dundryyorsag 


Beschaffung grösserer Wassermengen 


für Brennereien, Brauereien, 
Molkereien und Städte 
auch gebe langjährige Garantie. 


S8. J. Kiewe 


— Manufaktur - und Modewaaren 
Alteſtraße 2 en gros & en detail Alteſtraße 2. 


Täglicher Eingang von Neuheiten für Frühjahr und Sommer. 
Spezial- Abttzeilung für 


Damen⸗ u. Mädchen⸗Konfektion. 


Jackets, Kragen, Capes, halbanliegende Mäntel, 
Hohenzollern⸗Mäntel, Mädchen⸗Mäntel und ⸗Jacken 


find iu allen jetzt beliebten Stoffen und Facons vorräthig und zeichnen ſich bei vorzüglichem 
Schnitt und fanberfter Ausführung durch außerordentlich billige Preiſe aus. 


offerirt billigſt 11385 


E. Hoffmann, 


Graudenz, Blumenſtraße 2 


Lopries. 


Offerten unter Nr. 2677 au B 
en Geſelligen erbeten. 


E 


x 


0 — 


Zu Gunſten d. Banfonds für ein Kaifer Wilhelm-Denkmal 


in Graudenz. 


Sonnabend, den 20. März 1897, 5½ Uhr Nachmittags, 
und Sonntag, den 21. März 1897, 5 Uhr Nachmittags: 


Debut der vorzüglichſten engliſchen und franzöſiſch. Clowus 


Wasserleitungen. Kleeſäemaſchinen 8 : 
1115 Kartoffeldämpfer a men a 5 
nlagen artesischer Brunnen Ceutrifugen £ fl ellen ii 


KReiterfest 


beranſtaltet von 


Mffizieren des Feſd-Artilerie-Beaiments Ur. 35 


in der hierzu hergerichteten Reitbahn der alten Artillerie- 


Kaſerne (gegenüber 


der Feſtungsſtraße). 


[Eingang vom neuen Seminar⸗ bezw. Kommandanturgebäude aus 
durch die Kaſernenhof— Thore. 


Bro gramm 
Bw Quadrillen, geritten von je 12 Offizieren. 


ahrſchule, geritten von 


4 Offizieren. 


Reitpferd in hoher Schule. 


Jeu dle rose. 
Ringelſtechen. 


Galopp⸗Voltige, ausgeführt v. Unteroffizieren d. Regiments. 
Evolutionen eines beſpannten Geſchützes. 


vr der Plätze: Sonnabend, den 20. März 1897: 
J. Platz 3,00 Mk., II. Platz 2,00 Mk., Stehplätze 1,00 Mk. 
Sonntag, den 21. Märg 1897: 


Platz 2,00 ME 
Auch für den zweiten Platz 


Platz 1,00 Mk., Stehplätze 0,50 Mk' 


werden die Sitze nummerirt. 


Billets find in der Muſikalien-Handlung des Herrn ons ar 
Kauffmann und an der Kaſſe zu haben. [65 59 


Freitag, den 19. März 1897, 6 Uhr Abends, findet eine 
Generalprobe 


zu Jesse reiſen ſtatt: 
en 150 Mk., II. Mk. II. Platz 50 


Fröbelsche 8 


Bildungs: Anstalt 


für Binderaärfneriunen 


I. und II. KI., Bromberg. 
8832] Der Sommerkurſus be⸗ 
ginnt den 5. April. Anmeldungen 
neuer Schülerinnen nehme ich 
Bromberg, Bahuhofſtr. 83, 
bereits entgegen. Nach Ausbil⸗ 
dung daſelbſt Stellennachweis. 

A. Mühlenbach, 
conceſſiouirte Reste 


Versammlung! en. 
1538] Am 27. d. Mts., 0 
mittags 4 Uhr, findet iu Ja- 
blonowo im Jagodzinski'⸗ 
ſchen Lokale eine 


Versammlung 


zur Begründung einer Genoſſen⸗ 

ſchaftsmolkerei ſtatt, zu welcher 

die Intereſſenten eingelad. werd. 
Das Komitee. 

v. Mieezkowski. Schwetas. 
Karl Stoyk 


N. abu. 
Perein 
“Eichenkranz 


Die Mitglieder werden gebet., 


an dem 


Feſt⸗Kommers 


zur Ceutengrfeier am 22. bunt 
Abends 8 Uhr im Schützenhau 
theilzunehmen. Plätze ſind re⸗ 
ſervirt. Eintrittskarten à 75 Pf. 
ſind bis Sonntag, den 21. cr. an 
der Geſchäftskaſſe des Hrn. Fritz 
Kyser zu entnehmen. 

Zugleich erſuchen wir, die an⸗ 
gekauften Trieurs, die bei Hrn. 
Ventzki untergebracht 7 5 zu 
benutzen. 11549 

Der Vorſtand. 
. Sehelsk e. 


| Krieger⸗ a Berein 


Gruppe. 

1553] Zur Feier des 100jährig. 
Geburtstages Sr. Maj. Kaiſer 
Wilhelms 1. 

Kirchgang. 

Antreten um 9 Uhr früh vor 
dem Lau'ſchen Gaſthauſe. 

Nachmittag von 6 Uhr ab 
kameradſchaft. „ 
im Vereinslokal. 

Der Vorſtaud. 


Kricger⸗ Verein 
H ohenkirch. 
Feier 


des er. hochgl Geburts⸗ 
tages Sr. hochſelig. Majeſtät 
Kaiſer, Wilhelms I. 
Sonntag, 21. März, Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr: Gemeinſamer 
Kirchgang der Kameraden und 
5 a. Nachmittags im Vereins- 


lok 
Montag, 22. März, Nach⸗ 


mittags 5 Uhr im Vereinslokal. 
Der Vorſtand. [1539 


Land wirthſch. Verein 


Dragass. 


Sitz A 
Sonnabend, den 20. d 
Nachmittags 7 Uhr. 

Tagesordnung: 


7 Güterladeſtelle Dragaß. 


der e „Kammer. 
. Boritandswah 


22 


und Entlaſtung deſſelben. 


Der Vorſtand. [1417 


Mts., 


1 Petition betr. Aulage einer 
Berichte über die zu gründende 
Viehverwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft, ſowie über die Sitzung 

5 ee des Kaifirers 


5. Aufnahme neuer Mitglieder. 


50 Bin, Stehplätze 25 Pg. 


rieger⸗ IA Verein 


Flötenau. 
Am 21. März gemeinſchaftlich. 


Kirchgaug der Kameraden. 


Am 22. Feier bei Hrn. Krüger. 
Vollzählig und rechtzeitig au⸗ 
ze 1465] 


\ Tivoli 8 


Heute Mittwoch, d. 17. d. M. 


Nelliner fuger. 


Jablonowo. 


IMjähr. hehurtstaosleier 


Weiland 
Kaiſer Wilhelm !. 


Am 21.: Gottesdienſt in Groß 

Leiſtenau Vorm. 92 Uhr. 
Nachm. 5 Uhr feſtlicher Aufzug 
nach dem Marktplatz vom 
Bahnhofe aus. — Rückkehr 
6/2 Uhr unter Fackel⸗Be⸗ 
leuchtung. — Darnach geſell. 
Zufammenjein, — Im Ja- 
godzinski'ſch. Saale Concert. 

Am 22.: Nachm. 5 Uhr Pflanzung 
u. Einweihung einer 1 
eiche vor der Schule in 
Sadlinken. — Verſenkung 
eines Granitblocks mit Orts⸗ 
chronik u. Verleſung derſelben. 

Um 7 Uhr Feſtrede, Concert u. 
lebende Bilder im Jago- 
dzinski'ſch. Saale. Eintritts- 

geld 0,50 Mark. 

Am 23.: Volksthümliche Be⸗ 
luſtigungen, beſonders für 
die Schuljugend. 5 

Um 6 Uhr lebende Bilder im 
Stoyke'ſchen Saale. 

An allen Feſttagen Militär⸗ 

muſik. 11412 

Der Feſtausſchuß. 


Ediger's Gasthaus 


Montau. 

1418] Zum Andenken an die 

Ceutenarfeier findet in meinem 

Er am Sountage, den 21, 
d. Mts., ein 


patriotischer Jef 


ſtatt. Entree pro Perſon 50 Pf., 


Familie 75 Pf. — Anfang 7% Uhr 
Abends. — Zum Schluß: Tanz. 
Der Ueberſchuß der Einnahme 
ſoll dem Kreiskriegerdenkmal in 
Schwetz überwieſen werden. 
Es ladet zu obiger Feier ein 
FE. Ediger-Moutau. 


Freudeufeuer 


am 21. präc. 8 Uhr in Sackrau. 
Viel Betheiligung erwünſchr. 


. 1. 5 ha- 
Danziger Stadttheater. 
Donneritag: Benefiz für Hans 

Rogorſch: Alessandro 

rt Vorher: Der 


Baj 

Freitag; Wohltyätige Frauen. 
Luſtſpiel von L'Arronge. 

Sonnabend: Bei ermäßigten 

Concert der Opern⸗ 
mitglieder. Hierauf Ballet: 
5 Die hohe 

Schule. Zum Schluß: Bar⸗ 
bier von Sevilla. 

Sonntag: Nachm. Fremden⸗Vor⸗ 
ftellg. bei ermäßigten Preiſen. 
dm letzten Male: König 
Heinrich. [65 


Stadttheater in Bromberg. 


Donnerſtag: Morituri. Drei 

Einakter v. H. Sudermann. 
Freitag: Die Mütter. (5918. 
14731 8 Klempnergeſellen 
Wilh. Schröder erſuche, mir 
ſchleunigſt ſeine Adreſſe mitzu⸗ 
theilen oder ſogleich herzukommen 

Untermann, Ford on. 


Heute 3 Blätter. 


Preiſen. 


teu. 


gten 
ſern⸗ 
illet: 
ohe 
Bar» 


Vor⸗ 
11100 
nig 
165 


Arg. 
Drei 
A | 
5918. 
ellen 
mir 
itzu⸗ 
imen 
on. 

— 


„ 
v 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


2 Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Landtag. 
(Schluß.) 

Eine längere Debatte rief die Petition des Weſtpreußiſchen 
Vereins zur Bekämpfung der Wanderbettelei um 
Gewährung einer Unterſtützung von 4000 Mark zur Unter⸗ 
haltung der Arbeiter⸗Kolonie Hilmarshof hervor. 

Der Referent Abg. Höne⸗Culm theilte mit, daß der Vor⸗ 
ſtand des Vereins gebeten habe, die durch den vorjährigen 
Beſchluß des Landtages geſtrichene Beihilfe in dieſem Jahre von 
Neuem zu bewilligen; die Kommiſſion habe dies jedoch mit drei 
gegen zwei Stimmen abgelehnt. 5 

Ein weſentlicher Grund für den Beſchluß der Kommiſſion 
ſei der, daß Herr Landeshauptmann Jäckel erklärt habe, daß 
er die Entfernung der Kolonie aus dem Gute Gigel dringend 
wünſche, um dort Platz ſür Landarme zu gewinnen. 

Abg. Delbrück will nicht, daß die Sache ſo ſtillſchweigend 
begraben würde, und daß man womöglich draußen glaube, die 
Kolonie habe garnichts geleiſtet. Vor Jahren, als die Sache 
zum erſten Male an den Landtag trat, hat man ſie ſehr ein⸗ 
gehend geprüft, und der Landtag kam zu der Anſicht, die Kolonie 
nicht nur einmal, ſondern dauernd zu unterſtützen. Nur mit 
Rückſicht auf dieſen Beſchluß habe der Verein die Kolonie be⸗ 

ründet. Nun werde beſonders betont, daß die Kommiſſion in 
Ben Entſchluß dadurch beſtärkt worden ſei, daß der Herr 
Landeshauptmann erklärt habe, er wolle die Koloniſten aus 
Gigel heraus haben. Die Sache liege anders. Wenn der 
Verein die dauernde Unterſtützung bekommen hätte, würde er 
längſt aus den Inſtkathen des Gutes Gigel heraus ſein. Schon 
vor zwei Jahren wollte er in Uebereinſtimmung mit dem Herrn 


Landeshauptmann das Warmhof'ſche Grundſtück erwerben, konnte 


es aber nicht, weil er damals noch nicht die Rechte einer 
juriſtiſchen Perſon beſaß. Wolle man nun, daß der Verein aus 
Gigel herauskomme, ſo möge die Provinz nur den Betrag, den 
ſie verſprochen habe, weiter bewilligen. Wenn der Antrag der 
Kommiſſion angenommen würde, ſo würde etwas zerſtört werden, 
was in jahrelanger Arbeit mit Mühe und Sorge geſchaffen ſei, 
und was mit Juſtimmung des Landtages ins Leben gerufen 
worden fei. Er ſtelle den Antrag, die Petition dem Provinzial⸗ 
Ausſchuß zur weiteren Erwägung zu überweiſen und ihm anheim⸗ 
zuſtellen, auf eine Entfernung der Kolonie aus Gigel hinzuwirken. 
Schließlich bitte er noch zu ie ob namentlich die land⸗ 
wirthſchaftlichen Mitglieder des Landtages richtig handelten, 
denn die Kolonie ſei dazu beſtimmt, in Verbindung mit den 
Arbeitsnachweiſen der Städte eine Zentralſtelle für den Nach⸗ 
weis ländlicher Arbeiter zu werden. Schon jetzt ſeien einigen 
Großgrundbeſitzern ländliche Arbeiter mit gutem Erfolge über⸗ 
wieſen worden, und es würde noch mehr geſchehen ſein, wenn 
nicht die Mittel gefehlt hätten. 

The Landeshauptmann Jäckel bemerkte, daß er ſtets ge- 
ſagt habe, die Kolonie dürfe in Gigel nicht zu einer dauernden 
werden, der Verein müſſe ſich nach ſeinen Mitteln richten. — 
Abg. Schwaan glaubt, die Landwirthe hätten gerade ein 
Intereſſe daran, daß die Wanderbettelei nicht noch gewiſſermaßen 
unterſtützt werde. Die Petition wurde darauf abgelehnt. 

Dasſelbe Schickſal hatte die Petition des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes der Weſtpreußiſchen 
Gewerbe⸗Ausſtellung Graudenz 1896 um Uebernahme 
des Fehlbetrages von 2500 Mk. auf Provinzialfonds. 
Der Referent Abg. Plehn⸗Stuhm führte aus, der geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß habe darauf hingewieſen, daß die Ausſtellung 
doch zur Hebung von Handel und Gewerbe in der Provinz bei⸗ 
getragen, auch durch die Molkerei⸗, Bienen⸗ und Hunde⸗Aus⸗ 
ſtellung das Intereſſe der Landwirthſchaft gefördert. Die Kom⸗ 
miſſion habe ſich dieſen Ausführungen jedoch nicht anſchließen 
können; die Ausſtellung ſei ohne die Einwirkung weiterer Kreiſe 
zu Stande gekommen, und hauptſächlich ſei doch Graudenz be⸗ 
theiligt geweſen. Dann habe die Provinz auch ſchon genügend 
ihr Intereſſe durch die frühere Beihilfe von 5000 Mk. gezeigt. 

Schließlich haben mehrere Beamte der Provinzial⸗ 
Verwaltung eine Petition eingereicht, betr. die Abänderung 
einer Beſtimmung des Normalbeſoldungsplans für die Subaltern⸗ 
und Unterbeamten der Central⸗Verwaltung. 

Wie der Referent Herr Abg. Plehn darlegte, handelt es 
ſich bei dieſer Petition im Weſentlichen um eine rückwärts 
wirkende Gehaltserhöhung und den Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Herr Stadtrath Kosmad- Danzig wies darauf hin, daß in der 
Kommiſſion für die Ablehnung beſonders der Umſtand maßgebend 
eweſen jei, daß die im Gange befindliche Aufbeſſerung der Be⸗ 

ldung der Staatsbeamten vielleicht ſchon im nächſten Jahre 
eine Aenderung in den Beſoldungsverhältniſſen der Provinzial⸗ 
Verwaltung nöthig machen werde. — Nachdem noch Herr Landes- 
rath Hinze erklärt hatte, daß Herr Landeshauptmann Jäckel 
und der Ausſchuß dieſer Sache ſtets Wohlwollen entgegengebracht 
habe, man das Petitionsrecht der Beamten auch durch⸗ 
aus nicht einſchränken wolle, daß aber dieſe Petition 
eigentlich ganz überflüſſig geweſen wäre, 


dieſen Gegenſtand zur Tagesordnung übergegangen. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 17. März. 

+ — Die Zuckerausfuh r über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälfte dieſes Monats nach Groß Britannien 10636, 
nach Amerika 97654, in Summa 108290 Doppelzentner gegen 
114 700 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Nach inländiſchen 
Raffinerien wurden geliefert 395210 Doppelzentner gegen 
269000 im Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
betrug am 15. d. Mts. (ohne Raffinerielager) 449786 Doppel⸗ 
zentner, gegen 761150 des Vorjahres. — Verſchiffungen von 
ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Gr. Britannien 369860, 
Italien 70700, Portugal 100, Amerika 55630, Schweden und 
Norwegen 220, Holland 28 100, in Summa 524610 Doppelzentner 
gegen 288820 im Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
betrug am 15. d. Mts. 159900 Doppelzentner gegen 217 200 Ztr. 
im Vorjahre. 

— Die Unterrichtskommiſſiondes Abgeordneten⸗ 
hauſes beantragte beim Plenum, die Petitionen von Schmidt 
in Königsberg i. Pr. und von Dr. Wille in Friedrichshagen 


um Aufhebung der Beſtimmungen, durch die den Lehrern und 


Sprechern der Diſſidentengemeinden verboten wird, an 
Kinder von Diſſidenten Religionsunterricht zu ertheilen, 
der Staatsregierung als Material zu überweiſen. Ueber mehrere 
Petitionen um Aufhebung von Verordnungen der Regierungen 
in Königsberg und Danzig, wonach die in gemiſchter Ehe 
lebenden Eltern, die ihre Kinder in einer anderen als der 
Religion des Vaters unterrichten laſſen wollen, eine protokollaricche 
Erklärung darüber vor dem Landrath abzugeben verpflichtet 
. die Kommiſſion zur Tagesordnung über⸗ 
zugehen. 


— Nach dem neueſten Berichte des Diakoniſſen⸗ 


Mutterhauſes zu Danzig hat die Hauskollekte in Weſt⸗ 


preußen und der Hälfte von Pommern zuſammen mit der 
Nenjahrskollekte in Weſt⸗ und Oſtpreußen einen Reinertrag von 
16 755,31 Mark ergeben. Aber noch hat das Mutterhaus eine 
Schuldeulaſt von mehr als 90000 Mark. Die Zahl der aus⸗ 
wärtigen Arbeitsfelder iſt auf 100 geſtiegen. In den letzten 3 
Jahren ſind in Weſtpreußen 23 neue Stationen beſetzt worden. 
Die Zahl der Schweſtern beträgt jetzt 276. Es arbeiten im 


Der Ge 
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wird auch über 


Weſtpreußiſchen Verbandskaſſe beizutreten. 


Mutterhauſe 65 Schweſtern, in Danzig außerdem 8 Schweſtern, 
im übrigen Weſtprenßen 108 Schweſtern, in Pommern 60, in 
Brandenburg 19 und in Sachſen 14 Schweſtern. Im Kranken- 
hauſe des Mutterhauſes fanden Aufnahme 85 Kranke I. Klaſſe, 
220 Kranke II. Klaſſe und 1060 Kranke III. Klaſſe. Hiervon 
waren 1086 Kranke evangeliſch, 258 katholiſch und 21 moſaiſch. 
Seit dem 1. Oktober 1896 betragen die Pflegeſätze für den Tag 
in I. Klaſſe 6 Mk., in II. Klaſſe 3 Mk. und in III. Klaſſe 1,25 Mk., 
für Kinder 3, 1,50 und 0,75 Mk. Die Zahl der von den Schweſtern 
beſetzten auswärtigen Krankenhäuſer beträgt 26, in welchen von 89 
Schweſtern 6350 Kranke verpflegt wurden. In 7 Waiſenhäuſern 
hatten 12 Schweſtern für 177 Kinder zu ſorgen. Gemeindepflege 
verſahen 103 Schweſtern auf 74 Stationen. Kleinkinderſchulen 
wurden 34, Sonntagsſchulen 25, Jungfrauenvereine 33 und 
Handarbeitsſchulen 18 von den Schweſtern geleitet. Privatpflege 
wurde von Schweſtern aus dem Mutterhauſe und von denen 
der Außenſtationen in 3112 Tagen ausgeübt. 

+ — Die diesjährige Kollekte für die Berliner 
Stadtmiſſion wird am 2. Mai in den evangeliſchen Kirchen 
der Provinz Weſtpreußen abgehalten werden. Weiter wird 
zu Gunſten der Errichtung eines Bethauſes in Subkau eine 
Kollekte abgehalten werden. 

— [Aus dem Kammergericht.] Der Gaſtwirth Specht 
in Heubude bei Danzig war beſchuldigt worden, ſich gegen die 
Regierungspolizeiverordnung vom 24. Februar 1841 dadurch 
ſchuldig gemacht zu haben, daß er an mehreren Sonntagen im 
Mai v. Is. von 9 bis 11 Uhr ſein Lokal nicht geſchloſſen hatte. 
Sowohl das Schöffengericht wie auch die Strafkammer 
in Danzig hatten den Angeklagten freigeſprochen. Die Straf⸗ 
kammer nahm an, daß das Lokal des Angeklagten, welches be⸗ 
ſonders von Touriſten aufgeſucht werde, zur Kirchzeit nicht ge⸗ 
ſchloſſen zu werden brauchte. Sp. ſei vielmehr berechtigt, auch 
zur Kirchzeit Getränke an Touriſten zu verabreichen. Gegen 
dieſe Entſcheidung ergriff die Staatsanwaltſchaft das Rechts⸗ 
mittel der Reviſion und erklärte die Vorentſcheidung für rechts⸗ 
irrthümlich. Der Oberſtaatsanwalt trat der Reviſion bei 
und führte aus, daß die Eutſcheidung der Strafkammer in 
Danzig ohne geſetzliche Grundlage ſei. Das Kammergericht 
erachtete die Reviſion auch für begründet und wies die Sache 
unter Aufhebung der Vorentſcheidung an die Strafkammer in 
Danzig zurück. Begründend wurde geltend gemacht, der Vor⸗ 
derrichter habe die Verordnung vom 24. Februar 1841, welche 
von der äußeren Heilighaltung an Sonn- und Feſttagen handelt, 
rechtsirrthümlich nicht angewendet; die Paragraphen 105 a bis 
7 der Gewerbeordnung könnten hier nicht weiter in Betracht 
ommen. 


— Der Diſtrikts⸗Kommiſſar Göcking in Schroda iſt zum 
1. April nach Poſen III verſetzt; der Diſtrikts⸗Kommiſſar Meyer 
aus Czarnikau übernimmt das Schrodaer Kommiſſariat. 

— Der Gymnaſialdirektor Gruchot in Braunsberg iſt 
zum 1. Juli an das königliche Gymnaſium in Arnsberg 
verſetzt. 

— Der Gerichtsvollzieher Gruhlke in Tiegenhof iſt an das 
Amtsgericht in Gollub verſetzt. 


m Culm, 16. März. Am 3. April findet ein Kreistag 
ſtatt, auf dem u. A. der Etat der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe für 
1897/98 feſtgeſtellt werden ſoll. Der Entwurf balancirt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 290 500 Mark und fordert ein Mehr 
von 51500 Mark gegen das Vorjahr, und zwar hauptſächlich 
für die Chauſſeeverwaltung in Höhe von 40 907 Mark und an 
Provinzialabgaben in Höhe von 6000 Mark. In der erſteren 
Summe ſteckt ein Defizit des Jahres 1896/97 von 14 255 Mark, 
das gedeckt werden ſoll. Den Mehrausgaben ſtehen 3700 Mark, 
Einnahme gegenüber, weitere 6500 Mark ſollen aus dem Reſerve⸗ 
fonds der Kreis⸗Sparkaſſe entnommen und 41 300 Mark durch 
Kreisabgaben gedeckt werden, die mit 240000 Mark in den 
Etat eingeſtellt ſind und Veranlaſſung geben, die 1896/97 mit 
100 Prozent erhobenen Zuſchläge um 20 Prozent zu erhöhen. 
Abſtriche an den Etatsſummen werden ſich kaum machen laſſen, 
da dies allein bei der Chauſſeeverwaltung geſchehen könnte und 
gerade hier, wo eine regelmäßige Steigerung der Unterhaltungs- 
pflicht ſchon eingetreten iſt und wo es ſich um ein Chauſſeenetz 
von 800 Kilometern handelt, zum Sparen der unrechte Ort 
wäre. Die Schulden des Kreiſes, deren alleinige Gläubigerin 
die Kreis⸗Sparkaſſe iſt, betragen gegenwärtig noch 942 437 Mark, 
von welcher Summe jedoch 123 081 Mark auf den Kreis Brieſen 
entfallen. Die Kreis⸗Sparkaſſe, deren Etat für 1897 gleichfalls 
auf dem Kreistage feſtgeſetzt werden ſoll, hat 1896 einen Geſchäfts⸗ 
gewinn von 18 063 Mark erzielt, wovon 11481 Mark dem 
Reſervefonds zugeführt worden ſind, um ihn auf die vorgeſchriebene 
Höhe von 10 Proz. der Spareinlagen von 2 550 955 Mark zu 
bringen. Der Reſt des Ueberſchuſſes iſt mit 6500 Mark in den 
Kreishaushalts⸗Etat für 1897/98 eingeſtellt worden, um zum 
Theil das Defizit aus dem laufenden Rechnungsjahre zu decken. 
Der Kreis⸗Ausſchuß hat beſchloſſen, die Gehälter des Rendanten, 
des Kontroleurs und des Ausſchußſekretärs erheblich, und zwar 
beim Rendanten von 3300 auf 4200 Mark und bei den beiden 
anderen Beamten von 1800 auf 2400 Mark aufzubeſſern. 


Culm⸗Thorner Kreisgrenze, 15. März. Geſtern hielt der 
Kornatowo⸗Dombrowker Bienenzucht⸗Verein in Pniewitten 
eine außerordentliche Sitzung ab; auf der Tagesordnung ſtand 
die Gründung eines ſelbſtſtändigen Vereins Dombrowken. 
Zum Vorſitzenden dieſes Vereins wurde der bekannte Imker 
Lehrer Podlaszewski aus Blandau gewählt. 


Brieſen, 16. März. In der Generalverſammlung des Kauf⸗ 
männiſchen Vereins wurde beſchloſſen, eine Petition an den 
Herrn Regie rungspräſidenten zu jenden, in welcher um Ge⸗ 
nehmigung zur Errichtung einer kaufmänniſchen Fachſchule, 
vorläufig auch ohne Beihilfe, gebeten wird. Zum 1. April wird 
eine Krankenunterſtützungskaſſe ins Leben gerufen. 

e Roſenberg, 16. März. In der Generalverſammlung 
des Kredit⸗Vereins wurde der Geſchäftsbericht für 1896 
erſtattet. Der Höchſtbetrag der Vereinsanleihe wurde auf 
375 000 Mark und der Höchſtbetrag des Kredits der einzelnen 
Mitglieder auf 15000 Mark feſtgeſetzt. In die Kommiſſion zur 
Einſchätzung der Aufſichtsrathsmitglieder wurden die Herren 
Kaufmann B. Bernſtein, Lehrer Freutel und Kaufmann 
Jablonski gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, der zu bildenden 
Ein Antrag 
des Vorſtandes auf Erhöhung des Gehalts des Direktors und 
des Kaſſirers um je 300 Mark, des Kontroleurs um 100 Mark 
wurde abgelehnt. An Dividende gewährt der Verein 6 
Prozent. — Am 27. d. Mts. findet hier ein Kreistag ſtatt. 
Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildet die Verathung 
des Etats. 

Biſchofswerder, 16. März. Von Herrn L. Kollpack⸗ 
Biſchofswerder erhalten wir zu der „ergänzenden Bemerkung“ 
in Nr. 60 des Geſelligen über die Stadtverordneten⸗Sitzung am 
6. März eine Erklärung, worin er mittheilt, daß er ein 
ferneres Amt im Büreau der Stadtverordneten unter 
keinen Umſtänden übernommen hätte, weil er mit anderen 
Arbeiten nicht nur überbürdet ſei, ſondern dies auch ſein körperlicher 
Zuſtand ihm unterſagt. 

Dit. Krone, 15. März. Eine Brennerei⸗Genoſſen' 
ſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht hat ſich hier gebildet. Die 
Gebäude werden in der Nähe des Bahnhofs errichtet werden. 
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Pr. Stargard, 16. März. Bei der heute am Kgl. 
Fried richs⸗Gymnaſium abgehaltenen Abgangsprüfung be⸗ 
ſtanden die Oberprimaner Komes, Wund, Würtz, Krömer und 
Schimanski. 

Dirſchau, 16. März. Der Ausſchuß zur Errichtung eines 
Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmals bes Kreiſes Dirſchau erläßt 
einen Aufruf an die Bewohner der Stadt und des Kreifes mit 
der Bitte um Beiträge für das in Dirſchau zu errichtende 
Denkmal. Es ſind zu dieſem Zwecke bisher nur 2000 Mark 
vorhanden, die Koſten des Denkmals ſind aber auf 10000 Mark 
veranſchlagt. 

G Königsberg, 15. März. Das Vermögen der Kor⸗ 
poration der Kaufmannſchaft beträgt zur Zeit 251709 Mk., 
dazu kommt das Börſengebäude mit einem Werth von 1925880 Mk., 
worauf 1416900 Dit. Obligationen haften. Der Beſtand der 
Silbervermögenskaſſe iſt 7474 Mk., der der Seearmenkaſſe 
4110 Mk., der Pulpermagazinkaſſe 12714 Mk., der Wiegeamtskaſſe 
107238 Mk., der Wiegeamts⸗Unterſtützungskaſſe 343 701 Mk. und 
der Packhofsarbeiter⸗Unterſtützungskaſſe 31700 Mk. Die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben ber Eisbrecherkaſſe balaneiren mit 
27947 Mk., der Jahresetat des Vorſteheramts mit 185569 Mk. 
— Zwei neue Turnhallen wird der Magiſtrat zur Beuutzung 
für Volksſchulen mit einem Koſtenaufwande von 82600 Mk. 
erbauen. — Das Soll der Staatsſteuern in den Land⸗ 
kreiſen der Provinz Oſtpreußen beträgt im letzten Jahre 
6038773 Mk., d. i. 346028 Mk. mehr, als im Voriahre. Die 
Geſammthöhe der Kreisſchul den beträgt 21066100 Mk. und 
es ſind im vorigen Jahre 1054071 Mk. durch Amortiſation zurück⸗ 
gezahlt worden. In Erwägung, daß für den Wegebau allein 
1659459 Mk. und zur Unterſtützung des Gemeindewegebaues 
542040 Mk. verausgabt find, iſt dieſes Ergebniß als günſtig zu 
bezeichnen. 50,3 Kilometer neugebaute Chauſſeen ſind während 
des Jahres dem Verkehr übergeben. 

Fr Bartenſtein, 16. März. Das Dienſtmädchen eines Beſitzers 
aus dem Dorfe G. erkrankte nach dem Genuſſe friſcher, von einer 
milzbrandkranken Kuh herrührender Milch ſo ſchwer an 
Milzbrand, daß ſie trotz ſchleuniger ärztlicher Hilfe unter großen 
Qualen ſtarb. 

X Bromberg, 16. März. Auf dem Kreistage wurde 
geſtern mit großer Mehrheit der Bau der Kleinbahn von 
Krone a. B. nach Monkowarsk abgelehnt, dagegen der 
Weiterbau der Bahn v. Kgl. Wierzchucin über Wiskitno, 
Wilcze nach der Kreisgrenze genehmigt. Ein demnächſt 
abzuhaltender Kreistag ſoll noch über den Auſchlußbau zur 
Wirſitzer Kreisgrenze Beſchluß faſſen. 

Krone a. Br., 15. März. Der Kaiſer hat der 
Schneiderin Sezukalski hierſelbſt auf die Bitte ihrer Mutter, 
einer Wittwe, eine neue Nähmaſchine geſchenkt. 

* Fordon, 15. März. In der hieſigen Dampfziegelei 
wurde heute einem Arbeiter von einer umſtürzenden 
Lowry beide Beine gebrochen und der Bruſtkaſten eingedrückt. 
Der Bedauernswerthe wird ſchwerlich am Leben erhalten 
werden können. 

Oſtrowo, 14. März. Die Stadtverordneten haben 
beſchloſſen, dem am 1. April d. J. aus Anlaß des Garniſon⸗ 
wechſels von hier ſcheidenden Offizierkorps eine ſilberne 
Bowle als Geſchenk zu widmen und ein Abſchiedseſſen zu ver⸗ 
anſtalten. — Die Geueralverſammlung des hieſigen Vor ſchuß⸗ 
vereins beſchloß geſtern, den Mitgliedern für 1896 eine 
Dividende von fünf Prozent zu gewähren. Der Verein beſteht 
jetzt 35 Jahre und zählt 178 Mitglieder. 

x Gneſen, 16. März. In der Generalverſammlung des 
Vereins für Geflügelzucht und Vogelſchutz wurde mit⸗ 
getheilt, daß auf der Geflügelausſtellung in Poſen das Mitglied 
des Vereins Lehrer Jaſchke witz in Drachowo für einen aus⸗ 
geſtellten Stamm rebhuhnfarbiger Italiener mit dem erſten 
Preis ausgezeichnet worden iſt. Die Vorſtandsmitglieder wurden 
mit einer einzigen Ausnahme wiedergewählt. — Vor Kurzem 
brannte in Klein Swioſchnik die Wirthſchaft des Beſitzers 
Kasmucha, beſtehend aus dem Wohnhaus, einem Schuppen, zwei 
Scheunen und einem Stalle, vollſtändig nieder. Es konnte nichts 
gerettet werden. 

Wongrowitz, 14. März. Im Kgl. Walde im Revier 
Orla wurde dieſer Tage vom Förſter Müller eine Schnee⸗ 
eule, ein hier ſehr ſelten vorkommender Vogel, der im hohen 
Norden heimiſch iſt, erlegt. Die Flugbreite betrug 1,50 Meter, 


J] Landwirthſchaftlicher Verein Marienwerder B. 

In der letzten Sitzung wurde bekannt gegeben, daß dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Verein Johannis dorf zu ſeinem 25. Stiftungs⸗ 
feſte die Glückwünſche des Vereins und ein kleines Geſchenk über⸗ 
mittelt worden ſind. Zum Vertreter für die Sitzung der 
Landwirthſchaftsgkammer wurde Herr Ehlert-Neuhöfen 
gewählt. 

Sodann ſprach Herr Auguſt Leinveber⸗Gr. Krebs über 
„Kalkdüngung“. Er hob hervor, daß die Kalkdüngung noch 
immer zu wenig angewendet wird, namentlich ſei ſie auf 
ſchwerem und kaltem Boden von großem Nutzen. Bei der Kalk⸗ 
düngung iſt das Mergeln von der Anwendung des gebrannten 
Kalkes zu unterſcheiden. Das Mergeln findet am beſten auf 
ſandigem Boden ſtatt. Die zweite Art wird entweder durch die 
Anwendung von Stückkalk oder von Staubkalk ausgeführt. Am beſten 
iſt der Gebrauch von Stückkalk, welcher aber recht theuer zu ſtehen 
kommt. Der Staubkalk enthält Rückſtände von Kalk, der ge⸗ 
brannt worden iſt; aber er iſt auch mit Kohlenſtaub vermiſcht. 
Man kann Kalk zu allen Fruchtarten außer den Lupinen und in 
allen Jahreszeiten ſtreuen. Zu beziehen iſt er aus den ſchleſiſchen 
Werken, z. B. aus Gogolin. 

Herr Ehlert⸗Neuhöfen gab einen Ueberblick über die 
Bedeutung der warmblüt igen und kaltblütigen Pferde⸗ 
zucht für Oſtpreußen auf Grund eines Vortrages des Herrn 
Landſtallmeiſters von Oettingen-Trakehnen. Nach dem Vortrage 
betonte Herr Dakau⸗Mewiſchfelde, daß nur durch eine 
konſtante Zucht die Pferdezucht gefördert werden könne. 

Mit der Sitzung war eine Saaten⸗Ausſtellung 
verbunden. 

Nachdem Herr Dakau Namens des Vereins Johannisdorf 
für die bei der Jubel⸗Stiftungsfeier erwieſene Aufmerkſamkeit 
gedankt hatte, wurde die Sitzung mit der Aufnahme von fünf 
neuen Mitgliedern geſchloſſen. 


Verſchiedenes. 


— [Aenderung des Achtungsſignals] Auf Be 
fehl des Kaiſers finden jetzt unter der Leitung des Armee⸗ 
Muſikinſpizienten Prof. Roßberg beim Trompeterkorps des 
Garde⸗Küraſſier⸗Regiments Uebungen ſtatt, die auf eine Aenderung 
des Achtungsſignals vor dem Parademarſch, der ſogenannten 
„Paradepoſt“, abzielen. Es wird der Verſuch gemacht, für 
das Achtungsſignal, das bisher in vollem Akkord geblaſen wurde, 
nur Cornet⸗ und Piſton -Inſtrumente ohne Begleitung zu ver⸗ 
wenden. Die erſte Probe hat bereits ſtattgefunden. Wenn die 
Neuerung ſich bewährt, wird ſie bei der ganzen preußiſchen 
Kavallerie eingeführt werden. Die Entſcheidung trifft der Kaiſer 
ſelbſt. Er wird ſich von Prof. Roßberg zu dieſem Zwecke in 
den nächſten Tagen des Trompeterkorps des Garde ⸗Küraſſier⸗ 
Regiments vorführen laſſen. 
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— Offene Stellen fürMilitäranwärter. 1 Zwei 
Schu männer beim hehe Polizei » Präfidium Königsber 
(Pr.), zum 1. April, Gehalt 1000 bis 1500 Mk. und 180 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß, Uniform und Waffen werden geliefert. — 
Gefangenen Aufſeher bei der königl. Strafanſtalt in 


Görlitz, Gehalt 900 bis 1500 Mk. und 210 Mk. Dienſtentſchädi⸗ 
ung. — Lohnſchreiber heim Amtsgericht Wünſchelberg, zum 
Abril, 5 bis 10 Pfg. pro Seite Schreibwerk. — Gefangenen⸗ 
Gehabe er beim Gerichts⸗Gefängniß Dortmund, zum 1. April. 
t 900 bis 1500 Mk., 210 Mk. Mietbsentſchädigung pro Jahr. 
iſekretär beim Ute Bensberg, Ge⸗ 
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— Ringſtr aße. 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſüchten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe tft und eine Betrachtung von Der- 
ſchiedenen Seiten ſich empfieblt. 

Zur Freigabe des 22. März haben wir aus den Kreiſen 
der Arbeitnehmer mehrere ae erhalten, aus denen 
folgende Ausführungen erwähnt f eien: 

Mehrere junge Kaufleute ſprechen den Wunſch aus, daß 
die Geſchäfte an dieſem Nationalſeiertage geſchloſſen werden 
möchten, damit auch ſie, ebenſogut wie die Arbeiter in Fabriken ꝛc., 
ſich an der Feſtfeier betheiligen könnten. Allerdings beſtände wohl 


——ñ— — NEN 


nur daun Ausſicht auf Bekhaistätehung an dieſem Tage, 
wenn die kaufmänniſchen Vereine die Sache in die Hand nehmen. 
Ein Akkordarbeiter, ein alter Soldat, ce mit vollem 
Herzen wolle er, im getreuen Andenken an den alten Kaiſer, 
unter welchem er gegen Frankreich gefochten, ſich an der patrio⸗ 
tiſchen Feier betheiligen, an Wochentagen aber wolle und müſſe 
er arbeiten, dazu zwinge ihn die Rückſicht auf ſeine Familie; der 
Ausfall eines Tagelohnes bedeute für dieſe einen großen wirth⸗ 
ſchaftlichen Verlust, der ſchwer empfunden werde. Da bei der 
jetzigen Witterung eine allgemeine Feier, ein Volksfeſt, re 
nicht abgehalten werden könne, wolle er feinen Arbeitgeber 
bitten, ihm auch am Montag Arbeitsgelegenheit zu geben. Am 
Sonntag wolle er im Kreiſe feiner Freunde der großen Zeit 
gedenken, in welcher er ſein eiſernes Kreuz erworben habe. 


Pferdezucht⸗Genoſſenſchaften und ungekörte Hengſte. 


Aus der Erwiderung des Herrn Fiſcher-Roppuch auf meinen 
Artikel in Nr. 56 des „Geſelligen“ geht zwar die Abſicht hervor, 
meine Ausführungen zu widerlegen; gelungen iſt dies aber 
wenig. Das Hauptmoment, daß das Hengſtmaterial der königl. 
Geftüte nicht ausreichend und einwandsfrei iſt, muß er von 
vornherein zugeben. Die Abſicht der Vermehrung und Verbeſſe⸗ 
rung der Hengſte iſt anerkennenswerth. Wenn dadurch jpäter 
ein greifbarer Nutzen für einzelne Landwirthe geboten wird, 
werden dieſelben ſich ihn nicht entgehen laſſen. 

Im 2. Punkte, das Güſtebleiben der Stuten betreffend, ſteht 
Behauptung gegen Behauptung, es ſoll mir intereſſant ſein, von 
dem Verfaſſer das Gegentheil zu erfahren Wenn Herr Fiſcher 


die rohe Behandlung der Stuten als Urſache ente N 
g dankbar fein. 


ihm ſeine Nachbarn für dieſes Teſtimonium wen 
Bei unſeren Bauern ſollte dies wohl nicht zutreffen. 

Meiner 3. Behauptung, daß für Remonten Ueberproduktion 
9 ſei, kann Herr F. auch nichts weiter entgegenſtellen, 
als die für die Richtigkeit unſerer Bewegung beweisführende 
Thatſache, daß wir mit dem bisherigen Material Gutes und 
alſo Nutzbringendes nicht leiſten konnten. Wir müſſen vor Allem 
Erfolge haben und tönffen nicht über unſer Hofthor ſchreiben: 
„Was wir ſäen laſſen, werden wir nicht ernten“. Daß wir aber 
vonkaltblütigenHengſten und unſeren geringen Stuten gute „Ernten“ 
zu erwarten haben, dafür haben wir Beweiſe, ebenſo wie von 
der Unrentabilität der anderen Richtung in gewiſſen Fällen. 

Ob die Genoſſenſchaften das Recht haben, ihre Hengſte un⸗ 
gekört zu benutzen, darüber wird ja das gerichtliche Urtheil ent⸗ 
ſcheiden, und wir müſſen uns dem fügen, doch wird ein uns un⸗ 
günſtiges Urtheil keinen Einfluß auf die Ueberzeugung von der 
Nothwendigkeit einer ſolchen ausgedehnten Bewegung haben, 
ſondern nur von erſchwerenden und auch vielleicht von verluſt⸗ 
bringenden Folgen begleitet ſein. 

Ueber die weiteren Ausführungen iſt noch zu erwähnen, daß 
neben der Betheiligung bei einer Genoſſenſchaft es ja jedem Ge⸗ 
noſſen frei ſteht, ſich auf der königl. Beſchälſtation für beſonders 
geeignete Stuten die paſſenden Hengſte zu wählen. 

Wenn auf Meinungen anderer Herren hingewieſen wird, die 
für warmblütige Pferdezucht eintreten, aber auch Bewegung der 
Fohlen auf Weide zur Bedingung machen, ſo paßt das eben nicht 
dort, wo dieſe Bedingung fehlt. Darum Warmblut und Kalt⸗ 
blut in ——.— War s e⸗Ollenrode. 


2. Ziehung der 3. Klaſſe 196. Königl. Preuß. 


Lotterie. 
Ziehung vom 16. März 1897, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mark'ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohue Gewähr.) 
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Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Nummern 


in Barentheje beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Bekauntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 13. März 1897 iſt an demſelben Tage 
die in Graudenz beſtehende Handelsniederla ie Kauf⸗ 
i 


manns Leſſer Prager hier ebendaſelbſt unter 
L. Prager 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 506 eingetragen. 
Grandenz, den 13. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

59631 Für den Kreis Danziger Höhe ſoll eine Chauſſeewalze mit 
Waſſerfüllung von 6500 bis 7000 kg Gewicht, wobei 1800 kg auf 
die Waſſerfüllung zu rechnen ſind, bei einem äußeren Durchmeſſer 
des Mantels von 1570 mm und einer Breite von 1330 mm ſowie 
einer Stärke von 60 mm beſchafft werden. 
1 Offerten mit Zeichnung, Gewichts⸗ und Koſten berechnung ſowie 
Beſchreibung der Konſtruktion und Angabe der 1 % mit 
eutſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 23. 5 
Mittags 12 Uhr, im Bureau des Artes een im u Kreisbanſe 
hier, „Sandgrube Nr. 24, Zimmer Nr. 10, einzureichen. 

Der Preis iſt franko Babnhof bezw. Fabrik Danzig abzugeben. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Auswahl unter den Offerten bezw. 
Ablehnung derſelben bleibt vorbehalten. Die Juſertions⸗ und 
Stempelkoſten trägt Unternehmer allein. 

Danzig, den 11. März 1897. 


Der Kreisbaumeiſter. Nath. 


Aufgebot. 


14611 Auf Antrag des i e e Rechtsanwalts und 
Notars Entz hierſelbſt werden die unbekannten Erben des am 
11. Januar 1897 zu Groß Lubin verſtorbenen Ortsarmen 
Michael Oſtrows ki aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 


den 6. Januar 1898, Vormittags 10 Uhr 


ihre Anſprüche und Rechte auf den etwa 200 Mk. betragenden 
Nachlaß bei dem unterzeichneten Gericht (Zimmer Nr. 7) anzu⸗ 
melden, widrigenfalls der Nachlaß dem ſich meldenden und legi⸗ 
timirenden Erben, in Ermangelung deſſen aber dem Fiskus wird 
verabfolgt werden und der ſich ſpäter meldende Erbe alle Ver⸗ 
fügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig iſt, weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen, ſondern nur Heraus⸗ 
gabe des noch Vorhandenen wird fordern dürfen. 


Neuenburg, den 10. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


1400] Die Arbeiten und Lieferungen zum Inſtandſetzungsbau des 
Oberförſter⸗Gehöftes Ruda im ungefähren Betrage von 3500 Mk. 
ſollen im Wege der öffentlichen Verdingung an einen geeigneten 
Unternehmer vergeben werden. 

Verſiegelte Angebote ſind poſtfrei an den Unterzeichneten bis 

Mittwoch, den 31. März d. Js., 

Nachmittags 12½ Uhr einzureichen 

Die Bedingungen und die Nerdias Anſchläge ſind im 
Amtszimmer der Kreis bauinſpektion einzuſehen, auch können die 
letzteren gegen Einſendung von 2,00 Mark abſchriftlich von hier 
bezogen werden. 


Strasburg Wpr., den 15. März 1897. 


Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
Bucher. 


1401] Die Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung eines 
maſſiven, ca. 20 m tiefen Brunnens auf der Förſterei Adl. Brinsk 
ſollen an einen Unternehmer im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
dingung vergeben werden 


Verſiegelte a ſind poſtfrei an den Unterzeichneten 


ois un Wittwoch, den 31. März b. 38 
ittwo en ärz d. Is. 
Mittags 12 Uhr einzureichen. 5 £ 
Die Bedingungen und Verdingungs⸗Anſchläge find im Amts⸗ 
zimmer der Kreisbauinſpektion ee: z auch können die letzteren 
gegen Einſendung von 55 Pf. abſchriftlich von hier bezogen werden. 


Strasburg Wpr., den 15. März 1897. 


Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
ucher. 


Bekanntmachung. 
Das früher Hindenburg'ſche 


Fabrikgebäude 


und die Parterrewohnung 


links vom Haupteingang des Wohnhauſes Heumarkt Nr. 193 
ſollen auf 15 Jahre vom 1. Juli cr. ab am 


Jonnerſtag, den 25. März, Vormittags 10 Ahr 


im Sekretariat des Rathhauſes öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
miethet werden. 

Die Bedingungen über die Vermiethung liegen im 
Sekretariat zur Einſicht aus. 

Das Fabrikgebäude enthält 4 Säle mit je 150 qm 
Grundfläche. Die Wohnung beſteht aus 10 Wohn⸗ und 
Lagerräumen. 

Die Räume eignen ſich zu jeder induſtriellen 
Anlage. 

Bietungsluſtige laden wir zum anberaumten Termine 
hiermit ein. 


Konitz, den 14. März 1897. 
Der Magiſtrat. g 


ahren über das Vermögen des verſtorbene 
Kaufmanns ze eibholz von hier wird wegen Mun el a 
Maſſe eingeſtellt 1154 


Hammerſtein, den 20. Februar 1897. a 
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Verdingung. 
Der Neubau eines 2 klaſſigen Schulgebäudes zu Lnianno ſoll 
in Geſammtunternehmung am 1454 


Donnerſtag, den 1. April d. 3%, 
glich verd eee 10 Uhr 
entlich verdungen werden. N 

* Die Bedingungen, Zeichnungen nebſt Koſtenanſchlag ꝛc. können 
im Kreisbauamt hierfelbſt eingeſehen werden, von wo auch die 
Abſchrift des Koſtenanſchlags. um deren baldige Beſtellung er⸗ 
ſucht wird, zum Bat von 2,50 Mk. zu beziehen iſt. 

Die Angebote ſin verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
schrift verſehen rechtzeitig bei obengenannter Dienſtſtelle abzugeben. 

Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 


chwetz, den 16. März 1897. 
Der komm. Kreisbauinſpektor. Böhnert. 


Oſtpreußiſche Land⸗Feuerſozietät. 
Bekanntmachung 11509 
betreffend Blitzableiter ⸗ Anlagen. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem 
die landſchaftliche Feuerſozietät an ihre Mitglieder ſeit dem Jahre 
1893 mit guten Erfolgen Beihilfen zu Blitzableiteranlagen 

ewährt das Repräſentanten⸗Kollegium der oſtpreußiſchen Yand- 
euerſozietät in feiner Sitzung am 29. Januar d. Is, beſchloſſen 
hat, den Mitgliedern unſerer Sozietät ebenfalls Beihilfen zu Blitz⸗ 
ableiteranlagen und zwar nach den, auch hei der landſchaftlichen 
benin üblichen, in Nachſtehendem aufgeführten Grundſätzen 
u gewähren. j . 8 
be Wir gewähren behufs Anlegung von Blitzableitern an den bei 
der Sozietät verſicherten Gebäuden Beihilfen mit ein Drittel 
der Aulagekoſten, ſobald die Anlage nach unſern Vorſchriften 
ausgeführt und von einem von uns zu beſtellenden Techniker 

für gut befunden iſt. 5 . 

Außerdem werden von uns die vollen Koſten für die Eiſen⸗ 
bahnreiſe des Monteurs übernommen. Auch erfolgt die Prüfung 

der Anlage durch den Techniker koſtenfrei. 2 

Der Verſicherte hat ſeinerſeits für die Beförderung des 

Monteurs und der Materialien von der nächſten Bahnſtation, 

für das angemeſſene Unterfommen und die Beköſtigung des 

Monteurs während der Arbeitstage, für die Leiſtung der 

Nebenarbeiten und für die Rückbeförderung des Munteurs zur 

Bahnſtation ohne Erſtattungs⸗Anſpruch Sorge zu tragen. 

Die Beihilfen werden nur zur Anlage von eiſernen Blitz⸗ 
ableitern gewährt. Die Ausführung der Anlagen nach den 
von uns gegebenen Vorſchriften iſt der hieſigen Union⸗Gießerei 

ausſchließlich übertragen. £ N 

Die eiſernen Blitzableiter werden einschließlich der Montage 
für ein zweiſtöckiges Wohngebäude von 300 am Grundfläche 
etwa 220 Mark und für einen Stall oder eine Scheune von 
derſelben Grundfläche mit harter Bedachung etwa 180 Mark, 

mit weicher Bedachung aber etwa 225 Mark koſten. x 

Genauere Koſtenangabe wird nach Anfertigung des Entwurfs 
für die Anlage vor der Ausführung mitgetheilt. - 

Anträgen der hier Verſicherten auf Anlegung von eiſernen 
Blitzableitern ſehen wir in dieſem Jahre bis zum 15. Aprilentgegen. 

2. Da mangelhafte Blitzableiter die Zlitzgefahr für die be⸗ 
treffenden Gebäude erhöhen, werden wir auch die bereits 
vorhandenen Blitzableiter an den bei der Sozietät verſicherten 

Gebäuden durch einen Techniker koſtenfrei prüfen laſſen und 

die etwa vorgefundenen Mängel den Verſicherten zur ent⸗ 

ſprechenden Abſtellung mittheilen. . 

Die Verſicherten haben bei der Prüfung nur für die erforder⸗ 
liche Hilfeleiſtung au Ort und Stelle zu ſorgen oder die dafür 

zu machenden baaren Auslagen zu erſetzen. 5 

Anträge der hier Verſicherten werden bis zum 15. April 
erwartet. Die Prüfung der Aulagen erfolgt demnächſt im 
Anſchluß an ſonſtige Reiſen des Technikers. 

Königsberg, den 12. März 1897. 
Direktion der oſtpreußiſchen Land⸗Feuerſozietät. 
von Klitzing. 
1376] Der Reſt des Moritz Davidjohn’ichen 


on-9% b 
Schuhwaaren⸗Lagers 

mit Laden⸗Eiurichtung, taxirt auf reſp. 6598 Mark 63 Pf. und 
427 Mark, ſoll im Wege der Submiſſion verkauſt werden. Ver⸗ 
ſiegelte Offerten und 700 Mark Bietungskaution ſind bis zum 
19. d. Mis., Nachmittags 6 Uhr, dem Unterzeichneten einzureichen. 

„Die Beſichtigung des Lagers findet am 18. d. Mts., Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, ſtatt. 


Bromberg, den 15. März 1897. 
Der Konkurs⸗Verwalter. II. Kosse. 


In der am 5 11537 
27. März 1897, Vormittags 10 Uhr 
im „Deutſchen Haufe zu Garuſe e“ ſtattfindenden 
Holzverſteigerung 
gelangen vorausſichtlich zum Ausgebot: 
Eichen: 42 Stück Nutzenden, 3 rm Nutzholz II. Klaſſe, 126 rm 
Kloben, 9 rm Stubben. 
Buchen: 7 Stück Rothbuchen⸗Nutzenden, 105 rm Kloben, 7 rm 
Reiſer I. Klaſſe. 
Anderes Laubholz: 170 rm Kloben, 10 rm Knüppel, 16 rm 
Stubben, 15 rm Reiſer J. Klaſſe. 
Kiefern: 200 Stück Bauholz, 300 rm Kloben, 30 rm Knüppel, 
36 rm Stubben, 
außerdem das an dieſem Tage noch nicht verkaufte vorjährige 
Brennholz des Schutzbezirks Dianenberg. 
Jammi, den 15. März 1897. 
Der Forſtmeiſter. 


Holzverkauf. 
1 2 8 8 3 3 
März „Vorm. r, Krug in Zanderbrück. 
Schutzbezirk Auergrund Jag. 32: 27 Kief.⸗Stämme mit 22 fm, 
i 5 rm Böttchernutzholz, 4 xm 
Spließholz. 
Jag. 1: 4 Kief.⸗Stämme mit 1 fm. 
Jag. 2: 42 = 1 20 
Jag. 37: 100 Kief. Stämme "mit 41 fm, 
13 rm Kief.⸗Böttchernutzholz, 
11 rm Spließholz und 75 Kief.⸗ 
Stangen I. Kl. 
Jag. 53: 39 Kief.⸗Stämme mit 27 fm, 


* * 


2 Grunewald 


60 
5 13 rm Kief⸗Nutzholz II. 
0 = Jag. 27: 10 Kief.⸗Stämme mit 8 fm, 
e 
0 erholz, rm Spließholz. 
= 5 Jag. 76: 4 Kief.⸗Stämme mit 2 fm er 


= 20 Kief.⸗Stangen I. 
„ Zanderbrück Jag. 121:3 Buchen⸗Stämme mit 0,4 fm 
i und Arm Birken⸗Nutzholz II. Kl. 
(Rollen 3 m lang). 
5 Ibenwerder Jag. 178: 9 Kief.⸗Stämme mit 7 fm, 18 1m 
Böttcherholz, 20 rm Spließholz. 
Jag. 177: 38 Eichen⸗Stämme mit 15 fm, 
2 rm Eichen⸗Böttcherholz und 
26 rm Eichen⸗Rollholz 2 u. 3 m 
lang,? Buchen⸗Stämme m. 3fm. 
Erl 3 agi end Fefe ee n 
en⸗, iden⸗, Fichten⸗ un iefern⸗Kloben, Knü i 
J., * en fel nach Bet = 67, Sch 5 ale 
ußerdem kommen noch au agen 67, utzbe Grune⸗ 
pe N Kief.⸗Reiſer II. Kl. aus dem alten Einſchlage 
Die Laughölzer werden Stammweiſe aus geboten. 
Zanderbrück, den 15. März 1897. 
Der Königliche Oberförſter. 
Oberförſterei Königsbruch. 
Holzverkauf in Lippowo am = [1546 
Mittwoch, den 24. März 
Mittags 12 N der Totalität aller Beläufe: 


Kiefern: ca. fm B la, 150 ü 
500 am Relſtg auholz rm Kloben und Knüppel, 


* * 


mittags beginnend, abgehalten 
werden. 
Schöngrund, Strasburg und 
Malken: 14. April im Witt⸗ 
kowski'ſchen Gaſthauſe in Szabda, 


kowski'ſchen Gaſthauſe in Szabda. 


1484] Wegen Aufgabe meines 


unt. Nr. 1485 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


Königliche Oberförsterei Garten⸗ 
Gollub. 1 7 
ee eee 
[4 5 
vertan termine, um 10 Uhr 5 Mein ehr uten Geihäft 


mit 2 Sälen, Vereinszimmer, 
behaglichen Gaſträumen und 
ſehr ſchönem, ſchattigen 
Garten, in beſter Lage 
Stettins gelegen, bin ich 
Willeus zu verkaufen. Bier⸗ 
umſatz ca. 700 Hektoliter. 
Preis 125000 Mk. Anzah⸗ 
lung ca. 15000 Mt. Brieſt. 
Meldungen unter Nr. 921 
durch den Geſelligen erbeten. 


Rosenberg Wpr. 
1268] Wegen Verzuges ſtelle ich 


mein 
Gaſthaus, 


beſtehend aus ganz neuen maſſ. 
Gebäuden, mit großen Räumlich⸗ 
keiten, großem Tanzſaal, Billard⸗ 
zimmer, Kegelbahn, Gaſtſtall zu 
20 Pferden, großem Obſtgarten, 
Wieſen u. Torfſtich, am Staptſee 
gelegen, zum Verkauf. Geſchäfts⸗ 
bücher zur Einſicht bereit. Kauf⸗ 
preis 36,000 Mk. Anz. 10,000 Mk. 
G. Zierock, Gaſtwirth. 


Zur Kapitals⸗Aulage. 
700] Mein Grundſtück Danzig, 
Hundegaſſe, beſte Gegend beleg., 
in gutem, baulichen Zuſt., enth. 
mittelgroße, herrſch. Wohnungen, 
beabſichtige ich bei einer Brutto⸗ 
Verzinſung v. 7% zu verkaufen 
u. bitte Reflekt., ſich zu melden. 

John Philipp, Danzig, 

Brodbänkengaſſe 14. 

693] Mein Grundſtück, beſteh. 
a. neuem Haus (Schaukwirthſch.) 
u. Garten, Umzugshalb z. verkauf. 

Matthias Ratayczak, 
Schneidemühl, Breiteſtr. 35. 
487] Wegen Uebernahme des 
elterl. Grundſtücks will ich meine 

r Wirthſchaft TE 


Für die Schutzbezirke 


13. Mai im Thomſſchen Gaſthauſe 
in Malken, 10. Juni im Witt⸗ 


Für die Schutzbezirke Neu⸗ 
eiche, Biberthal, Naßwald, 
Tokaren u. Baranitz: 8. April, 
29. April, 20. Mat und 16. Juni 
in Sultan's Hotel in Gollub. 

Ueber das jedesmal zum Aus⸗ 
gebot gelangende Holz werden 
die Belaufsbeamten und der 
unterzeichnete Revierverwalter 
auf Erfordern Auskunft geben. 
Oberf., Gollub, 14. März 1897. 

Der Königl. Oberförſter. 


chodon. 


1413] In Peterhoff, Poſt⸗ 
ſtation Melno, ſind noch mehrere 
ſtarke und ſchwache 


Vuchenſtämme 


(Rothbuchen) zu verkaufen. 
G. Chomſe. 


Mühlenſteingeſchäfts bin ich Will., 
das noch vorhandene Lager 


frunzäſiſcher Steine 


zu jedem annehmbaren Preiſe, 
im Ganzen auch getheilt, abzugeb. 
Johann Dobrick, Elbing, 
Holländer Chauſſee 13. 


{ Eine alte, gangbare 


Bäckerei 


beſte Lage in ein. Stadt Oſtpr., 
iſt von ſofort zu verkauf., ev. zu 
verpachten. Meldungen briefl. u. 
Nr. 1481 an den Geſelligen. 


— Ein — 
esche gehendes Cigarren⸗ 
1 5 t i. beit. Lage Thorns, iſt 
ſogl. od. ſpät. weg. Augenleidens 
des Juhabers zu verkauf. Meld 
unter Nr. 9258 a. d. Geſellig. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

599] Wegen Kränklichkeit des 
Inhabers iſt ein gutgeh., 23 J. 
beſtehendes 

Malergeſchäft u. Tapetenlag. 
in lebhaft. Stadt billig zu verk. 
Off. unt. S. 100 an Annonc.⸗Ann. 
von Philipp, Crone a. Br. erb. 


Ich beabſichtige mein ſeit 40 
Jahren im Beſitze, bef., in der 
Prov. Weſtpr. gel., gutgehendes 


Hotel u. Reſtaurant 


mit Saal, 300 Perſ. faſſend, Haus 
erſten Ranges, ſofort oder ſpäter 
aus Geſundheitsrückſichten zu ver⸗ 
kaufen. Kaufpreis 80000, An⸗ 
zahlung 30000 Mark. Adreſſen 


Niederung, 104 Morgen groß, mit 
guten Gebäuden, vollſt. lebenden 
und todten Invent., Maſchinen 


ſofort verkaufen. Auf Wunſch 

kann dieſ. auch in zwei Theile 

getheilt werden. Baumaterial 

vorhand. Verkaufsbed. ſehr günſt. 

H. Schul z, Kanitzken, 
Poſt Gr. Nebrau. 


ſtraße 5, belegenes 


Grundſtück 


Hundegaſſe 9. 
Mein Hausgrundſtück 


groß, incl. ca. 33 ha 2⸗ reſp. 3⸗ſchn. 
Flußwieſ.,i. Herz. Littauens, i. beft. 


nvent. hervorr., i. d. Größe das 
beit. i. Kr., i. f. 126000 M., b. 45000 
M. Anz. zu verkauf Es würde ſich 
fein. leicht. Bewirthſch. weg vorz. 
a. Ruheſitz f. einen geweſ. Militär 
eignen. Gefl. Off. sub P. 8357 bef. 
d. Annonc.⸗Exped. v. Haasenstein 
& Vogler, A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Ein Grundſtück 


mit 70 Morg., nur Weizen⸗ und 
Gerſtenbod. m. ſehr ſchön. zwei⸗ 


Gaſthaus⸗Verkauf. 
1550] Mein Gaſthaus mit Ma⸗ 
terial⸗ u. Getreidegeſchäft, alte 
Brodſtelle, beſte Lage, hart an 
der Chauſſee, allein im Dorf, 
ſtelle ſofort 1 m Verkauf. Anz. 
6—7000 Mark. Näh. Ausk. erth. 
Krohm, Kamsgarden 
per Neuniſchken. 


„Ein Reſtaurant 
gegenüb. e. Kaſerne, iſt Verzugs 
halb. ſof. zu übernehm. Z. Ueber⸗ 
nahme geh. ca. 1200 Mk. Briefl. 
Meld. u. W. M. 294 Inſerat.⸗Ann. 
d. Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 


Einen Gaſthof 
en ze. wünſcht zu 
kaufen reſp. zu pachten. Meld. 
unter Nr. 188 an d. Geſell. erb. 


Reflaurationsgrundſſück. 


Comfortabl. dreiſtöckig. Gebäude 
mit 18 Zimmern u. Zubehör in 
lebhaft. Straße Allenſteins geleg. 
billig z. verk. Anzahl. 5—6000 Mk. 
Hypoth. günſtig. Off. sub O. 8356 
beförd. die Annonc.⸗Exped. von 
Haaſenſtein & Vogler A.⸗G., 
Königsberg i. Pr. 

Ein größeres altes 
Deſtillations⸗, Material⸗ und 
- „Eiſen⸗Geſchäft 
iſt billig zu verkaufen. Beſte 
Lage, mitten am Markt. Zur 
Uebernahme ſind 12—15 Mill. 
Mark erforderlich. Meld. unter 
Nr. 1483 an die Expedition des 
Geſell. erbeten. 


1369] Zwei gangbare 


Milchgeſchäfte 


in Berlin, = 1350 u. 800 Mk. 
krankheitshalber ſofort verkäufl. 
Näheres durch 
M. Ebel, Berlin N., 
Uſedomſtr. 18. 
Waſſermühle. 

13741 . mit gut. 
Waſſerkr. u. 2 Mahlgäng., große 
Bauernkundſch., gute Umgeg., dazu 
45 Morg. Weizenack., 25 Scheffel 
Winterausſaat, gute Gebde., wie 
lebend. u. todt. Invent., i. Kirch⸗ 
dorfe, f. 6500 Thlr. b. nur 1500 
Thlr. Anz., Reſt feſt. Hyp., En verk. 
Gerſon Gehr, Tuchel Weſtpr. 


Mühleulauſch. 


Ein ſtädt. Haus m. Läden, Werth 
33000 Mk., wird geg. e. ſtädt. od. 
in der Nähe derſelben gelegene 
Waſſermühle m 
von 40⸗—90000 Mk. z. vertauſch. 
geſ. Gefl. Off. unt. Nr. 4916 a. d. 
Annonc.⸗Ann. d. Geſ. i. Bromberg. 


Bahn 


Kammern pp. Der Ad 


2 Mahlgängen iſt in 9 
Oberförſtereien mit Waſſerver⸗ 
u. vom Oberländiſch. 


nur 7 km weit entfernt. 


Bartnitzka, 


Das Schmiedegrundſſüch 


kauf. Retourmarke erbeten. 
1456] Hellwig. 


Parzellirung. 


267] Das der Landbant in Berlin gehörige, im Kreiſe Köslin 
belegene 


Rittergut Parnow 
Bahnſtationen Köslin oder Thun ow 


ſoll ann werden. 


i De aa 1. 
das Hauptgut, ca. 12 orgen, 
2. die Schäſerei, ca. 600 Morgen, 1 
3. das Vorwerk, ca. 800 Morgen, 5 - 
4. die Tagelöhnerhäuſer mit dazu gelegten Acker⸗ 
und Wieſenflächen, 5 Ey 
5. ungefähr 20 neue Anſiedelungen von ca. 25 bis 
100 Morgen. 


Der Acker beſteht vorwiegend aus Weizenboden und iſt in 
hoher Kultur. . 

Die Frühjahrsbeſtellung wird von der Gutsverwaltung nach 
Uebereinkunft ausgeführt. Käufer erhält 34 der Fläche beſtellt. 
Käufern, die ſofort antreten wollen, werden vorläufig, ſoweit Platz 
vorhanden, Stuben angewieſen. 

„Die Errichtung der Gebäude übernimmt auf Verlangen Ver⸗ 
käuferin, ſonſt liefert dieſelbe zu billigen Preiſen alle Baumaterialien. 

Der erſte Verkaufstermin wird auf 


Freitag, den 26. März 1897, 


in dem Gutshauſe zu Parnow ßeſtgeſetzt, die ferneren Terminewerden 


jeden Donnerſtag 


daſelbſt abgehalten. 5 8 

Hierzu werden Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Zahlungsbedingungen ſehr günſtig geſtellt ſind. 
HBeſichtigung nach Meldung bei der Guts⸗ Verwaltung jeder 
Zeit geſtattet. 


Franz Laurin, Köslin, 


und die Guts⸗Verwaltung Parnow. 


belegen in der Marienwerderer | 1 


und Ackergeräth., ſehr preisw. 


9806] Mein in Mocker, Linden⸗ 


m. Gart., Speicher mit gewölbt. 
Kell., in welch. ſeit viel. Jahr. ein 
flottgeh. Materials, Reſtaur.⸗ u. 
Schank⸗Geſch. betr., mit Winter⸗ 
Kegelb. u. Billard, iſt Umit. halb. & 

mit ſämmtl. Juvent. preisw. zu 
verkaufen. J. Müller, Thorn, 


m. 1 Mg. kulm., g. Bod. inmitt. 
2 Bahnhöfe, iſt Familienverhältn. 
halber v. ſogl. billig zu verkauf, 
bejond. paſſend f. Handwerk. Adr. 
Prill, Budzin b. Rehhof Wpr. 

1354] Ein köllm. Gut, ca. 106 ha 


o Gebäud. u. 25 2 


5 * Aa Eu 2 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 
der der Landhank zu Berlin gehörigen Pawlow'er Güter: 


Schwanau, Miaczynek und Baerenbuſch 


im Kreiſe Wongrowitz, Provinz Poſen, ca. 6000 preußifche 
Morgen groß, mit guten Feldwieſen und Waldbeſtänden, 
ca. 12 Klm. von den Bahnhöfen Pudewitz, Biskupitz und 
Kobelnitz und 2 Stunden per Fuhrwerk von der Stadt 
Poſen entfernt, werden theils freihändig, theils zu 


5 er 
Rentengütern 

an deutſche Anſiedler verkauft. 5 
Das Land eignet ſich für jede Getreideart. Die 
einzelnen Parzellen werden zu / ihrer Größe, theils 
mit Winterung, theils mit Sommerung beſtellt, übergeben. 

Ziegel werden von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei zu mäßigen Preiſen den Parzellenkäufern ab⸗ 
gegeben. Steine koſtenlos, wie überhaupt die Anfuhr 
von Baumaterialien koſtenlos durch die Gutsgeſpanne 


erfolgt. 5 8 
Zum Verkauf kommen auch die Reſtgüter 


Schwanau und Baerenbuſch mit 1e 600 Morgen 


bei einer Anzahlung von je ca. 25000 Mark, ebenſo 


das Reſtgut Miaczynek von 400 Morgen bei einer 
Anzahlung von ca. 15000 Mark mit vollem lebenden, 
todten Inventar und guten Gebäuden. Die Güter 
haben ſehr ſchöne Feld⸗Torfwieſen und Waldbeſtände. 
Bei vorheriger Anmeldung erhalten Käufer Tuhrwerk 
zur Abholung nach Bahnhöfen Pudewitz, Biskupitz 
oder Kobeluitz. Der Verkauf findet täglich im An⸗ 
ſiedelungsbureau in Schwanau ſtatt. 9 
Anſiedelungsbureau Schwanau bei Glembotſchek, 
Provinz Poſen. 


Wegen Uebernahme ein. ander. 
Gutes zu verkaufen: 


Riltergut Dilpr. 


500 Morg. Acker, mil. durchläſſ. haus, in welchem ſich zwei Läden 
Lehm, in alter Kultur u. 150 Morg. befinden, bin ich Willens, ander. 
beſte zweiſchnittige Wieſen, 2 Bhf. Unternehmungen halber zu ver« 
ca. 7 u. 12 Klm., gute Gebäude, pachten (Verkauf nicht ausge⸗ 
herrſchaftlich Wohnhaus, Dampf- ſchloſſen). Die Anlage iſt ſchon 
molkerei verpachtet, 55 St. Rind⸗ 14 Jahre am Orte, für eine techn. 
vieh, 14 Pferde, ca. 100 Schweine, { 2 1 
Gebäude, Inventar, lauf. Ernte] feld. 45 km im Umkreis keine 
mit ca. 125000 Mark verſichert. größere Stadt, Anlage ein. Eiſen⸗ 
Forderung 125000 Mark, kleine] gießerei ſehr rentabel, eignet ſich 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Reſtkaufgeld 8—10 Jahre feſt A 


ſchnitt. Wieſ., gute Gebäude, mit 
ſämmtl. Snvent., beabjicht. ich ſof. 
zu verkaufen. Mee dung. unt. B. 
K. poſtl. Gr. Leiſtenau Wpr. erb. 


Gutsverkaufl 


Mein Landgut Bartnitzka, 
gut arrondirt und durch Zukauf 
323 Mrg. groß, mit eigener Jagd 
und Jof Nad unmittelbar am 

of Radosk u. am Knoten⸗ 
punkt der Chauſſeen nach Stras⸗ 
burg, Lautenburg u. Görzno, be⸗ 
abſichtige ich mit voller Ausſaat 
u. überkomplett. todt. u. lebend. 
Inventar zu verkaufen. Daſſelbe 
hat ein herrſchaftlich. Wohnhaus 
von 11 Zimmern mit Zubehör, 
(vor 5 Jahren neu erbaut), gute 
Wirthſchaftsgebäude, 3 Inſthäuſ. 
mit 12 Stuben u. den nöthigen 
Nam er befindet 
ſich in hoher Kultur, die Wieſen 
(ca. 70 Mrg.) ſind zu ½ meliorirt. 
Ein kleiner See liegt mitten im 
Gute, Wald am Hauje, zwei Fluß⸗ 
läufe durchſchneiden die Beſitzung, 
die Konzeſſion zum Bau einer 
unterſchlägigen Waſſermühle mit 
Mahlge änden. 
Die einzige Holzablage für 2 


lich mit Aufſchrift Nr. 859 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Parzellirung 
in Rentengüter. 


des im Kreiſe Pleſchen belegen. 
Rittergut. Grudzielee wird 
beabſichtigt, eine Fläche von un⸗ 
gefähr 180 Morgen, an der Poſen⸗ 
Creuzburg. Eiſenbahn belegen, in 
Abſchnitten von 30 bis 50 Morg. 
entengüter umzuwandeln u. 
preiswerth zu verkaufen. Letztere 
werden bis zu / des Taxwerthes 
von der Königlichen Rentenbank 
beliehen. 
erfahren das Nähere durch die 
Gutsverwaltg. daſelbſt, welche 
auch auf € { 
Parzellen zur Beſichtig. vorweiſt 


12131 Krankheitshalber beabſ. m. 


ca. 24 Mrg, zu verk. Bukowitz, 
b. Jablonowo Wpr. Carl Plötz. 9 


Ein. Holländ. Windmühle 


mit Windroſe, zwei Franzoſen⸗ 
Mahlgäng. zweiZylind. etw. Land 
u. dazu nöthig. Gebäud., in gut. 
Mahlgegend, i. Kr. Schwetz, b. ich 
Bill, weg. Erbſchaftsregul jofort 
für billigen Preis ge verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 124 


bindung unterhalb bis 4. eichſel 
5 i anal mit 
weiteren 9 Oberförſtereien ober⸗ 
halb, liegt am Gehöft. Die Be⸗ 
ſitzung eignet ſich zu jedem in⸗ 
duſtriellen Unternehmen, beſond. 
aber zur Anlage ein. Sägemühle 
od. ein. Glasfabrik. Für Letztere 
iſt auf Jahre hinaus feiner weiß. 
9 25 3 Er 8 ä : 
.nächite Grenzüberg. nach Polen p 75 1 

bpachtungen. 


Meine in Betrieb ſtehende 
Bäcke 


Verkaufspreis feſt aber mäßig. 


M. Zebrowski, 


iſt vom 15. Mai d. Is. ander⸗ 


am Poſtbahnhof Radosk Weftpr. weitig zu verpachten. 


E. gangbares Barbier⸗ u. Fri⸗ 
eurgefchäft, beit. Lage Gneſens, 
„v. 1. April z. verk. od. auch Eur 

„Uebern. ſind ein. hund. M. erf. 
M. S. Krawietz, Gneſ., Hornſt. 2, I. 


Wawerwitz, Station Biſchofs⸗ 
werder Weſtpr., ſteht zum Ver⸗ 


Heſchüfts-Berpachlung. 

646] Meine in beſter Lage der 
Kreisſtadt Znin geleg. Schloſſerei 
u. Maſchinenbauanſtalt m. Wohn⸗ 


ebildete Kraft großes Arbeits⸗ 


auch zu jedem and. Geſchäft. Näh. 
Ausk. bei H. Daehn, Zuin. 


Inowrazlaw. 


Anderer Unternehmung. halber 
bin ich Willens, mein in beſter 
Geſchäftsgegend gelegenes 


Hol-, Wein- u. Jeſtillal.- 
Geſchäft 


a 
mit Ausſpannung, per 1. April 
„„ ee na . 
lich abzugeb. Meld. brfl. bis 25.d. M. 
u. Nr. 1094 a. d. Geſelligen erb. 


10881 In ein. Stadt Weſtpr. iſt 


ein Laden u. Wohn. 


in dem ſich ein gut eingeführtes 
Uhrengeſchäft befindet, von ſofort 
oder ſpäter and. Untern. halber 
zu verpachten. Lager kann auf 
Wunſch mit übernommen werden. 
Meld. u. 1088 an d. Geſell. erbt. 


Gewandte, kautionsfähige, ig. 
Dame wünſcht die Leitung einer 
Filiale 
gleichviel welcher Branche, zu 
übernehmen. Gefl. Offert. unter 
Nr. 1363 an den Geſelligen erb. 


Ein Kolonialw.⸗Geſchäft 


m. Ausſch. evtl. Reſtaur., mögl. 
auch Auffahrt, w. v. ein. gewandt. 
jung. Kaufm. m. genüg. Mitteln 
unt. Vorkaufsrecht z. pacht. geſ. 
Kauf ev. nicht ausgeſchl. Meld. 
sub J. T. 30 Neuenburg Wpr. poſtl. 


1500] Gangbare 


Bäckerei 


Meldungen werden brief⸗ 


Von den Eigenthümern 


Hierauf Reflektirende 


Wunſch die gedachten 


Grundſtück 


a. d. Geſell. 


rei 


DR 
Droſſel, Peſtlin. 


Eine gutgehende 
Gaſtwirthſchaft 
in einem katholiſchen 3 
eld. 


wird zu pachten geſucht. 
brien Rr. 1463 an vor elligen erb. 


Vorschussverein zu Soldau. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Bilance pro 1 


Activa. Passiva. 
Mark. df. Mark Pf. 
An Wechſel⸗Conto 681612 — Per Reſervefonds 39651 
= gg Zin⸗ I» Geſchäftsguthaben 
„ ſen pro 1 x 412 — der Mitglieder . [15640072 
. Kafenbeftand' . 1068 47 „ Depoſiten⸗Conto 1454998 44 
„ Rückſtändige Zin⸗ 
en für Schulden [1333830 
| „Anticipande Zin⸗ Bet 
ſen pro 1896 4623 — 
Reingewinn 1408020 
683092 47| 683092 47 
Am 1. Januar 1896 waren vorhan den 900 Mitglieder. 
Im Laufe des Jahres ſind neu eingetreten 79 2 


Ausgeſchieden find: 
8 Daun 
durch T ” 

3 durch Ausschluß 5 5 


Es bleiben mithin am 1. Januar 1897: 


zuſammen: 979 Mitglieder. 


% Mitglieder 


949 Mitglieder. 


Soldan, den 11. Februar 1897. 
Der Vorſtand. 


Wronka. 


R. Appolt. 


Gust. Stoehr. 


9 u. — ſchnell u. billig. 


11411 3 15. März ab be 
findet ſich das 


Kinigl. Lotterie⸗-Komptsit 

Markt⸗ und Herrenſtraßen⸗ 

Ecke Nr. 7, eine Treppe. 
J. Kalmukow, 


Königl. Lotterie⸗Ein nehmer. 


Bekanntmachung. 
D. Ausverkauf 


in meinem Geſchäft erkläre id 
biermit für 1151 
aufgehoben, 
Culmſee, den 16. März 1897. 
Alb. Schwenk, Uhrmacher. 


Zum 


100jähr. Geburtstag 


Kaiſer Wilhelms I. 


offerire 


Gyps⸗HBüſten 
in reicher ſanberer Aus⸗ 


führung zu äußerſt billigem 
Preiſe. [1493 


F. Duszynski, 


Stud: und Gemeniwanrenfabrif, 
Marienwerderſtr. 24. 


Zur bevorſtehenden Centenar⸗ 
De empfehl. zu ee 
zwecken 


Motardkerz M 


in allen Packungen ie 
billigſten Preiſen. 


Gebr. Rochl, 


Lindenſtr. 27, Ecke Feſtungsſtr. 


Oſſtelachſe 


täglicher Fang, verſendet zum 

billigſten Tagespreiſe 

Alex. Heilmann Nachfl., 
Danzig. 


e- 


ſchöne gelbe Waare, à Zentner 
zu 14 Mark, in Kiſten zu 70 Pfd., 
per Nachnahme ab Babnjtation 
hat abzugeben 


Molkerei Schäneich. 


1366] Ein gut erhalt. Repoſi⸗ 
torium u. 4e gh vertan. 
to Ki 


Rohe und gebrannte 


Kaffee's 


in hochfeiner Qualität empfehlen 


Gebr. Roehl, 


Lindenſtr. 27, Ecke Feſtungsſtr. 


zu 


11476 


arnung! 


1414] Sollte Jem. die Arbeiter 
Bernhard Rosinski 
Joseph Rosinski 
Franz Jaskulski 
in Arbeit nehmen, müßte ich auf 
eivilrechtlichem Wege die betr. 
Arbeitgeber erſatzpflichtig machen. 
NB. Quittungskarten ſind keine 
Loosſcheine. 
Wartze, Ollenrode. 


1329] Ein energ. u. zuverl. 
Brauer, 28 Jahre alt, ledig, 
11 Jahre Praxis, welcher ſeine 
4 Erfahrungen und Kenntniſſe 
in den größten und renom⸗ 
mirteſten Brauereien er⸗ 
worben hat, in allen Zweigen 
der Branerei und Mälzerei 
durchaus erfahren iſt, ſucht, 
geſtützt auf prima Zeugniſſe, 
Stellung als 
Sberbrauer od. Kellermeiſter. 
Refl. bef. ſich in ungek. Stellung 
und iſt von repräſentabler Fig. 
Bin auch nicht abgen., eventl. 
jeibft mit Hand anzulegen, Gefl. 

Off. u. V. P. 52229 erbet. an 
San 2 & Vogler, A.⸗G., 

Halle a. S. 


Schultheis⸗ 
Verſandbier 


in Gebinden und Flaſchen 
empfehlen 11477 


Gebr. Rochl. 
Lindenſtr. 27, Ecke Feſtungsſtr. 


8924) Empfehle mein großes 
Lager in 1897 er 


erſttlaſſigen 


Fahrrädern 


aus nur hervorragenden Fabriken 
zu billigſten Preiſen. 


Wilhelm Studti, 
Pr. Holland. 


kin Iranı. Bilar 


1128 gebraucht, Platte 2,50 m X 

125 m, mit ſämmtlichem Zube⸗ 

hör, hat preiswerth abzugeben 
Mühle Carlsbach bei Wirſitz. 


1415] Eine ſtarke 


Schrotmaſchine 


zum Riemenbetrieb ſowie ein 


Grundſtück 


mit maſſiv. Wohnhaus, ca. 5 Mrg. 
Land, 1 km v. Bahnhof, hat bill. 
zu verkaufen 
Dampfſäge Barwieſe 
bei Oſterode Oſtpr. 


1 Stutzflügel v. edlem Klang, 
iſt Todesfall halber billig zu 
verkaufen in Danzig, Neu⸗ 
garten 220 (Promenade). Von 
10—11 u. 3—5 Uhr zu beſ. [1412 


Reunthier⸗Geweihe 
verkauft 11404 
. Drzymalski, 


Neuenburg. 


Drennabor - Hahrräder 


mit Cuſſionreifen, 95er Modell, 
verkaufen weit unterm 864506 
koſtenpreis 


G. Kuhn & Sohn. 


eite Drehbunt 


230 em lang. 1 erhalten, st 
zum Verkauf. Strasburg Wpr., 
Schuhm — — 45. 11365 


8 Abiturienten Bla 
a ſchnell und ſicher 


br. Schrader’s "ua 
® Mil.- Vorb.- Anstalt, Görlitz, 


Staatlich konzeſſionirtes 


N 

Hililür- „ Püdngogium 
(früher 0. v. Raven'ſches Inſtitut) 

Berlin V., Gleditſchſtr. 47 II. 

Direktor Nitschmann. 
Aprilneu.Kurj.Sicherit.u.jchnellit. 
Vorber. z. Einjähr.⸗„Fähnrichs⸗ u. 
Primaner⸗Exam. Glänz Reſultate 
i. d. letzt. Terminen. Billig. Preiſe. 


Königl. Webeschule 


Falkenburg i. Pommern 


verb. m. Abth. f. Tärberei. Kurſe 
Ya J. Proſp. d. Dir. Eiedler. 


Zu kaufen: gesucht. 


20,000 Stüd 


Ziegel J. Klaſſe 


werden franko Soldau oder 
Schlaefken zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe zu 
richten an Cutsbeſitzer Bruno 
Moeller, Scharnau per * 
Koslau. [97 


1233] Ein zweiſp., ſ. gut bal 


mit gleichen en ſodaß er 
auch als Selbſtfahrer benutzt 
werden kann, wird zu kaufen 
geſucht. Meld. unter Nr. 1233 
an den Geſelligen. 


1230] Gebrauchte 


Dampfmaſchine 


von 1—2 Pferdekraft, mit Res 
gulator, ſucht billig zu kaufen 
Haack, Czerbienſchin 
b. Sobbowitz. 


Brennereikartoffeln 


kauft und erbittet Offerte unter 
Einſendung von 10 Pfd.⸗Proben 
Dom. Domslaff Wpr. [1499 


Ein noch gut erhaltenes 
ahrrad 

(Pneumatik) wird zu kaufen 

Ale Off. unter Nr. 1371 an 


zur 1. Stelle 


Geld 
wird auf ein Geſchäftsgrundſtück 
in einer lebhaft. Provinzialſtadt 
Wpr. geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 920 an den Geſelligen. 


25 000 Mark 


werden von einem pünktlichen]? 
Zinszahler gegen durchaus ſichere 
Hypothek 5 leihen geſucht. Mel⸗ 
dung. werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 1105 d. d. Geſelligen erbet. 


10—12000 Mark 


ſuche ich zum 1. April cr. gegen 
5 bis 6 Prozent, auf 2 bis 3 J. 
gegen Verpfändung eines 3 
Dokuments üb. 25000 Mk. hint. 
Landſchaftsgeld. Melbung briefl. 
unt. Nr. 868 an den Geſelligen. 


Suche zur erſten Stelle auf e. 
neu erbaute Dampfmolkerei 


10 000 — 20000 Mf 


zu 4—4½ Proz. Gebäude 24670 
Mk., Maſchinen u. pp. 57300 M. 
verſichert, ee und 
Nu tzungswerth 510 
Mld. brfl. u. Nr. 12760 5 Mld. brfl. u. Nr. 1276 a. d. Gef, 


AfA 0 üg Mk. 


vorläufiger Einlage wünſche ich 
mich bei einem lukrativen, indu⸗ 
ſtriellen n a" up 
zu betheiligen. Gefl. O 
291 Inſ.⸗Annah. des Feel 
Danzig, Jopengaſſe 5. [1201 
Theilhaber, ſtill 9. thätig, ſ. 
Maſchinenfabr. in Weitpr., z. Ver⸗ 
ar Hier; m. ca. a Meld. brfl. 


r. 1245 a. 


Geld ; 


d. Geſelligen erb. 


jeder un e, zu jedem 
58 hr ort zu verg. 
dr. — = A. Berl in zZ. 


100 ze. 
1000 Etr. gute e 20 


9 1 mſon, & 
bat ab Bahnhof Kornatowo ab- 


zugeben Dom. Kl. Oſtrowo. 


Prima Seradella 


1896 er Ernte, offerirt billigſt 
irmisch. 


Vertikalgatter 
Horizontalgatter 
Kreissägen 
Pendelsägen 
Schmirgelmaschinen 
Transmissionen 

liefern in bester Ausführung 


Beyer & Thiel, Allenstein. 


[1544 


1548] Unter Garantie der Echtheit und höchſter Keimkraft 


Zuckerrü 


Kl. Wanzleben, Aer 


bensamen 


Mark 14 per 50 Kilo 
Hozakowski, Thorn. 


Sämereien für Garten und Feld 
Obstbäume, Ziergehölze 
Rosen, Zierpflanzen cue u. 


empfiehlt 


Georg Schnibbe, Danzig 


Schellmühler Weg 3, Poſt Schellmühl. 
Reichhaltiges Preis⸗Verzeichniß koſtenfrei zu Dienſten. ER 


500 Zentuer 


Futter⸗Kunkelrübenſaten 


(Gelbe Oberndorfer und rothe 
Eckerndorfer) 


2) Zentner Pruckenſamen 


(echte pommerſche Kannen) 
offeriren unter Garantie für 
reelle und keimfähige Waare, 
um ſchnell zu räumen, zu billigſten 
Ausnahmspreiſen. 835 

Mit Muſtern und Offerten 
ſtehen auf Wunſch gern zu 
Dienſten. 

C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


Gemüſe⸗, Feld⸗ und 
Blumen ſimertien 


offerire big in bekannt beſter 
Qualität. [1405 


F. Radtke, Haudelsgärtu., 
Neuenburg Weſtpr. 


Obſtſtämme! 


9501] Zur Frühjahrpflanzung 
find n. einige hundert Aepfel⸗, 
Birnen, Pflaumen und 
Kirſchenſtämme, doppelt ver⸗ 
edelt und tragbar, aa liche 
Hochſtämme & Mk. 1,30, Halb⸗ 
ſtämme à Mk. 1,10, franko jeder 
Bahnſtation, abzugeben. Jeder 
Stamm iſt durch Täfelchen be⸗ 
nannt und werden gewünſchte 
Sorten abgegeben. Die Bäume 
entſtammen den berühmten 
Sulinger Baumſchulen. Ver⸗ 
zeichniß zur Verfügung. 


August Grumbach, 


Theuernitz bei Bergfriede Dr. 


hochſt., 1—150 Mtr. 
Roſen hoch, vorzügl. Krone u. 
7 Wurz ., b. Thea 10 St. 
8 Mk., niedrig. stark. Pflanzen, 
Remont. 10 St. 2,25 Mk., Thea 
3 M. (Beſte Farbenzuſammenſtell. 
Monatsroſ. z. Einf.geeign., 25 St. 
5 M. Stachel⸗ u. Johannisbeer⸗ 
ſträuch hochſt. i. vrz großtr Sort., 
vorz. z. Weinbereit. Zier⸗ u. Nutzpfl. 
zugl., d. i. kein. Gart. fehl. ſ., 10 St. 
7,50 Mk. „desgl. nied. ſtark. Pflanz. 5 
10 St.3 M. Erdb eerpfl., d. neueſt. 
großf, reichtr. Sort., 100 St. 2,25 M. 
Nhabarberpfl., neue verbeſſ Vic⸗ 
toria, dopp. rieſ. Ertrag, 3 St. 1Mk. 
Spar gc dt zieh. Sort., 100 St. 
2 Mk., 1000 St. 18 Mk. Pfirſiche u. 
Apricoſ. Sn W. Schatten morell., 
beſt.Sauerkirſche z. Einmach. 5 
Spalier z. Bekleid. v. Wänd. 1 M. 
Alle Arten und Formen von 
Obſtbäum., Zierbäumen und 
Sträuchern, Trauerbäum. ꝛc. 
Alle Pflanz. im rauhen Gebirgs⸗ 
klima gez., daher widerſtandsfäh. 
Gute feuchte Verpack. Catal. grat. 


Botanischer Garten, 
Hirſchberg i. Riejengebirge. 


1409] Haudverleſene 


Eßkartoffeln 


(Daber, kleine Blaue gelbfl., 
agnum bonum, Blaue große 
weißfl. u. and. Sorten), ſowie folg. 


Saalkartoffeln 


(Daber, Magnum bonum, Juli, 
Aſpaſia, Simſon, Saxonia, 
Blaue Rieſen) ſind in hand⸗ 


verleſener Waare frei Harden⸗ 
berg oder Weichſelufer Neuen⸗ 
burg verkäuflich. 
Gutsverwaltung 


Neuenburg Weſtpr. 


Silbergrauen Sun ke 
Gelbſenf, Spargel 

+ Allielll, Jobannisroggen 
Vieia villosa, Kümmel 
b. U. DI. Mohn, Ia.Beinfnnt 
Saat- u. Koch⸗Erbſen 
w. Koch bohnen, Futter⸗ u. 
uder-Linfen I. 


offerirt billigſt 


Julius Itzig, Danzig. 


einen Nalhller jeideftei 


Kriftlee von . 38 an, 
Schpediſchklee vo war, 
Gelbklee 1s wart, 
Bundle 27 Wort, 
ſopie 12 0 Sümereien 
und Saathetreide 


offerirt billigit [1503 
Julius Itzig, Danzig. 


1420] Einjährige, kräftige 


Kieferupflanzen 


ſind zu haben in Forſthaus 
Wimislowo p. Gr. Trampken, 
Kr. Dirſchau. 


Frauz. Luzerne 

Rothllee, Spätklee 

Weißklee 

Schwed. Klee 

Gelbklee 

Wundklee 

Thymothee 

Eugl. und Italien 
Raygras 

Seradella 

Spörgel 

Silbergrauen Buch⸗ 
weizen 

Gelben Senf 

Zuckerhirſe 

Weiße, grünköpfige 
Rieſenmöhren 

Weiße Pommerſche 
Kannenwrucken 

Futterrübenſamen 

Pferdezahumais 


ſowie alle anderen Feldſäme⸗ 
reien, auf Reinheit und Keim⸗ 
fähigkeit von der Samen⸗Kontrol⸗ 
ſtation in Danzig geprüft, empf. 


Max Scherf. 


Mehrere Zentner 


Steh} wirbeln 


verkauft die 
Strafanftalt Grauden;, 
1199) Größere Poſten 


Saat- U. Eßkartoffeln 


verkäuflich (Prof. Maereker, 
Wissmann, Nagnum bonum 
u. a.) frei Bahn Roggenhauſen 
gr Woſſarken, à Ctr. 2,50 bis 


v. Kress 


9691] In Trankwitz b. Budiſch 
Weſtpr. iſt verkäuflich: 
Anderbecker 
Hafer von mit 1 N 
Saat geerntet. Pr. . 
To. bei Abn von 10 T0 5150 Mk. 
p. To. in Käufers Säcken pro 
Bhf Troop, E.⸗B. Marienburg⸗ 
Allenſtein. Desgl. 
Sommerweizen 
0 Mb Vals Kolben⸗). Pr. 
Desgl. 12 Ctr. 
prima eben 


zBeipftee 5 
Pr. 52 Mk. Etr. Bfmuſter 
gegen Ein‘. 65 30 Pf. Bfmarken. 
esgl. 1 ſilbergr., / ähr. 


Holl. Bulle 


mit hervorr, edlen Formen von 
A abſtamm. Pr. 
450 Mar von Kries. 


1542] = ſchöne 


Saatwicke 


” Dame 7 Mk. 50 Pf. giebt 7 
Koſſowizno bei Watte⸗ 
von Ripperda. 


ws ab. 


Bräne Erbſen 


ur Saat . N in Sir 
au bei Dirſchau p. To. M. 1 


imf. Klee, roth 40 M., = 
35 50. Wund. 28 M.gelb 17M. Schw. 
30 M., Bokhara⸗15—25 M. Luz er. 
90 Die, 55M. Thym. 21 M., 8 
9 M., Knaulgr. 50 „Raygr.! u. all. 
übrig. Feldſämereien beit. u. ſehr 
bill. o HeinrichEbſtein, Sam.⸗ 
HdL., Breslau „Siebenhufenerſt 10. 


Amerik. Mixed⸗ 


ſowie 


Ya Plata⸗Mais 


offerirt billigſt 1828 


Max Itzigsohn, Allenſtein. 


Nothklee, Weißklee, Grünklee, 
Wundklee, Thymothee, Sera⸗ 
della, ſämmtlich. Biene aten, 
Futterartikel, Erbſen, Linien, 
Bohnen ꝛe., künſtl. Dünger, 
Thomasmehl, Kainit, Chili⸗ 
ſalpeter, Superphosphat ze. 
offerirt zu billigſt. Tagespreifen 

Bernhard Behrendt, 

anzig. 


Lehrerin. 


1529] Für eine Kerk Lehrerin 
bietet ſich in Czersk Wpr. zu 
Oſtern oder Mai günſtige 
ag 2 Privatſchule 
für Mädchen zu gründen, wozu 
„ Theilnahme geſichert. 

urn⸗ und Klavier⸗Unterricht 
erwünſcht. Gefl. Offerten mit 

Zeugnſpaßſcheifken u. Anſprüchen 
an Fabrikbeſ. Reder, Czersk 
Weſtpr, erbeten. 

1543] In d. Stadt CE ulm beabf. 
ein dort ſehr bekannt. Photograph 
erſten Rauges eine Filiale zu er⸗ 
richten. Grundſtückbeſitzer, welche 
geneigt ſind, für eig. Rechnung ein 
Atelier zu bauen, werd. hierdurch 
erſucht, Offert. unt. G. 2286 mögl. 
umgehend an Heinr. Eisler, 
Annonc.⸗Exped., Berlin SW. 19, 
N 


Heirathen. 


Ein Kaufmann, Anfang 30er 
ev., Inh. eines flottgehenden Ge⸗ 
ſchäfts, wünſcht mit gebildeter 
Dame im Alter bis 26 Jahre, mit 
Vermögen, behufs Verbeirathung 
in Verbindung zu treten. Ernſt⸗ 
gemeinte Offerten mit Angabe 
der näh. Verhältniſſe und Bei⸗ 
fügen der e welche 
auf jeden Fall zurückgeſandt wird, 
ſ. a. d. Exp. d Zt.unter 1215z. richten. 

E. alleinſteh. Wittwer in den 
fünfziger Jahren e 
Handwerksmeiſter) ſucht eine 


Lebensgefährtin. 


Aelt., anſtänd. Dam. m. etw. 
Vermög. woll. Adr. u. W. M. 
293 Juſer.⸗Ann. d. Geſellig., 
Danzig vertrauungsv. einr. 


Vohnungen-⸗ 
Stube, Kabinet und Küche 


iſt zu permiethen und von ſogl. 
zu beziehen. 149: 
Unterthornerſtraße 31. 


Jablonowo. 
1407] In meiner Gaſtwirth⸗ 
ſchaft am Marktplatze iſt e. paſſ. 


Cokal 


beſtehend aus einem Ladenraum 
und einem Zimmer, geeignet für 
ein Schnittwaaren⸗Geſchaft, auch 
für Butter⸗ und Eieraufkäufe de., 
zu vermietheu. 

H. Brunet, Jablonowo. 
1288] Ju meinem Hauſe, in be⸗ 
lebteſter Straße, iſt vom 1. Ok⸗ 
tober d. Is. 


ein geräumig. Keller 


In aus Laden mit weiteren 
3 Räumen, in welchem ſeit ca. 
10 Jahren Bier-, Selter⸗ und 
Wein⸗Geſchäft mit beſt. Erfolge 
betrieben wurde, anderweitig zu 
vermiethen. Willy Seeliger, 
Neumark Wyr. 


Nakel. 


Nahe Markt, 1 Eckladen m. 
Repoſit., 3 Zintmer 2c., gr. Keller, 
darin ſeit üb. 90 Jahren Kolon, 
Farben, Spirituoſ, Kein Waaren- 
lager, ſofort günſtig z. vermieth. 
Meld. u. Nr. 1362 a. d. Geſellig. 


2 nen beſſerer Stände finden 
N Aufnahme bei Wittwe 
P. Weisser, 3 
en 15, en [9362 


finden freundl. Aufnahme i. ein. 
beſſeren Penſion. Meldg. unter 
Nr. 1358 durch Sen Geſell. exbet. 


Penſion in Thorn 


für Schülerinnen bei Fräulein 
Geſſel, Copernikusſtr 5. Gute 
Empfehlun en, 5 


ſicht, beſte erpflegung. [26 


1016] 1—2 Knaben finden gute 
zeuten bei einem Oberlehrer in. 
horn. Aufrag. sub. Nr. 50 an An⸗ 
nonc⸗Ann. Justus Wallis-Thorn. 


en ion find, freundl. Aufn. 
+ gute Verpflegung d 
J. Wentsch ug oder be 
Thorn. Entfern. v. d. Stadt 15 
Min. Gartenbenutzung. 19693 


wirth⸗ 
e. paſſ. 


nraum 
iet für 
t, auch 
ufe de., 


nowo. 
in be⸗ 
1. Ok⸗ 


eller 


eiteren 
ſeit ca. 
r⸗ und 
Erfolge 
eitig zu 
liger, 
Apr. 


den m. 
Keller, 
Kolon, 
Vaaren⸗ 
zrmieth. 
Beſellig. 
finden 
Wittwe 
reslau, 
[9362 


= 
r 


ie i. ein. 
g. unter 
ll. exbet. 


born 


Fräulein 
5. Gute 


den gute 
lehrer in. 
50 an Ans 
s-Thorn. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


6. Fort! Durch fremde Hand. 
Novelle von Marie Diers. 

Jener ſchöne Herbſttag war nun wirklich der Abſchieds⸗ 
gruß geweſen. Das Wetter wurde naßkalt und unfreundlich, 
die Sonne ließ ſich kaum mehr blicken, Novemberſtürme 
toſten um's Haus, und die Freundinnen Olgas wagten ſich 
nur ſelten auf die Chauſſee hinaus. Aber Olga grämte 
ſich nicht darum. Eine unbeſchreibliche Gemüthlichkeit 
breitete ſich jetzt über die kurzen Tage, die früh herein⸗ 
brechenden Dämmerſtunden, die langen Abende. Es war 
wirklich traulich, wenn die Drei ſo zuſammen ſaßen: Fräu⸗ 
lein Elſe und ſie mit Weihnachtsarbeiten, und Erich las 
dazu vor, oder auch er baſtelte etwas mit feinem Säge⸗ 
werkzeug, und dann erzählte Fräulein ſo wunderhübſch. 

Was fie erzählte, klang Anfangs wie ein Märchen, dann 
aber gewann es immer mehr Leben und Begreiflichkeit 
ſelbſt für dies verzogene Kind des Reichthums. Sie er⸗ 
zählte von ſtillem Familienglück in engem Heim, von einer 

eliebten Mutter, von kleinen Schulſtreichen und dem Leben 
m „Seminar und hin und wieder eine einfache kleine 
Szene aus der für ſie glückreichſten Zeit. 

So ſaßen fie einmal wieder beiſammen, während es 
ſchon recht dämmerig geworden war und die fleißigen 
Hände ruhten. Draußen flogen die Wolken vom Winde 
gejagt dahin, die Wipfel der Bäume neigten ſich knarrend 
hin und her und das letzte Laub wirbelte herum in tollem 
Spiel. Und dazu im lieblichen Kontraſt hier innen Alles 
ſo traut und gemüthlich. Ein verglimmendes Feuer im 
Kamin, eine wohlige Wärme. 

Da ſchraken ſie plötzlich Alle aus ihren Träumen auf, 
denn die Thür öffnete ſich, und ein hier noch nie geſehener 
Gaſt, der Herr Profeſſor ſelbſt, trat ein. 

„Iſt Auguſte nicht hier?“ fragte er noch auf der Schwelle. 
Er kam von dem erleuchteten Korridor und ſchien noch 
nicht recht die Anweſenden unterſcheiden zu können. „Sie 
bringt mir ja heute gar nicht —“ 

Das Letzte ſprach er ſchon, als ſei er nicht mehr recht 
bei dieſer Angelegenheit. Etwas unſicher trat er näher. 
„Ach ſo — Fräulein Müller und die Kinder. Sie haben 
wohl etwas vor — ich ſtöre Sie wohl —“ 

Elſe war aufgeſtanden, auch ſie fühlte ſich verlegen. 
„Nicht im Geringſten, Herr Profejjor, wir halten hier nur 
ein bischen Dämmerſtunde.“ 

„Was? Dämmerſtunde!“ ſchrie der Profeſſor. Es klang 
beinah zornig, ſo aufgeregt ſtieß er es hervor. 

Elſe war ganz erſchrocken. „Ja — aber nur ein bischen. 
Wir 8 nachher Alles wieder ein!“ ſagte ſie beſchwich⸗ 
tigend. 

„Ja, ja!“ Der Profeſſor konnte nicht anders, er lachte 
ganz lant vor Vergnügen und lachte immer wieder ſtoßweiſe 
auf, als er ſagte: „Ja, ja! Wir holen nachher Alles 
wieder ein. Ja, das thun wir! Ja! O lieber Gott, daß 
es doch noch irgendwo Dämmerſtunde giebt!“ 

Wer ihn nicht verſtand, der mußte denken, er wäre ein 
wenig verrückt geworden, und Olga ſah ihn auch ganz 
ängſtlich an. Aber die anderen Beiden verſtanden ihn, 
ahnten wenigſtens, was in ihm vorging. 

Und da, weil es ſo dunkel war und man ſein Geſicht 
nicht ſehen konnte, da faßte Erich einen heldenmüthigen 
Eutſchluß. Er trat leiſe an den Vater heran und zupfte 
ihn am Aermel. „Vater“, ſagte er noch etwas ſcheu, „ſoll 
1 25 Deine Pfeife rüber holen? Bleibſt Du ein wenig 
ier 

„Ja, Junge, ja, PS doch!“ rief der Profeſſor aufgeregt. 
„Hol' mir meine Pfeife, die lange, die ſteckt — na, ich 
weiß nicht, wirſt ſie ſchon finden. O lieber Gott, ſo'ne 
Dämmerſtunde!“ 

Elſe wurde es warm und weich um's Herz. Sie be⸗ 


[Nachdr. verb. 


reitete ihm ſchnell ein gemüthliches Eckchen im Sopha und 


fachte dann das Kaminfeuer an. Daun war auch jchon 
Erich wieder da, die Pfeife wurde von Allen zuſammen 
geſtopft und angebrannt, und nun war er fertig, der Zauber 
der Dämmerſtunde. 

Schade! Ein Bischen zu viel Lärm machte die Olga. 
„Nein, das iſt zu reizend, zu himmliſch! Papachen bei 
uns, nein, ſolche Freude!“ 

Es hatte wirklich den Anſchein, als wäre ſie die am 
meiſten Beglückte in dieſem kleinen Kreiſe. 

Um den Sophaplatz gruppirten ſich nun die Drei, und 
es wurde ein rechtes, echtes Dämmerſtündchen, wie der 
Profeſſor es kaunte aus ſeiner Knabenzeit. Dicke Rauch⸗ 
wolken erfüllten das Zimmer, luſtig praſſelte das Kamin⸗ 
feuer, und draußen heulte der Wind. 

Der Profeſſor kannte ſich ſelbſt kaum wieder. Nie hätte 
er gedacht, daß er mit einer Fremden ſo ungenirt hätte 
plaudern können. Das ging nun aber ſo hin und bor. 
Erzählungen aus alten Zeiten bald von ihm, bald von ihr, 


und dazu die Kinder. — 

Erich, ſein Erich! Was war aus dem verſtockten 
Jungen geworden? Verſtockt? O, das Wort nur zu 
denken! Da ſaß er auf einem niedrigen Schemel, dicht an 
fein Knie geſchmiegt. Still war er ja noch. Was er zur 
Unterhaltung beitrug, war kaum der Rede werth, aber das 


war auch nicht nöthig, gar nicht nöthig, dafür plapperte 


die kleine Olga um ſo mehr. Ja, ſie war doch auch ein 
nettes Kind, ſo freundlich und ſo friſch. 

Aber ſein Erich! Nein, dieſe Freude! Aber als ob er 
es nicht immer geahnt hätte, der Junge iſt nicht böſe. 
Daß er ſich ſo zeigt, da ſteckt etwas dahinter. — Doch 
davon heute nichts. 

„Wo iſt denn Mama eigentlich?“ fragte er nach einem 
Weilchen. 

„O, Mama hat Beſuch“, ſagte Olga eifrig. „Frau 
Amtsrichter iſt da und Fräulein von Plöhn mit ihrer 
Mutter. Reizende Damen, ſag' ich Dir, Papa. Ich war 
vorhin auch mal drüben.“ 

„So, ſo.“ 

Olga plapperte noch weiter von dem entzückenden Be⸗ 
ſuch, aber keiner von den Anderer hörte recht zu. Der 
Profeſſor blies den Rauch von ſich, und ſeine Linke ſtrich 
unwillkürlich mit leiſer Liebkoſung über den Kopf ſeines 
Jungen. 3 
Nach einem halben Stündchen brach man auf, denn nun 
ſolkte „Alles nachgeholt werden“. 


Der Geſellige. 


„Und morgen Abend ſitzen wir hier wieder, ja?“ fragte 
der Profeſſor zum Abſchied. : 

„Ja, aber ich habe noch eine Bitte“, ſagte Elſe muthig. 
„Kurtchen ſoll auch dabei ſein. Ich halte ge auf dem 
Schooß, dann ift er ſchon ruhig. Und die Barth —“ 

„Die häugen wir ſo lange in den Rauch“, lachte der 
Profeſſor glückſelig. 

Erich brachte ihn aus der Thür. Draußen im hellen 
Korridor blieb der Vater ſtehen. „Was willſt Du eigentlich? 
Was läufſt Du noch mit?“ fragte er verwundert. 

„Ach nichts — nur Deine Pfeife tragen.“ 

„Da, Du närriſcher Burſche. Iſt's nun gut?“ i 

„Ja“, ſagte Erich ruhig. Aber drüben im Studier⸗ 
zimmer, in dem nun ſchon längſt die Arbeitslampe brannte, 
ſtellte er erſt die Pfeife ſorgſam fort, und dann trat er zu 
dem Vater, wieder an den Schreibtiſch, wie damals — und 
doch ſo ganz anders. x 

„Vater“, ſagte er, „ich will Dir bloß noch jagen, ich 
freu' mich jetzt, daß ich nicht auf's Gymnaſium kam. Denn 
dann hätte ich dieſe Stunde doch nicht miterleben können.“ 

Und ſchnell, wie beſchämt, wandte er ſich ab, ohne eine 
Antwort zu erwarten, und ſchoß aus dem Zimmer. Und 
diesmal fiel durch Haſt und Verlegenheit die Thür laut 
knallend in's Schloß. 

Nun gab es alſo Dämmerſtunden im Hauſe Hermes, 
und Frau Adele merkte Anfangs gar nichts davon. Dann, 


als fie es erfuhr, war es ihr ganz recht. Wenn ihr lieber, 
Alter Spaß daran fand, alle Abend ein Stündchen unter 


den Kindern zu ſitzen, warum nicht? Sie gönnte ihm ja 
ſo von Herzen jede Freude. Oder ſollte ſie etwa eiferſüchtig 
werden auf dies kleine Fräulein Müller, wie ihr guter 
Mann damals auf den Kandidaten? 

Sie lachte faft laut bei dem bloßen Gedanken. 

Der fortſchreitende Winter brachte viel Abwechſelung 
für ſie: außer den geſelligen Abenden, an denen uur ſelten 
ihr Mann theilnahm, Wohlthätigkeitsfeſte, allerlei Strick⸗ 
und Nähvereine, dazwiſchen Theaterbeſuche und Konzerte. 
Sie fühlte ſich getragen von der allgemeinen Achtung und 
Bewunderung und war ſelber ganz gerührt über ihren 
barmherzigen Sinn, der fie zur Theilnahme an all den 
Vereinen, ſogar zum Mitſpielen in einer Komödie bewog, 
die zum Beſten einer geplanten Armenbeſcheerung veran— 
ſtaltet war. 

Der Winter hatte rauh und ſtreng eingeſetzt. Ein 
ungewöhnlich ſtarker Froſt war unmittelbar auf das naſſe 
Schmutzwetter gefolgt, und ein Heer von leichteren und 
ſchwereren Krankheitserſcheinungen war die Folge davon. 
Aber Frau Adeles blühende Geſundheit ſchien unerſchütterlich 
trotz aller Ausfahrten in Wind und Wetter. 

Heute, etwa vierzehn Tage vor Weihnachten, war Frau 
Adele ganz beſonders in Anſpruch genommen. Sie hatte 
noch nicht einmal Gelegenheit gehabt, ihren Mann und 
ihre Kinder zu begrüßen. Gleich nachdem ſie aufgeſtanden 
war, allerdings erſt in der zehnten Stunde, da geſtern eine 
große Geſellſchaft ſie bis nach ein Uhr aufgehalten hatte, 
erhielt ſie einen Brief von einer Vorſtandsdame des Näh⸗ 
vereins mit der Bitte, zu einer ſchleunigen Berathung 
wegen eines Bazars ſofort nach dem Rathhauſe zu kommen. 
Als ſie von dort zurückkehrte, war es faſt fünf Uhr, ſie 
mußte nun ſchleunig ein verſpätetes Mittagsmahl zu ſich 
nehmen, da ſie für den Abend ihr Kommen in dem Näh⸗ 
verein mit äſthetiſchen Vorleſungen zugeſagt hatte. 

Während ſie nun ſo ganz allein ihr Mahl verzehrte, 
ſchwirrten die bunten Bilder ihrer Erlebniſſe an ihr vor⸗ 
über. Kaum, daß ſie ſie klar auseinanderhalten konnte. 


G. f.) 


Verſchiedenes. 


— Der angemeldete Stromverbrauch bei den Ber⸗ 
liner Elektrizitätswerken für den 22. März iſt ganz 
koloſſal. Die Anforderungen, welche an die verſchiedenen Werke 
geſtellt werden, ſind ſo groß, daß bei Inbetriebſetzung ſämmtlicher 
Motoren bei voller Kraſtauſpannung doch eine Einſchränkung 
des Stromverbrauchs in den Geſchäfts lokalen eintreten 
muß. Demgemäß ſind die Elektrizitätsgeſellſchaften in der Zeit 
von ſieben Uhr Abends ab nicht mehr in der Lage, ihren Kunden 
gleichzeitig für Illuminationszwecke und Beleuchtungszwecke 
Strom zu liefern, vielmehr müſſen diejenigen Firmen, welche 
illuminiren, ihre Geſchäftslokale unbeleuchtet laſſen. 


— Wegen der Maifeier in den Berliner Brauerei 
betrieben beſchloß am Sonntag eine Verſammlung der 
Brauer, Vöttcher und Brauereihilfsarbeiter, die Agitations⸗ 
kommiſſion zu beauftragen, an ſämmtliche Brauereien ein 
Rundſchreiben mit der Anfrage zu richten, wie ſie ſich 
denjenigen ihrer Arbeiter gegenüber ſtellen würden, welche den 
1. Mai durch Arbeitsruhe feiern. In Erinnerung an den 
durch die Maifeier von 1894 heraufbeſchworenen Bierboykott 
unter deſſen Folgen die betroffenen Organiſationen noch gegen⸗ 
wärtig zu leiden haben, rieth man von jedem gemeinſchaftlichen 
Vorgehen in der Maifrage ab, zumal wenig Ausſicht auf eine 
günſtige Antwort der Ringbrauereien vorhanden iſt. Nur die 
ringfreien Brauereien haben auch diesmal ihren Arbeitern die 
Freigabe des 1. Mai zugeſichert. 

— Als ein Vorzeichen für den glücklichen Ausgang 
des bevorſtehenden Kampfes wird es von den Griechen 
begrüßt, daß auf der Akropolis, der Burg von Athen, 
der alte, einſt von den Perſern verbrannte heilige Oelbaum 
nach Jahrtauſenden wieder erſtanden iſt. Er iſt 
nur drei Spannen hoch und ſein Stamm iſt nur ſo dick wie der 
Arm eines Mannes, aber er iſt ein richtiger wilder Oelbaum, 
wie er in Attika nicht vorhanden, ſondern nur in Olympia zu 
finden iſt. Deshalb wird die Vermuthung, als ſei er vor Jahren 
von Menſchenhand hier angepflanzt worden — was wegen des 
vollſtändig felſigen Bodens unmöglich wäre — zurückgewieſen. 
Der neue, ſich genau an der geweihten Stelle erhebende Schößling, 
wo ſich die Zweige jenes helligen Baumes ausbreiteten, ſoll aus 
den uralten, durch die Jahrtauſende erhaltenen Wurzeln hervor⸗ 
gegangen ſein. Dies iſt auch die Anſicht der archäologiſchen 
Geſellſchaft in Athen, die beabſichtigt, mit ſeinen Zweigen die 
Stirnen der griechiſchen Kämpfer zu ſchmücken, wenn ſie ſiegreich 
heimkehren ſollten! 


— [Warnung vor Schwindler.] Eine engliſche 
Schwindlergeſellſchaft, die ſich unter dem Namen „The English 
Company“ gebildet hat, verſucht hauptſächlich Ga ſtwirthe 
hereinzulegen. Sie ſenden dieſen das Preisverzehniß eines an⸗ 
geblich rieſigen Fahrradlagers mit der Bitte, dieſe Liſte 
im Gaſtlokal auszulegen. Für dieſe Gefälligkeit wird dem Wirth 
ein Loos einer Fahrradlotterie frei beigefügt. Bald 
darauf erhält der Wirth durch Eilbrief die Mittheilung, daß er 
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als Vergütigung für die Verpackung nach Berlin ſchnell zehn 
Mark überſenden ſoll. Hat der Glückliche dieſen Wunſch 275 
The English Company erfüllt, dann iſt die Sache erledigt; auf 


das koſtbare Fahrrad kann er bis zum jüngſten Tage warten.“ 


— — 


Weſſ' Herze nie in Liebe glühte, 
Weſſ' Auge nie im Zorn entflammt: 
Dem iſt erſtorben im Gemüthe 
Das Gute, das von oben ſtammt! 


Der iſt im tiefſten Herzensgrunde, 
Der iſt in tiefſter Seele ſchlecht, 
Der iſt bis in die letzte Stunde, 


Bis in den Tod der Selbſtſucht Knecht. Rittershaus. 


Briefkaſten. 
110. P. P. 1) Die Müllerzeitung wird bei der Poſt be 
2) Die Gütergemeinſchaft kann durch Vertrag nur a Pe 
ber Ehe rechtsvervindlich ausgeſchloſſen werden. Von dieſer Regel 
läßt das Geſetz zwei Ausnahmen auf einſeitigen Antrag des einen 
Ehegatten, während ſtehender Ehe zu a. im Laufe von zwei Fahren 
nach geſchloſſener Ehe, wenn der andere Ehegatte mehr Schulden 
als Vermögen in die vermögensrechtliche Gemeinſchaft gebracht 
Ar un Fallen 15 25 5 1 95 Konkurs verfallen iſt. 
eiden wirkt die Aufhebung der Gü i 
e die hie Area f g der Gütergemeinſchaft aber 
F. G. 1) Steuerpflichtige, welche für eine große Ki 
zu ſorgen haben oder an Jahren vorgeſchritten An 2 
fähig ſind, werden bei einem Einkommen von 420-900 Mk. nur 
unter Ermäßigung zur Kommunalſteuer herangezogen oder von 
derjelben befreit. 2) Die deutſchen Neichsgeſetze find in dem 
1 alſo bisher in 30 Bänden erſchienenen Reichsgeſetzblatte 


1000. Ueber die im Schlußtermin des ſſ 
nee Einrede wollen Sie ſich mit Ihrem en 
hen. 


F. W. Durch eine von der Gemeinde und Polizeiver 
des Wohnortes erlaſſene, in üblicher Weiſe bekannt e 
Feuerordnung können die Einwohner, welche Zugpferde halten 
verpflichtet werden, bei entſtehendem Feuer ihre Pferde zur Be⸗ 
ſpannung der Feuerlöſchgeräthe zu geſtellen. Wer dieſer Vorſchrift 
nicht nachkommt, wird in Strafe genommen. 


300. Gegen den Halbbruder wird auf Herausgabe zur . 
träglichen Erbvertheilung geklagt werden können, wenn der G: 
weis gelingt, daß er das in der Verwahrſtelle befindliche Geld 
(deſſen Betrag ebenfalls der Feſtſtellung bedarf) unbefugter Weiſe 
= Ni) an . hat. Die bisherigen 
Ermittelungen ſind nicht ausreichend, um einen Prozeß mi 8⸗ 
ſicht auf Erfolg zu führen. BEE TER 

K. Sch. Siehe 3. 75 zu 1 in Nr. 64. Es iſt anzunehme 
daß die Genehmigung zur Anlage eines Fenſters, welches ber 
geſetzlichen Vorſchrift nicht eutſpricht, auch mündlich ertheilt 
werden kann. Bevor das Fenſter zehn Jahre beſteht, bleibt 
jedem ſpäteren Eigenthümer des Nachbargrundſtückes das Recht, 
auf Anbringung von Eiſenſtäben oder Verſchluß durch Drahtgitter 
zu beſtehen. 

A. S. Ihnen ſteht binnen 14 Tagen nach Empfang der die 
Zurückzahlung des Chauſſeegeldes anordnenden Verfügung die 
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren bei dem Kreisausſchuß offen. 


A. A. Wegen eines an der gemietheten Wohnung 
nothwendigen Hauptbaues, welcher, ſo lange der Miether im 
Beſitze iſt, nicht ausgeführt werden kann, muß ſich derſelbe vor 
dem Ablaufe der kontraktsmäßigen Zeit zur Räumung verſtehen. 

A. F. Als Bevollmächtigter der Benefizialerbin können Sie 
die Taxe bemängeln, eigenes Gebot abgeben oder auch den Antrag 
ſtellen, das Grundſtück in freiwilliger Subhaſtation zu verkaufen. 

D. W. 22. Es iſt nicht geſtattet, den Namen beliebig zu 
wechſeln, dazu bedarf es der Genehmigung des Landesherrn. Wer 
unbefugt ſich eines ihm nicht zukommenden Namens der zu⸗ 
ftändigen Behörde gegenüber bedient, wird mit Geldſtrafe bis zu 
150 Mk. oder mit Haft beſtraft. 


W. 3. 1) Wegen Verbeſſerungen des gepachteten Grundſtücks 
kaun der Pächter nur inſofern eine Vergütung fordern, als die⸗ 
ſelben mit ausdrücklicher ſchriftlicher Genehmigung des Eigen⸗ 
thümers gemacht wurden. 2) Die Vorſchrift, daß Stroh und 
andere zur Vermehrung des Düngers dienliche Materialien vom 
Pächter nicht verkauft werden dürfen, geſtattet in der Faſſung 
Ihres Pachtvertrages keine Ausnahme. 3) Aſche gehört zu den 
zu 2 erwähnten Materialien. 


Thorn, 16. März. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
5 (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizeu ſehr flau, fein hochbunt 132 bis 133 Pfd. 156 Mk., 
hell 130 bis 131 Pfd. 153 bis 154 Mk., bunt 126 Pfd. 150 Mk. — 
Roggen ſehr flau, 123—124 Pfd. 105 Mk. — Gerſte flau, feine 
Brauwaare 132—140 Mk. — Hafer ſehr flau, 110 bis 118 Mk., 
je nach Qualität. 


Königsberg, 16. März. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. van und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 13 inländiſche, 93 ausländiſche Waggons. 
Weizen pro 85 Pfund) flau, hochbunter 792 Gr. (134) 
bis 795 Gr. (134—135) 163 (6,95) Mk., bunter 781 Gr. (132) 
160 (6,80) Mk., rother 770 Gr. (130) 158 (6,70) Mk. — Roggen 
(pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) niedriger, 723 Gr. 
(121122) bis 777 Gr. (130—131) 107 (4,28) Mk., 729 Gr. (122 
bis 123) bis 780 Gr. (131) vom Boden 106 (4,24) Mk. — 
Hafer (pro 50 Pfd.) 128 (3,20) Mk. — Bohnen (pro 90 Pfd.) 
Pferde- feine 119 (5,35) Mk. — Wicke n (pro 90 Pfund) kleine 

130 (5,85) Mk., große 140 (6,30) Mk. 


Bromberg, 16. März. Witt. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 154—158 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 106—110 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—132 Mk. — Spiritus 70er 38,00 Mark. 


Berliner Produktenmarkt vom 16. März. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 100—175 Mk nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 54,2 Mk. nom., Mai 55,3 —55,2 Mk. nom. 
Petroleum loco 21 Mk. bez. 


Stettin, 16. März. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
aer! Mk. 120019000. — vor b. Mürz 540 
— af er x „00 130,00. — ibölyp. März 54, 
Mk. — Spiritusbericht. Loco 37,50 Mt. ie 


Magdeburg, 16. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,721/2—9,821/a, Nachprodulte excl. 75% Rendement 
7.207,95. Feſt. — Gem. Melis J mit Faß 22,25. Stetig. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber nicht 
verantwortlich. 


Selde mit 25% Rabatt! Leßtzäbrige Deifins, Farben 


und Qualitäten in: Seiden⸗ 


Damaſten, bedruckter Foulard⸗Seide, glatter, geſtreifter, karrirter 


Henneberg ⸗Seide ꝛc. porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter 


umgehend. 3 EN 
Seiden-Fabriken d. Henneberg «. u. x. Hon) Zürich. 


e winner eines vorzüglichen Fahrrades geworden ſei und 


1 
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Köchin, Stubenmädch. Mädchen 
für Alles, beſſere Kindermädch., 
Kinderfrauen, die gute Zeugniſſe 
aufweiſen können, erhalten zu 
April gute Stellung durch Frau 
Loſch, Unterthornerſtr. 24. [1536 
F. 

Ca. 50 Meter 


Sprengſteine 


verkauft 11383 


Thiel, 5 En. 


Sehr ches 
Wi 0 en 
für Pferde und Rindvieh verkauft 


Domaine Unislaw, 
Bahnhof Unislaw. 


5201 Zu verkaufen: dunkelbraun. 
Wallach edler Abkunft, 6jäh., 5“, 
truppen⸗ u. ſchußſich., a. v. Dame 
geritt., w. Krankh. d. Beſitz. f.700 M. 
d. Langendorff, Sekond.⸗Lieut., 
Regiment 18, Oſterode Opr. 


7507] Ein elegantes 


Reitpferd 


IE leichtes Gewicht, gut geritt., 
einer Gänger, ſteht billig zum 
Verkauf. 

Schloßbrauerei Chriſtburg. 


1018] Zwei ſchöne, zweijährige 


braune Stutfohlen 


ſtehen zum Verkauf. 
Engliſch, Rogowo b. Tauer. 


Fuchswallach 


(Reitpferd), 4½ Jahre 

alt, truppenfromm, für 

mittl. Gew., zu verk. 

1026] Otto Leue, Bromberg II. 
15411 Mehrere ſehr ſchöne 
Exemplare von 


Bullen 


ſtehen 2 billig 
. auf Dom. Koſſo⸗ 
Pagen bei Watterowo, Bahn⸗ 
tion Nawra, zum Verkauf. 
Auf vorherige Anmeldung Wagen 
an der Bahn. von Ripperda. 


5 fette Ochſen und 


eine junge Kuh 


—.— zum Verkauf in Leyſſen, 
Bahn⸗ u. Poſtſtation n 
Kreis Allenſtein. 1196 


2 fette Sterken, 
100 Et. blaueSpeiſekartoft. 
30 Gentuer Zwiebeln 


verkauft L. Balzer, Brattwin 
bei Graudenz. 


Zwei Zugochſen 
Schwarzſcheck., öjähr. 15Ctr.ſchw., 
verkauft Siebert, Vorwerk. 

Auf vorh. Anfr. ſteht Fuhrwerk 
Bahnhof Miswalde bereit. [1432 


135] In Paleſchken bei 
Peſtlin find 


Kühe 
4 Stiere 
1 Bulle 


gemäſtet, und 4 einjährige 


Holl. Bullen 


Hochtragende Kühe 
Sterken und junge 
Sliert 


verkauft Dom. Eichenau vei 
Heimſoot, Kreis Thorn. [1523 
14251 Dom. Gr. Nappern, 
Kreis Oſterode, verkauft 


Loſchwarzb.Kuhkälber; 
U. 2 junge Bullen 


Alter 6—18 Monat. 
1540] 5 ſprungf., zur Zucht geeig. 


Bullen 


Holländer, mit ſchönen Formen, 
verk. Dom. Orle p. Melno. 
1232] Wegen Wirthſchafts⸗ 
änderung ſtehen 16 hochtragende 
und friſchmilchende Holländer 


4 zum Verkauf. 
be. Slupp bei Lautenburg 
Weſtpreußen. 


7 Stück 


— in = 


wen 

Olſchewski, Abb. Nelbenburg 
933] Dom. Kirſchenau bei 
Löbau Wyr. verkauft: 

1) 30 Stück 


9 
Jungvieh 
ca. 3—12 Monate alt, Holländer 

Raſſe, 


2) Fuchs wallach 


Jahre alt, 6 Zoll groß, kom⸗ 
pelt geritten 


3) Braunen Hengſt 


vom Idiot (engl. Vollblut) aus 
einer oſtpr. Stute, 3 Jahre alt, . 
21/2 Zoll groß. 

Meißner 842 


Eber 


und Sau⸗Ferkel 
zur Zucht geeignet, verkäuflich in 
Kuappſtaedt bei Culmſeec. 


Eber 


der großen weißen Raſſe, 8SMonate 
alt, verkäuflich in Stenzlau bei 
Dirſchau für Mk. 100. 1821 


tragende Säue 
Bullkälber 


der * Raſſe, verkauft 
Lehngut Motylewo 
11111 bei Schneidemühl. 


Wegen ? a ae Zucht 


hochtragende Sit 


und ein 


einjähriger Eber 


in Buczed bei tg 
verkäuflich. 


1237] Suche ein Paar marke 


„Angenpferde 


BERN ca. 6 Jahre alt, 6—7“ 
gr., ausdauernd und ſicher im 
Geſchirr, zu kaufen. Meld. briefl. 
mit näherer Angabe unter Nr. 
1237 an den Geſelligen erb. 

1533] E. ruhig. Eſel wird zu 
kaufen geſucht. Meldungen an 


aus imp. Eltern verkäuflich. 


H. Bieber, Pr. Stargard erb. 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
3 daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 

e ericheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 


beben des bauptſcchlichſten 3 jeder Anzei . als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


— 


"Handelsstang 


; Suche 
ür meinen jungen Mann, flott. 
erkäufer, der polniſch. Sprache 
mächtig, zum 1. April cr. Stell. 
in einem Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. Auguſt 
Schröder, Schneidemühl. 


Ein Makerialiſt 


27 J. alt, ev. flotter, gewandter — 


und zuverläſſiger Eben, mit 


mächtig, keutions fähig. De 
geſtützt auf gute Zeugn., p 

Ye. * April dauernde Stellung. 

Meld. unt. Nr. 1480 an den Bei 


Materialiſt 
22 J. alt, m. Buchführ voll 
Vertr., ſ. v. 1. April ee 
Seite, geld unk Nr. 20 18 Ent 
Kiereg dor pr erb. [1373 


Jung 1 
ſucht als 2. 2 ſof. Stellung. 
Gefl. Off. unt. H. D. a d. Annonc.⸗ 
Ann. d. Geſell. in Bromberg. 


Giſtes Haupivermittelungs-Barean 


in Chorn Seitinegeiftitr.5, 1 Tr. 
St. Lewandowski 
offerirt und ſucht zu jeder Zeit 
Ober⸗ und Servirkellner, Buf⸗ 
fetiers, Köche, Kellnerlehrlinge, 
Wirthſchaftsbeamte, Gärtner, 
Suticher Saufburiihen Wirthin 
er, Laufburſchen, Wir 
Hinberok a en, Buffet⸗Frl., 
Kochmamfells, perfekte Kölhinnen, 
Bonnen, Stubenmädchen, Mädch. 
für Alles, wie ſämmtlich. er 
perſonal. 114 
13701 Ein tüchtiger ng = 
neidemüll., 7 
müller ift, 


ee do, 3 


einer Mühle. Gefl. Off. erb. Rent. 
Verchi.Silberbergb. Neuwedel NM 


1486] Suche 22 1. 1595 Stell. 
als Müller reg 
wage o. Wi Bi HG Bin 2 

5 kath., Sprache po lunch 
. Tomaczewski, 
Müller, Wabez bei Kl. Czyſte. 


7 


Ein nüchterner und zuverläſſ. 


Schueidemühlenwerkführer 
der m. Führ. ſow. mit all. vor⸗ 
kommend. Reparaturen, Montag. 
an all. im Betriebe befindl. Das 
ſchinen, elektr. Licht, ſow. Aus⸗ 
2 Sortirung u. Berechn. 
been 82 wohl vertr., ſucht 

April d. J. bei mäß. 
Anſprüchen dauernd. Stell. Meld. 
brfl. u. Nr 1471 a. e erb. 


Administrator 
unverheirathet, 44 Jah. alt, nicht 
mehr übungspflichtig. Landwehr⸗ 
offizier, ſeit 20 Jahr. Landwirth 
und jeit 10 Jahr. in Vertrauens⸗ 
ſtellung, bei einer Provinzial⸗ 
Landſchaft als Zwangsverwalter 


von großen Gütern thätig, ſucht 
Stellung zur ſelbſtſtändigen 
Führung einer nicht zu großen 
Landwirthſchaft vom 1. April od. 
ſpäter. Gefällige Meldungen 
brieflich unter Nr. 1142 an den 
Geſelligen erbeten. 


Landwirtg 
27 Jahre alt, kath., deutſch und 
polniſch ſprechend, Ackerbauſchule 
abſolv., mit Buchführ. vertraut, 
in drei Prov. thätig geweſ., ſucht 
zu ſofort od. 1. April dauernde 
Stellg. unt. Leit. des Prinzipals 
od. als Hofverwalt. Gefl. Off. erb. 
P. 100 poſtlag. Labiſchin. 1368 


1402] Beſitzerſohn, 3 Jahre beim = 


Fach, Oktober v. Militär entlafj., 
ſucht zur weit. Aus bild. bei 3 bis 
400 Mk. Gehalt direkt unt. Leit. 
des Herrn eine 


Inſpektorſtelle 


von ſofort. Adreſſe C. Quednau, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 


Junger Mann 

28 Jahre alt, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, aus anſtändig. 
Familie, gewiſſenhaft und treu, 
geſtützt auf gute Sengnille — 
Oberprima incl. — und Empfeh⸗ 
lungen, mit guter Handſchrift, 
beſchäftigt geweſen in der Kom⸗ 
F flott. Rechner, 
vollkommen vertraut mit der ein⸗ 
fachen u. doppelten Buchführung, 
gewandter Korrespondent, ſucht 
bei ſehr beſcheidenem Anfangs⸗ 
gehalt per ſofort od. 1. April er. 
eine paſſende Beamtenſtelle, am 
liebſten als Rechnungs führer, 
Buchhalter oder Komptoiriſt. 
Offerten erbeten an Ludwig 
Dyrda, Treptow a. Rega, 
Botenſtr. 128b. 
884] Suche für meinen Bruder, 
welcher 17 Jahre alt und bereits 
1½ Jahre in der Wirthſchaft 
thätig alt, eine Stelle als 

Wirthſchaftseleve 
von ſofort oder 1. April. Kleines 
Taſchengeld erwünſcht, jedoch 
nicht gerade erforderlich. 

Hütte / Schwarzwaſſer Wpr. 

Henſel, Pfarrer. 

Ein in Brennerei, Spritge- 

schäften, Steuergesetzen bew. 


Brennerei- 
Verwalter 


sucht Stellung vom 1. Juli 
resp. Oktober in Genossen- 
schafts- oder grösserer Brenne- 
rei bei 1800 Mk. Gehalt and 
Deputat. Gefl. Off. bitte zu r. 
an Alkohol 1900 Stolp 
Pomm. postlagernd 
Suche zum 1. Juli d. J. Stellg. 
als verheiratheter 
Breunereiverwalter. 
Bin 35 Jahre alt, 7 Jahre in 
jetzig. ungekünd. Stellung, mit 
ſämmtl. Apparaten u. Ma chinen 
der Neuzeit vertraut, bin gel. 
Schloſſer und kann die kleinen 
Brennereireparaturen ausführen. 
Meldungen mit Aufſchrift unt. 
Nr. 1361 an d. Exp.! —5 erh. 


Hauptagenten 1 
für die Lebens⸗ u. Volksverſich.⸗ 
Branche ſucht die drittält. deutſche 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Meld. briefl u. Nr. 1224 a. d. Geſ.erb. 


Lampen⸗ und 


Blechwaaren⸗ Fabrik 
acht für den Nord⸗Oſten en 
oliden, tüchtigen [151 


Reiſenden. 


3 Offerten unter L. 834 an 

udolf Moſſe, Breslau. 
Für mein un ee 

geſchäft ſuche p. 1. April cr. ein. 


tücht. chriſt. Verkäufer 


und einen Lehrling 
beide d i Spr 

die Es An ie ache 

alm, Mewe. 


12231 Sache für mein Herren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft ein. jünger. 


chriſtl. Verkäufer 
der vor 1 die Lehrzeit 
abſolvirt hat. 
E. Witt's Kaufhaus, 
Elbing Weſtpr. 
1306] „15061 Für ‚mein Mannfaktur⸗, 
und Konfe ktions⸗ 
5 Geſchäft dach per 1. April einen 


tüchtigen Verkäufer Sprach. min 


— ich Sprache mächtig. 
Meldungen mit 


ee u. Geha n bei 
freier Station erbeten. 
Neumann Leiſer, Erin. 


Derkäufer 
Manuufakturiſt. 


N Suche zum 1. April tücht. 
Ver 90 körlgtlicher Konfeſſ., 
5 polniſch u. deutſch ſprechend. 
Meldungen nebſt Photographie 
und Zeugniſſen mit Angabe der 
Größe und Gehaltsanſprüche bei 
freier Station umgehend erbeten. 


Hermann Prinz, 
Neuenburg Weſtpr. 


1408] Für mein Manufatturs, 
Mode⸗ und Damen⸗Konſektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. April d. 


Js. einen tüchtigen 


Verkäufer 
der der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig und mit De⸗ 
koriren großer Schaufenſter ver⸗ 
traut iſt. Gehalt 600 Mark pro 
Anus bei gänzlich. freier Station. 
M. Sommerfeld, Modebazar, 
Ortelsburg Oſtpr. 
1436] Zum baldigen Antritt, 
ſpäteſtens am 1. April, ſuche ich 
für mein Modewaaren- und 
Wäſche⸗ Geſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer 
Chriſt. Derſelbe muß polniſch 
ſprechen und dekoriren können. 
Anerbietungen nebſt Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Photographie und 
Gehaltsangabe erb. Reinhold 
Schaenske, Marienwerder Wp. 


NN INN NN 


1387] Zwei bervor⸗ 
ragend tüchtige 


Verkäufer 


— im Decoriren großer 

Schaufenſter geübt, ſuch. 

8 Reid ngen d. an 

eldungen m. Zeugniß⸗ 

N abſchrift. nebit Gehalts- 8 

% anſprüchen ohne Station N 
erbeten. 


Rebfeld & Gold⸗ & 
ſchmidt, Elbing. 


RNA INR 
Tüchtiger Verkäufer 


für mein Herren⸗ u. Knaben⸗ 
garderoben⸗Geſchäft per 1. 
April cr. bei freier Station ge: 
ſucht. Off. unt. L. P. 60 an 
Annoncen-Annahme des Fels 
Bromberg. 11 

1520] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗, Herren⸗ u. Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per 1. oder 
15. April einen tüchtigen, 


älteren Verkäufer 


welcher der polniſchen Sprache], 


mächtig ſein muß. Meldungen 
mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, wenn möglich mit Pho⸗ 
tograpbie, erbeten. Ebenſo findet 
ein Lehrling 
mit gaben Schulbildg. Engagem. 
S. J. Cohn, Schwetz a. W. 

1438] Per ſofort, ev. 1. April 
ſuche einen jüngeren, 


tüchtigen Verkäufer 
für mein Kolonial⸗, Stabeiſen⸗ 
und Eiſenkurzwaaren -Geſchäft 
(hauptſächlich für die Exvedition 
der Kolonialwaaren.) Derſelbe 
muß der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. 

Alfred Strecker, Schmiegel. 


Herren⸗Konfektion. 
1510] Tüchtige, branchekundige 


Verkäufer 

per bald geſucht. Photographie, 
Zeugnißabſchriften u. Einſendung 
der Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Oscar Simon (Goldene 74), 
Breslau, Ohlauerſtr. 74. 
1399] Suche per ſofort oder 
1. April einen 


Verkäufer u. einen 
Volontär 


für mein Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft, verbunden 
mit Schuh⸗ und Stiefel-Bazar. 
Erſterer muß der poln. Sprache 


mächtig ſein und auch die De⸗ 


koration der Schaufenſter über⸗ 
nehmen. 
Julius Jacobſohn, 
Oſterode Oſtpr. 
1428] Per 1. April ſuchen einen 


jungen Mann 
für Tuch, Manufaktur, Garderobe, 
moſaiſch. Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbitten 
Moritz & Co., Neuwarp. 
1035) Für mein Materialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſch. ee > 
en detail) ſuche per pril 
einen äußerſt tüchttden 
jungen Mann. 
Poln. Sprache Hauptbedingung. 
Briefmarke verbeten. 
F. Maſchitzki, Neuenburg Wpr. 


Für ein größeres Dampfſäge⸗ 
werk in Weſtpreußen wird per 
ſofort ein der Holzbranche voll⸗ 
ſtändig kundiger 

junger Mann 
geſucht, der in der doppelten 
Buchführung ſowie im Bücher⸗ 
abſchlu Arm iſt. Nur — Be⸗ 
werber woll. ihre Zeugnißabſ 
und Gehaltsanſprüche briefl. u. 
Nr. 1034 an den Geſell. . 


1106] Zum 1. April cr. ſuche ein. 


Junger Mann 


flotter Exp ient, 1 Komptoir Aue ordentlichen 


verlangt. eue 
n Wromberg . 
1384] Für unſer Modewaaren⸗ 
u. r ee ee ſuchen wir 
p. 1. oder 15. April einen tücht. 


Verkäufer 
welcher zugleich perfekter Deko⸗ 
rateur ſein muß. Poln. Sprache 


871] Suche zu baldigen N 
äteſtens zum 1. April d 3, 


erſten Brauburſchen 

der ſelbſtſtändig arbeiten kann 

Retourmarke verbeten. 

Louis Döhring, Dt. Eylau. 

1406] Suche zum 1. April einen 
eprüften 


Maſchiniſten. 


bevorzugt. Offerten m. Gehalts⸗[Gehalt 1000 Mk. ohne Wohnung 


anſprüchen u. Photographie erb. 
Gebrüd. Borchardt, Memel. 


1189] Für m. Kolonſalwaaren⸗ 


Geſchäft und Brauerei ſuche per per ſofort. 


ſofort reſp. 1. April einen älteren 
brauchbaren und zuverläſſigen 


jungen Mann. 
Retourmarke verbeten. 
A. P. Hillebrand, Stolp i. P. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, der aus der Lehre 
kommt oder ſolche noch nicht 
15755 verlaſſen hat, findet zum 
1. April er. Stellung. Meldung. 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 1156 
an den Geſelligen erbeten. 

1187] Für mein Materſal⸗ 
Kurzwgar.⸗, Bäckerei⸗ u. Mehl⸗ 
Geſchäft ſuche z. 1. April einen, 
aber nur ordentlichen 


jungen Mann 
der kürzl. ſeine Lehrzeit beendet. 
Meldung. briefl. mit Zeugniß⸗ 
8 ꝛc. an 
Ruhnau, Stutthof 
bei Danzig. 


Für ein bedeutendes Detail⸗ 
Geſchäft in der Provinz wird ein 
erſter junger Mann 
möglichſt zum Antritt per 1. April 
geſucht. Flotte Verkäufer, der 
deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, welche gute Empfehlung. 
beſitzen, wollen Meldung. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1181 an den 
Geſelligen einſenden. 


Die Gehilfenſtelle 
in meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſoll am 15. April 
reſp. 1. Mai cr. beſetzt werden. 
Geeignete Bewerber erſuche, Ge⸗ 
halts⸗Anſprüche, ſowie Angabe 
der Religion u. Alter, ſowie Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe FR u 
einzureichen. 446 
E. Weikuſat, Neuſtadt Ihr. 
1047] Tüchtige Commis 


6 jeder Branche placirt u. empfiehlt 


G. F. Raykowski, Danzig. 
FTFilcht. Kommis 
placirt ſchnell [1045 
un tt 


ED ind us rie 


Tüchtig. Schriftſetzer 


bei freier Station von ſofort ge⸗ 


ſucht. Meldungen mit Gehalts- 


anſprüch. an Otto Borkowski, 
. 


Beer yore — — 


9861 Tüchtige 
Aecidenzſetzer 


zu ſofortigem Antrittgeſucht. 
G. Siwinna, Bud» und 

Kunſtdruückerei, 
3 5 2 


Ein fi Füchtiger 
Buchbindergehitfe 
findet ſofort Stellung. 

Otto Martini, Marienwerder. 
1175] E. nen jungen, tüchtigen 
Barbiergehilfen 
verl. ſof. Neuendorf, Friſeur, 

Allenſtein, Kleebergerſtr. 19. 
1372] Ein tüchtiger Barbier⸗ 
und Friſenr⸗ Gehilfe findet 
dauernde Stellung. R. Scholz, 
Friſeur, Pr. Stargard. 


1358) 


209] Ein junger, tüchtiger 
Sarbieraedile kann von jofort 
eintreten bei Czerwinski, 


Barbier und Friſeur, Marien⸗ 
werder Wpr., Wallſtraße 12. 
1430] Ein erfahrener, tüchtiger 
Konditorgehilie 
der ſelbſtſtändig arbeitet, findet 
von ſogl. Stell. bei hoh. Gehalt in 
der Konditorei von A. L. Reid, 
Inh. Julius Heinnold, Bromberg. 
1423] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, ſelbſtſtändigen 
Konditorgehilſen. 
Robert Nickel, Konditor, 
Bromberg. 
11931 Ein ordentlicher 


Bäckergeſelle 
(Ofenarbeiter) > ſelbſtſtändig 
arbeiten kann, findet dauernde 
Stellung bei 

Wilhelm Koch, Bäckermſtr., 
Lauenburg i. Pom. 


1367] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 


Nullerei Gehilfe 


der gute Butter und Käſe 
machen * findet bei 25 
Gehalt p. Monat und . Koſt 
und Logis Stellung z. 1. April. 
Molkerei Liſ es Wpr. 


894] Tüchtiger 
Tilſiterkäſer 


chr. der auch keine andere Arb. ſcheut, 


findet von min oder 1. April 
dauernde Ste 


u. Beköſtigung. (Ziegeleibetrieb.) 


Ferner einen 


Stellmacher 
Müller, 
Collishof bei Oſterode Opr. 


Schmiedemeiſter 
erfahr. in Hufbeſchlag, Maſchinen⸗ 
arbeit und Führung von Dampf⸗ 
dreſchapparat., det dauernde 
Stellung vom 1. April. Zeug⸗ 
nißabſchriften an Dominium 
Przytullen, Poſt Kutten Opr. 
1194] Brauche von ſogleich einen 


Schmiedegeſellen 
gegen hohen Lohn. 
M. Linka, Schmiedemeiſter in 
Neuhof, Kreis Neidenburg. 


Gutsſchmied 

jedoch nicht Pole, geſucht, mit eig. 
Handwerkszeug und Zuſchläger. 
Muß Dampfdreicbapparat führen 
können, firm im Hufbeſchlag und 
Pflugbehandlung ſein. Nüchtern⸗ 
heit und Zurückhalt. den Leuten 
gegenüber Bedingung. Eon und 
eg gut. Antritt April 

d. J. H. Elgnowski, Srofhoitten 
per Miswalde Oſtpr. 1902 


Zwei Anpferſchmiede 


ſofort sit 
Wieſe, Beeren 


Bartſchſtraße. 
a 9300 Tüchtige 
Kupferſchmiede 
auf lohnende und dauernde 


Brennereiarbeit könn. ſich meld. 
Maſchinenfabr. A. Horſtmann, 
Preuß. Stargard. 

951] Einen ordentlichen 


Schloſſer und Dreher 
ſucht G. Gehrmann, Marien⸗ 
burg, Mittelmühle. 


Tüchtige Schloſſer 
Schmiede 
Keſſelſchmiede 


ſtellt ein. Fahrgeld wird erſtattet. 
Danziger Schiffswerft und Ma⸗ 
ſchinenbauanſtalt 1246 
Johannſen & Co., Danzig. 


3 tüchtige Schloſſer 
verheirathete bevorzugt, finden 
dauernde e ffert. 
mit Gehaltsanſpr. u ran. an 
C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Bann 
chti ge 


Dajcinenjchlofier 
fucht Dtto Hahn, 
1377] Schöneck Weſtpr. 
9368] Eine größere Anzahl zu⸗ 
verläſſiger, tüchtiger 
Former 
für ſchweren Maſchinenguß und 
Walzen bei gutem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung geſucht. 
Für verheirath. Familien Wohn. 
vorhanden. Erſatz der Umzugs⸗ 
koſten auf vorherige Vereinbar. 
Schürmann, 
Eiſenwerk Coswig⸗Sachſen. 


Tichlige Former und 
geſchickte Dreher 


finden dauernde und 8 
Wei ee bei 1435 
.Muscate, Dirſchau. 
1465 Ein unverheiratheter 
Heizer 
der mit der Wolf'ſchen Maſchine 
vertraut iſt, find. v. fof. dauernde 
Stellung in Kruppa p. Wiartel, 
Kreis Johannisburg. Pellny. 
5171 Tüchtige, zuverläſſige 


Klempnergeſellen 


auf Bauarbeit, finden ſofort Be⸗ 
ert bei 
J. Pietſchmann, Bromberg. 


Einen Maurerpolier 

mit 15 bis 20 6 
2 per ſofort 1900 

h. Wieduwilt, Maurermſtr., 
Vandsburg Weſtpr. 


Tüchtige Maurer 
werden bei hohem Lohn bei der 
Peolkerei⸗Genoſſenſchaft Es 
ſtadt Weſtpr. eingeitellt. [14 

Ohlenſchläger, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 
1225] Ein tüchtiger 

Schneidemüller 
. auf Schlittengatter, bei hohem 
Akkord, wird ſofort verlangt. 
Meldungen an 

_Bagdabn, Lan ggut. Oer 
1024] Ein zuverläſſiger 

chueidemüller 

welcher ſelbſtſtändig mit einem 
Vertikalgatter arbeiten kann, wird 
bei gutem Lohn und zu ſofortigem 


Mol kerel RL Ramſen ER geſucht auf 


bei Peſtlin. 


jungen Mann 93361 Tühtige 
für mein Eijenwaaren-, Hans- u. Maſchinentiſchler 
Küchengeräthe⸗Geſchäft, bei beſſ. auf dauernde Arbeit geſucht. 
— eg der poln. Mojhinenban-Oejellicaft 
Julius Freu dlich Gneſen. — FEB 
FVV Tücht. Tiſchlergeſelke 


Zum 1. — jung. rd 
Material 


für ejucht. Bewer 
mit Zeugnißabſchr. A. 5 poſtlag. 
Neuſtettin erbeten. 


Mühle Treten in Pommern. 


Ein Müllergeſelle 
a ih, un dauernde Bes 
ung vom 1. April ab in 
ſcmühle Carlsbach b. Wirſttz. 


14161 Ein zuverläſſiger, älterer 


Windmüller 


ann ſofort eintreten bei ee kann 10 eintreten. 


4 Geerlich, Zoppot, 
Pommerſcheſt 30. 


Lipski, Tiefenſe⸗ 
bei Chriftburg. 


finden 
Arbeit 


2 7 


20 
2 


Ein Windmüller 
kann ſofort eintreten. 1457 
Lachmann, Skarlin Weſtpr. 

1247] nd War⸗ 
tee ſofort auf Tagelohn 
tüchtig., verheirathet. 8 
Schneidem.⸗ Arbeiter 
der auch miternten muß. Wohnung 

am Ort. 

b) zur Saat 50 Zentner 


leine Gerſte und 
Haumibal⸗Kartoffeln. 


Die Guts⸗ Verwaltung. 


Zwei Sattlergeſellen 
auf Wagen⸗ und Geſchirrarbeit u. 
zwei Lehrlinge 
können eintreten. 11429 
L. Smolinske, Culm a. W. 

1195] Ein jüngerer 
Sattlergeſelle 
von ſofort für dauernd verlangt 
W. Schmidtke, Sattlermſtr., 
Rieſenburg. 
606] Ein tücht., zuverläſſig., ev. 
Stellmacher 
mit Scharwerker findet von ſo⸗ 
gleich od. 1. April d. Is. Stellg. 
Dom. Hoheneicheb.Schleuſenau, 
Kreis Bromberg. 
717] Dom. Baierſee p. Klein 
Trebis, Station Nawra, ſucht p. 
1. April einen tüchtigen, gut 
empfohlenen 
Stellmacher 
mit Burſchen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung gewünſcht. 


2 Schornuſteinſeger⸗ 


Geſellen 
ſucht von ſofort, . [1495 
Corodon off, Schorniteinfeger- 
meiſter, Mewe Weſtvr. 


Einen tücht. Geſellen 

bei hohem Lohn ſucht 1711 

R. Pohl, Schornſteinfegermſtr., 
Guttſtadt Ditpr. 


Tücht. Rock⸗, Hoſen⸗ 


und Weſtenarbeiter 
auf Stückarbeit, bei hohem Lohn 
ſofort geſucht. [1455 
Kim. Cohn's Nachfolger, 
ulius Lewinſohn, 
Neumark Weſtpr. 


3 gute Rockarbeiter 
B55 dauernde Beſchäftigung im 
Barderoben⸗Geſchäft von [1445 
Eduard Lange, Allenſtein 
Oſtpr., Oberſtr. 13. 


Schneidergeſellen 
ucht bei hoh. Lohn und dauernd. 
eſchäftigung 11397 
R. Fritze, Zuſchneider, 
Dit. Eylau, Rieſenburgſtr. 4. 


228] Mehrere tüchtige 


Rockarbeiter 


finden ſofort dauernde, lohnende 
Arbeit im Maaßgeſchäft von 
B. Doliva, Thorn. 


Einige tüchtige 
Schneider⸗Geſellen 
ante Rockarbeiter, find. Bist 


Beſchäftigung bei 1 
Rn Bluhm, Konitz. 


Zieglermeiſter 
für neu zu erbauende Ziegelei 
(2 Millionen) ſofort oder zum 
1. April geſucht. Meldungen mit 
beiten & und Gehalts - An- 


ſprüchen brieflich mit Aufſchr. Nr. 
281 an den Geſelligen erbeten. 


1314] Suche zum 1. April ein. 
zuverläſſigen 
Zieglergeſellen 

bei hohem Lohn, der auch das 

Setzen und Brennen in Ring⸗ 

ofen verſteht. : 
Erdmann, Zieglermeiſter, 
Klausdorf b. Dt. Krone. 


1443] Suche zum 15. April er. 
für bieſige Ziegelei 


4 Zieglergeſellen. 


Olszonowitz, Zieglermeiſter, 
Gut Mieſionskowo p. Radosk 
Weſtpreußen. 


Für ein mittelgroßes Gut im 
Kreiſe Culm wird zum 1. Juli 
ein unverheiratheter, ſtreng recht⸗ 
licher erfahrener, praktiſcher 

Adminiſtrator 


heſucht. Meldungen briefl. u. Nr. 
1522 an den Geſelligen erbeten. 


1183] Ein älterer, ev., un⸗ 
verh., einfacher s 


Inſpektor 


wird von ſoſort reſp. 1. April 

— auf Rittergut Wert- 

Lim bei Koelln Wpr. Zeug⸗ 

3 chriften einſenden. 
r. Vorſtell. erwünſcht. 


Vers Luipettorflelle 


des Majorats Schultitten 
it vom 1. Jun! zu beſetzen. 

eldungen ſind zu richten 
an den Majoratsbeſitzer von 
Kalckſtein, Schultitten per 
Schrombehnen. 11310 


F 


59896] Mehrere 


Wirthſchaftsaſſiſtent. 


bei 360 —450 M. ſucht p. 1. 4. cr. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗ Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


1422] Suche vom 1. April e. 


Beamten 
gun. . Ge⸗ 


Schultz, Malken. 
885] Suche vom 1. April einen 
unverheiratheten, evangeliſchen 


Wirthſchaftsbeamten 
der ſeine Brauchbarkeit nach— 
weiſen kann. Anfangsgehalt 300 
M. b. freier Station excl. Wäſche. 
Perſönliche Vorſtellg. erwünſcht, 
jedoch Reiſekoſten nicht vergütigt. 
Sophienthalp. Weißenburg Wp. 
Zum 1. April ſuche ich einen 
unverheiratheten 


zweiten Juſpektor 
der unter meiner perſönlichen 
Leitung zu wirthſchaften hat. 
Gehalt 360 Mark. Gefl. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften, 
die nicht zurückgeſandt werden, 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1239 d. d. Geſelligen erbet. 
1388] Zum 1. April findet ein 
tüchtiger 3 
Wirthſchafter 

unter meiner a Stellung. 
Gehalt 360 Mk. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften ſind an das 
Dom. Bundien per Roggen⸗ 
hauſen Opr. zu richten. 


Zweiter Beamter 
findet bei 300 Mk. Gehalt von 
ſofort oder ſpäter Stellg. Poln. 
Sprache erwünſcht. 11427 
Dom. Kl. Tauerſee 
per Heinrichsdorf, Bez. Königsb. 

Ein tüchtiger, evangel. 


Juſpektor 
für ein mittleres Gut wird zum 
1. April geſucht. Gehalt 450 Mk. 
Meldungen unter Nr. 1460 an 
den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafter 
von ſofort reſp. 1. April geſucht 
der nüchtern, energiſch und ſelbſt 
mit Hand anlegen muß, ebenſo 
Verwalter 
einfacher Buchführung mächtig, 
Wirthin 
in geſetzten Jahren, zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung einer Wirth⸗ 
ſchaft. Meldungen unter 100 
poſtlagernd Rieſenburg. [873 


Ein Eleve 

findet zum 1. April oder ſpäter 
auf einem größeren Brennerei⸗ 
gute in Weſtpreußen freundliche 
Aufnahme. Penſion nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1440 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1498] Einen verheir., tüchtig., 
energiſcher, nüchternen 


Hofmeiſter 


einen ebenſolchen 


Kutſcher 


und eine tüchtige, ältere 


Mamſell 

mit beſten Zeugniſſen ſucht zum 
1. April Dom. Domslaff Wpr. 
8822] Jum 1. Juli 1897 wird 
ein tüchtiger, verheiratheter 
Brennuereiverwalter 
für eine größere landw. Brennerei 
peiucht: Meldungen mit Xebens- 
auf, unter Angabe der innege- 
habten Stellen, erwünſcht, wor⸗ 
auf Kontrakt zur Einſicht geſandt 
wird. Dominium Rexin bei 
Straſchin - Prangihin, Kreis 
Danziger Höhe. 


Ein Breunereiführer 
für hieſige Dampfbrennerei, ca. 
30000 Ltr. Kontingent, wird für 
die Fünftize Campagne geſucht. 
Gehalt 60 Mark monatlich, freie 
freie Station; auch findet ein 
junger Mann 
Stellung als Wirthſchafter. 
Mendrzyk, Babienten Ditpr. 
1290] Ein unverheiratheter, 


ſelbſtthät. Gärtner 
vom 1. April geſucht. Gehalt 
150 Mark und Tantieme. Meld. 
und Zengnißabſchriften an Dom. 
Stanomin b. Brudnia. 
1433] Einen ſelbſtſtänd., tücht. 
Gärtner 
bei monatl. 30 Mk. Aufangsgeh. 
und freier Stat. ſucht von ſofort 
M. Kremin, Marienwerder, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei. 
1403] Von ſofort oder 1. April 
findet ein unverheir,, ſelbſtthät. 


Gärtner 


bei 240 Mk. Gehalt Stell. bei 
S. Hendelſohn, 
Wloszauowo bei Janowitz, 
Bez. Bromberg. 


mit 
halt 


Ein in allen Zweigen der 
Handelsgärtnerei erfahr., älterer 
unverheiratheter 


Gehilfe 

der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
wird zum ſoforkigen Eintritt für 
die Handelsgärtnerei einer klein. 
Stadt Weſtpreußens geſucht. 

eugnißabſchriften nebſt Ges 
haltsanſprüchen briefl. unt. Nr. 
1448 an den Geſelligen erbeten. 


Erſter Gärtner 


der aber ſeine Onaliſikation 
durch beſte Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen muß, findet 28 
3 5 Samer. bes are 
Nn0Wwo Tauer. n 
Vorſtellung noihwendig. 


1007] Dom. Grud ielec per 
Brunow, Kreis Pleſchen, ſucht 
per Oſtern einen 


Eleven. 


Schmeizergeſuch. 


Suche zum 1. April 8 tüchtige 
Schweizer auf Freiſtellen und 
10 Unterſchweizer. Meyer, 
Schweizerbureau, Kl. Gnie Opr. 


20 Auterſchweizer 


und 15 auf Freiſtelle 
ſucht J. Zöbeli, Bre BES 
Hint. Vorſtadt 51. 
746] Einen tücht. Hofmann 
für ein Vorwerk, der ziemlich ſelbſt⸗ 
ſtändig zu wirthſchaften hat, ſucht 
Olſchewski, Abb. Neidenburg. 
1501] Suche zu ſofort oder 1. 
April einen 


verheirath. Kutſcher 
der guter Pferdepfleger und ab⸗ 
ſolut nüchtern iſt u. ſicher fährt. 
GeweſeneKavalleriſten bevorzugt 
Zierold, Rittergutsbeſitzer, 
Konarszyn, Station Konitz. 
1183) Ein unverbeir., nüchtern. 


ordentl. Kutſcher 
geweſ. Kavalleriſt, für 4 Pferde, 
auch etwas Landwirthſch., geſucht 
zum 1. April. Meld. m. Angab. 
bisher. Thätigk. ꝛc. brieflich an 
F. Ruhnau, Stutthof b. Danzig, 
Mühle u. Bäckerei. 


Kutſcher. 

1462] Ein unverh., ordentlicher 
Kutſcher findet am 1. April d. J. 
Stellung in Kgl. Saleſche bei 
Schwekatowo. Bevorzugt werden 
geweſene Soldaten. 

Feilke, Amtsvorſteher. 


Unverheir. Vorreiter 
welcher die Wartung der Kutſch⸗ 
und Reitpferde, ſowie die Rein⸗ 
halt. der Wagen, Geſchirre uſw. 
80 beſorgen hat, ſucht bei gutem 
ohn 11241 
Dom. Auguſtinken 
bei Plusnitz Wpr. 

4315] Ein tüchtiger 

Schweinefüttererund 


ein guter Kuhhirt 
zum 1. April d. J. oder ſpäter 
geſucht in Charlottenhof bei 
Liebemühl Oſtpr. 
1:72] Auf Dom. Jarus zyn bei 
Zhure finden = 

5 Paſch Schnitter 
zur Rüben⸗ und Erntearbeit Be⸗ 
ſchäftigung. 

1444] 2. Beamtenſtelle in 
Gr. Schläfken bereits beſetzt. 
M. Schwanke. 


ar 
1227] Geſucht ein zuverläſſiger, 
fleißiger Kutſcher 
für dauernde Stellung. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Angabe der 
perſönlich. Verhältniſſe zu ſend. an 
Dr. Müller, 
Gasanſtalt, Inowrazlaw. 


Schachtmeiſter 


mit Arbeitern kann ſich zum 
Bahnbau Lichtenberg Wriezen 
melden bei Ingenieur Grauer, 
Tiefenſee bei Hakelberg bei 
Eberswalde i. M. 11431 
1521] Suche ſofort einen tüch⸗ 
tigen und energiſchen 


Vorarbeiter 


zu Erd⸗ und Chauſſirungs⸗Ar⸗ 
beiten, der Abſteck⸗ u. Planums⸗ 


arbeiten gründlich verſteht; 
ſuche auch z 
Erdarbeiter. 


Carl Waade, Crone a. B. 


50 Drainagearbeiter 


finden von Montag ab in Tauer 

dauernde Beſchäftigung. Meldg. 

dortſelbſt beim 11382 
Schachtmeiſter Baliszewski. 


Tüchtige : 
Erdarbeiter 


finden bei hohem Lohn bei dem 
Bau der Kleinbahn Schlawe⸗ 
Pollnow⸗Sydow“⸗Breitenberg 
dauernde Beſchäftigung. 
P. Tſchierſchke, Bauunternehm., 
Neuſtettin. 1025 
1011] Ein anſtändig., nüchtern., 
mit guten Papieren verjehener 
junger Mann 
der Luſt hat, mit auf Reiſen zu 
gehen, kann ſich melden bei 
Otto Froe 1 Wpr., 
Müßhlengaſſe Nr. 14. 
Eintritt am 1. April 1897. 


Nachtwächter 
verheirath., mit Scharwerker, bei 
hohem Lohn und Deputat au 
ſofort oder 1. April ſucht [793 

Dom. Birkenau bei Taner. 


Ein Hausdiener 
welcher ſchon als ſolcher in Stell. 
war, wird geſucht. 11075 

Schützenhaus Graudenz. 


enten 


Lehrling geſucht. 
1182] Für das Kontor meiner 
Spritfabrik verbund mit Cognac⸗ 
Brennerei, Deſtillation u. Waar.⸗ 
Engros⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Antritt nach Oſtern einen Lehr⸗ 
ling. Junge Leute, welche das 
Feiern zum einjährig⸗freiwillig. 
ilktärdlenſt beſitzen, wollen ſich 
melden. Frei Station wird ge⸗ 
währt. D. A. Winkelhauſen, 

Preuß. Stargard. 


Lehrling 
lego een en 
e zu günſt. Bedingungen 
Stellung. 91380 
Gebr. Oppler, Pleſchen. 
1419] Suche zum 15. April d. J. 
einen kräftigen 


jungen Menſchen 
der die Meierei erlernen will. 
M. Burger, Subkau. 


1496] Für mein Säge⸗ und 
Hobelwerk in Konojad ſuche 
ich für ſofort oder ſpäter einen 
Lehrling 
mit der Berechtigung zum einj.⸗ 
freiw. Militärdienft geg. monat⸗ 
liche Vergütigung. 5 
Siegmund Michalski, 
Holz en gros, Berlin SW. 
Großbeerenſtr. 60. 


Lehrling 
jüdiſch. Konfeſſion, der polnischen 
Sprache mächtig, Sohn anſtänd. 
Eltern, ſucht per 1. April cr. oder 
ſpäter für ſein Deſtillgtions⸗ u. 
Materialwaaren⸗Geſchäft [1002 
Marggrabowa. 
M. Leffkowitz. 


10591 F. mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per ſof. 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung und der 

polniſchen Sprache mächtig. 


15111 Für mein Eiſen⸗, Kolo⸗ 
nial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort 

einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 

L. S. Herzfeld, Neumark 
Weſtpreußen. 
8%] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Koufektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 1 

zwei Lehrlinge 
moſaiſcher Konfeſſion, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Sonn⸗ 
abend u. Feiertage feſt geſchloſſen. 
B. Finkeuſtein, Soldau Opr. 

1389] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft u. Deſtillation 
von ſogleich einen, 

Lehrling. 


J. Klingenberg, Stuhm. 
2 Meierei⸗Lehrlinge 


die ſich vor keiner Arbe it ſcheuen 
finden zum 1. Mai Stellung. 
Zugleich ſuche für 
zwei Gehilfen 
die ihre Lehrzeit beendet haben, 
zur Vervollkommnung in einer 
Dampfmolkerei Stellung. [1219 
Müller, Molker. Kl. Baumgart, 
bei Nikolaiken Weſtpr. 
11701 Suche von ſofort einen 
Lehrling. 


Schmiedemeiſter U. Görecki, 


F. Henne, Dt. Eylau Oſtpr. 


Ein anft. jung. . 
in Schneiderei und Handarbeit 
bewandert, ſucht Stellung zur 
Stütze der Hausfrau vom 1. April 
oder 1. Mai d. J. Gefl. Offert. 
unt. M. 0. poſtl. Lipnica Wyr. 


Eine jg. Erzieherin 
ſ. Stell. bei jüngeren Kindern od, 
als Geſellſchafterin zum 1. April 
oder ſpäter. Gute Zeugn. vorh. 
Gefl. Off an A. Neubert, Stalle 
bei Poſilge Wpr. 11269 


Buchhalterin 


mit gut. Handſchr. m. dopp. ital. 
Buchführ. vertr. ſucht Stellung 
als ſolche oder Kaſſirerin vom 
1. reſp. 15. April. Gefl. Meldg. 
u. Nr. 1268 a. d. Geſellig. erbet. 


ür eine geb. Dame, nette 
Erſchein., mit ſämtl. Comtoirarb. 
bek., beſ. flott i. d. Correſpond., 
ſuche p. 1. Mai in einem gr. Geſch. 
eveutl. als Kaſſ. Stellg. Vzl. Ref. 
Off. erb. sub 1123 a. Exp. d. Geſ. 
901] Zum 1. Mai ſuche für meine 
Elevin, 23 Jahre alt, welche bei 
mir 1 Jahr die Wirthſchaft erlernt 
hat u. die ich als arbeitſam und 
anſtändig empfehl. kann, Stell. als 
Wirthin oder Stütze 
unter Leitung der Hausfrau. 

Frau Gutsbeſitzer Hahlweg, 

Dolluik b. Krojanke. 

Eine ältere, alleinſtehende 
Dame, Wittwe, ſucht einen Wir⸗ 
kungskreis in einer Familie oder 
ſelbſtſtändige Führung eines 
Haushaltes zu übernehmen. 

Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 782 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Ein junges, anſt. Mädchen 
ſucht Stellung auf einem 
kleineren Gute als Stütze. 
Dieſelbe iſt erfahren in Land⸗ 
und Hauswirthſchaft u. nicht 
arbeitsſcheu. Anfaugsgehalt 
ein monatl. Taſchengeld. Off. 
u. Nr. 1470 an den Geſellig. 

Vielſeitig geſchickte, mit Buch⸗ 
führung u. Korreſpondenz vertr. 
Dame ſucht Stelle, wo ſie Ge⸗ 
legenheit hätte, 
oder Putzmachen zu erlernen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 1364 an 
den Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
ucht von ſofort Gelegenheit zur 
Erlernung d. fein. Küche. Famil.⸗ 
Anſchl. erwünſcht. Off. A. H. 500 
Marienwerder poſtl. [1434 


Junges Mädchen 
das die Zahntechnik erlernen 
möchte, ſucht Lehrſtelle. Gefl. 
Meld. mit Bedingungen erbitte 
unter Nr. 1378 an d. Geſelligen. 

Ein ig. Mädch. a. g. Fam., das 
plätten, nähen u. Handarb. kann, 
ſucht unt. beſch. Anſpr. Stellg. bei 
größ. Kind. . 5 
Off. unt. Nr. 1386 a. d. Geſ. eK 

1474] Eine Gutsbeſitzertochter, 
158 ſucht Stellg. als Geſell⸗ 
ſchafterin, Stütze od. Kinder⸗ 
fräul. Off. poſtl. M. B. Dt. Eylau. 

1482]. Ein Mädchen, Anf. 20er, 
Kenntniſſe in Küche und Wirth⸗ 
ſchaft, jucht Stellung 


als Stütze 

v. 15. April od. ſpät. In Stelle 
geweſen. Pſtl. Biſſellen 8. S. 8 Opr. 
1466] E. ig., geb. Mädch, d. d. 
Wirthſchaft erl. hat, ſ. Stell. als 
Stütze geg. kl. Taſchengeld und 
Familienanſchluß. A . . vor⸗ 
band. Gefl. Off. unt. N. N. 100 
poſtl. Neudörfchen Wpr. erb. 


Eine Wirthin 

die d. Beer Küche erlernt, ſucht 
Stell. auf ein. Gute. Beſte Zeugn. 
Meld. sub W. 72 Lycker Ztg., Lyck. 

Ein anſtänd. jg. Mädch., welch. 
Glanzplätt. u. Wäſcheausbeſſern 
gel. hat, ſucht Stell. am liebſt. 
wied. z. Beaufſicht b. Kind. Meld. 
brfl. u. Nr. 1518 a. d. Geſelligen erb. 
1517] Ein junges Mädchen aus 
anſtänd. Familie ſucht Stellg. als 

Verkäuferin 

in ein. Bäckerei od. Kolonialw.⸗ 


Geſch. Off. an H. Schott, 
Sendet Vanzigrſee 75 ͤ. 


den Verkauf 


2 — : . 1 
5 ne Stellen 
13251 Eine geprüfte, evangel. 

Erzieherin 
muſikaliſch, für zwei Mädchen von 
11 und 9 und einen Knaben von 
6 Jahren zum 1. Mai cr. geſucht. 

Bewerberinnen mit beſcheiden. 
Anſprüchen werden gebeten, Ab⸗ 
ſchrift ihrer Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsforderungen einzuſenden an 

H. Salzmann, Kielpin, 
Poſtagentur. 


Kindergärtnerin 
II. oder III. Kl., die Schneiderei 
erlernt hat und kleine Stuben⸗ 
arbeiten mit übernehmen müßte, 
wird für zwei Kinder im Alter 
von 2 und 4 Jahren von ſofort 
eventl. 1. April zu engagiren 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
LudwigCohn, StrasburgWp. 


Buchhalterin 

für Molkerei in d. Prov. Poſen 
geſucht. Dieſelbe muß auch Koch. 
und Plätten verſtehen. Selbſtſt. 
Stellung. Geh. 25 Mk. b. fr. Stat. 
Meld. unt. Nr. 1319 a. d. Geſell. 

Für ein Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft einer kleinen Stadt wird 
ein junges, tüchtiges 

Fräulein 

geſucht, welches in der Putzbranche 
gänzlich bewandert iſt u. polniſch 
und deutſch ſpricht. Off. unter 
Nr. 1458 an den Geſelligen erb. 


1162] Suche für mein Tapeten⸗ 
geſchäft ein gewandtes junges 
Mädchen als 


Verkäuferin. 
ST m. Lebenslauf, Zeugniſſen, 
Phot 


ographie u. Gehaltsanſpr. u. 
100 a. d. A.⸗Ann. d. Geſ. Bromberg. 


1398] Für mein Kurz, Putz⸗, 
Weiß⸗ u. Galanteriewgaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. April eine 
gewandte 1 5 
Verkäuferin. 
Dieſelbe muß jedoch in der Putz⸗ 
brauche etwas geübt ſein. Offert. 
nebſt Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen werden erbeten. 
Adonis Bogun, 
Dt. Eylau Weſtpr. 
1203] Eine beſcheidene 
Verkäuferin 
r Konditorei in kl. Stadt von 


ofort geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1203 an den Geſelligen erb. 


8791 Zum Antritt p. 1./4. evtl. 
ſpäter, ſuche bei hohem Salalr 
eine tüchtige, ſelbſtſtändige 
Verkäuferin der Putz⸗ u. Woll- 
waarenbranche, PolniſcheSprache 
Bedingung. S. Kornblum, 
2 Grünberg's Nachfl., Thorn. 
1526] Suche per gleich eine tüch⸗ 
tige, ſelbſtſtändige 


Putzarbeiterin. 
Albert Helwig, Heiligenbeil. 
1171] Zum möglichſt baldigen 
Eintritt ſuche zur 


Stütze der Hausfrau 
ein erfahrenes Mädchen mittleren 
Alters, welches kochen, etwas 
1 und Wäſche aus⸗ 
eſſern kann. 

David Lonky, Oſterode Opr. 
1242] Zu Anfang April ſuche ich 
für meine Buch⸗ und Papier⸗ 
Handlung ein 5 

junges Mädchen 
mit guten Schulkenntniſſen und 
klarer Handſchrift. Kenntniß der 
Branche nicht unbedingt noth⸗ 
wendig. Meldungen ſind Photo⸗ 
raphie und Gehaltsanſprüche bei 
5 Station beizufügen. 
Louis Schwalm, Rieſenburg. 
1452] Ein jung. Mädchen, welch. 
gut kochen kann, wird zur 
Stütze der Hausfrau 
„ 8e 
achthof⸗Reſtauran 

G. Siſchek, Bromberg. 
1447 Ein einfaches 


junges Mädchen 
wird für kleine Wirthſchaft ge⸗ 


kes ü Freudenthal 


evang., für Puß⸗, Kurz⸗ u. Woll⸗ 
waaren-Gejchäft wird bei freier 
Station ſofort geſucht. [1469 
S. Ahlhelm, Konitz Wpr. 
Zum 1. April wird unt. Leitung 
der Hausfrau ein beſcheidenes, 
anſtändiges 


junges Mädchen 
als Wirthin geſucht, welches die 
feine Küche gründlich verſteht u. 
in Aufziehen der Kälber und des 
Federviehes erjahren iſt. Meld. 
nebſt Gehaltsauſprüchen, ſowie 
Einreichung von Zeugnißabſchrift. 
unt. 1390 a. d. Exv. d. Gef, erb. 


Junges Mädchen 
welches Putz verſteht, kann 905 
ſofort melden. 1 

L. Loewinſohn's Wwe., 
Obornik. 
1515] Einige jg. Mädchen, aus 
anſt. Fam., d. poln. Sprache al 


Ein e 


mächt., welche d. Putzfach u. Weiß⸗ 
u. Wollwaaren⸗Geſch. gründl. er 
wollen, können ſofort eintreten bei 
Frau Marie Wolff, 
Culmſee, Culmerſtraße 32. 
1424] Eine in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahrene, einf. 
Wirthin 
welche auch ſelbſt Hand anlegen 
muß, findet zum 1. April oder 
ſpäter für einfach. Haushalt für 
unverh. Herrn Stellung. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften, welche nicht zurück⸗ 
geſandt werden, briefl. unt. Nr. 
1424 an den Geſelligen erbeten 
14591 Geſucht zum 1. April 
eine in d. Haus⸗, Milchwirthſchaft 
und Federviehzucht erfahrene 
ältere Wirthin. 
Dom. Rzadkowo 
bei Erpel in P. 
1177] Zum 1. April er. wird eine 
einfache Wirthin 
die . kochen u. backen 
kann und in der Aufzucht des 
Federviehs erfahren iſt, geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen werden 
unter C. B. poſtl. Langgut Oſtp. 
erbeten. 

1221] Suche zum 1. April eine 
tüchtige Wirthin 
dieſelbe muß gut kochen können 
und in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren ſein. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Frau Helene Netz, Dom. 
Klonowop Lubiewo, Kr. Tuchel. 
1441] Suche von ſofort unt. 
günſtigen Bedingungen eine 


Lehrmeierin. 


Lehrzeit ein Jahr. 
Dampfmolkerei Guhringen 
— bei Freyſtadt Wyr. 
14971 Suche eine pflichttreue 
Meierin. 
Gehalt 200 Mark. 
Prochnow, Wiele. 
14211 Suche zu ſofort eventl. 
zum 1. April eine tüchtige, 8 
zuverläſſige Meierin 
welche ſich ſämmtlichen vorkom⸗ 
menden Arbeiten unterzieht. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Auch 
findet daſelbſt eine 85 
Lehrmeierin 
reſp. Lehrling ſofort Aufnahme. 
Rudolf Fechter, Molkerei Po⸗ 
ſilge bei Altfelde Weſtpr. 


Eine tücht. Meierin 
mit Dampfmeierei (Alfa⸗Sep.) 
vertraut, ſucht per 1. 4. er. 
von Baebr, Baiobrenb.Tharan, 
Für den Haushalt eines Arztes 
in einer kleinen Stadt dicht bei 
Berlin wird ein 2 
Mädchen für Alles 
mit guten Zeugniſſen, das etwas 
kochen kann, zum 1. April 1897 
geſucht. Lohn 150 Mk. u. 10 Mk. 
Reiſeentſchädigung. Bewerbung. 
und Zeugnißabſchriften briefl. u. 
Nr. 1327 an den Geſelligen. 
9391 Suche zum 15. Mai eine 
tüchtige Köchin 
für meine Badeanſtalt, welche 
ſelbſtſtändig kochen kann. Zeug⸗ 
niſſe erwünſcht und Gehalt naı 
Uebereinkunft. 5 
Clara Gatzke, Johannisbad 
bei Polzin. 

Eine tücht., ruhige, ordnungsl. 
Kochmamſell 
welche ſchon in Hotels thäti 
war, wird zum 1. od. 15. Apr 
eſucht. Zeugnißabſchriften nebſt 
Gebaltsanſv rächen briefl. unter 

Nr. 1534 an den Geſelligen. 
en Bon der unterzeichneten 
Anſtalt werden ein tüchtiges _ 


Küchen⸗ ſowie zwei 
Waſchmädchen 


bei hohem Lohn zum ſofortigen 
Antritt od. z. 1. April d. J. geſucht. 
Außerdem findet 
ein Wärter 
der zugleich ein tüchtig Schuh⸗ 
— ſein muß, bei hohem 
Lohn vom 1. April ab hierſelbſt 


Stellung. 
Die rng een at: 
euſtadt Weſtpr. 
12711 Eine zuverläſſige 
Kinderfrau 
wird von ſofort oder 1. April 
geſucht. 
tto Kutzner, Graudenz, 
Pohlmannſtraße 2. 

1379] Suche zum 1. April ein 
gewandtes, zuverläſſiges, evang. 
Dieuſtmädchen. 
Lohn 120 Mark. Zeugniſſe eing. 
Frau Amtsrichter Dänide, 
Flatow Weſtyr. 


— ea 


GERT 


Hatneheilanftalt 


Reimannsfelde 


bei Elbing 


Anſtalt für 91 roniſche Leiden, das 
un e Jahr hindurch geöffnet. 

Näheres durch ausführliche 

Proſpekte. Leit. Arzt Dr. 5 
falzgraf. [6% 


Dr. C. Kniewel sen. 


Ameriean Dentist 

IE, Langgafie 64 

oder die ihn beehrenden aus- 
en Zahnleiden- 
den ſich zu jedem Beſuche, wenn 
es irgend ſein kann, 2 Tage vor⸗ 
her ſchriftlich auzumelden, damit 
die für die Behandlung nöthige 
eit reſervirt werden kann. Ganz 
eſonders werden diejenigen, 
welche wegen Anfertigung m. 
künſtlichen Zahnerſatzes in 
Gold. mit oder, ohne 
Gaumenplatte, ſeine Hilfe 
— Anſpruch nehmen wollen, ge⸗ 
beten, ſich vorher anzumelden 
und den Aufenthalt in Danzig 
auf mindeſtens 2 Tage 16 be⸗ 
meſſen. 6054 


Blafen- un 
Haut, leiden befeit. m. 
neuen combin. Verf he 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt aa u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Torf. 


1087] Beabſichtige von meiner 
unmittelbar am Oberländiſchen 
Kanal gelegenen großen Torf⸗ 
wieſe ca. 15—20 Morg. zur Aus⸗ 
beute zu verkaufen. Der Torf 
iſt gut und kann auf 15 bis 20° 
Tiefe ausgehoben werden Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich direkt bei mir 
melden. Dzomba, Dittersdorf 
per Jäskendorf . —— 


2 mobilen 


S Contner Kohlen, l 
5 


Man 
verlange 
Offerten. 


gotomobilen, neu u. gebraucht, 
fahrbar und ſtationär, in allen 
Größen und Konſtruktionen, für 
alle gewerbl. Zwecke paſſend, 
offerirt billigſt 184 

J. Hiliebrand, Dirſchau, 
landw. M. aſchinengeſchäft mit 

Reparaturwerkſtatt. 


ent "chinesische N 
i Mandarinendaunen | 


(gesetzlich geschützt) 
das Pfund Mk. 2,85, 


natürliche Daunen wie alle inlänbiſchen u, 
arantirt neu u. staubfrei, 8 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 

anerkannt 3 und 
altbar; 


5 3 bis 4 Pfund genügen zum 


x rossen Oberbett. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Verpackung koſtenfrei. Verſand san f 

Nachnahme nur allein von 

erſten Vettfedernfabrik 

mit elcctriſchem Betriebe 
Gustav Lustig. 
Berlin 8. 8 40; 8 


Bene Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabritpr., 10 jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, s auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk. 

> die Fabrik Gg. offmann, 
— Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.id 


Lebende 
Jagd ⸗Faſanenhähne 


* un giebt mit 
pro Stück ab 11229 
Som Czerbienſchin 
b. Sobbowit. 


1220] Dom. Cielenta b. Stras⸗ 
vurg Wpr. verkauft eine gut er⸗ 
haltene zweimetrige 


Prillmaſchine 


v. Zimmermann). Preis 200 M. 


Pegen Heueincichtung 


zu verkaufen 
im Betriebe befindliche [1028 


komplette 


uchauseihiehlung 


Zampfmaſchine u. . 1. 
ütte Leue, Bromberg I. 


mn zweier Kupfer nafhein. 


8736] Auf Antrag des Verwalters der Max n 
. des Herrn Benno Soldin in Schlochau (Weſt⸗ 
preußen), wird der unbekannte Inhaber der nn Nr. 
32815 und 32816, die die Lebensverſicherungsbank f. D. zu 
über die Seriigerungsigeine Nr. 167425 und 301213 am 22. Ok⸗ 
tober 1889 ausgeſtellt hat, und wird ferner Jeder, welcher An⸗ 
ſprüche an den Verſicherungen hat, aufgefordert, ſich bis zum 
26. März 1897 bei der Bankverwaltung in Gotha zu melden. 
Anfernfalls werden dieſe Scheine außer Kraft geſetzt werden. 


Schlochau Weſtpr., den 26. Februar 1897. 


Die Agentur der Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 
_____ Siegmund Neumann. 


Gladbacher Feuerverf herungs: Sejelicnft. 


Begebenes Grundkapital 


Prämien- u. Zinſen⸗Einnahme im Jahre 1895 ca. „ 3680 990 
ene, cn EN 1460 000 
Verſicherungsſumme im Jahre 1895 . . ca. 2 288 000 000 


Die Geſellſchaft verſichert gegen mäßige und feſte Prämien: 
a. Gebäude, Haus- und gewerbliches Mobiliar, landwirth⸗ 
ſchaftliche Objekte, Waaren und Maſchinen aller Art 
egen Feuers, Blitz⸗ und Exploſionsſchäden. 
piegelglasſcheiben gegen Bruch. 

Für die Waldverſicherung veſteben beiondere 
Einrichtungen. Die Prämieuſätze für dieſelbe find äußerſt 
billig und die Bedingungen, wie von zahlreichen hohen und 
höchſten Behörden anerkaunt iſt, loyal und ſachgemäß. 

Die Hypothekengläubiger werden im weiteſten Maße 
geſchützt. Zur Vermittelung von Verſicherungen, ſowie zur Er⸗ 
theilung jeder gewuüſchten Auskunft empfehlen ſich die General⸗ 
Agenturen von 17434 
Gustav Meinas in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 24, I. 
Arthur Malkwitz in Königsberg, Aneiph. Lange. 12. 
J. Rademacher in Poſen, Bäcerſtraße 2. 


Max Retzlaff in Stettin, Große Laſtadie 57, I. 

NB. Bewerbungen um Agenturen für Ortſchaften, wo ſolche 
noch nicht beſtehen, werden von den hiervor genannten General⸗ 
Agenturen gern entgegengenommen. 


N RNS NANA 


R. Reimann 's 
Möbelfabrik und Magazin 


Bromberg, Posenerstrasse 28. 


9037] empfiehlt sein grosses Lager von 
Möbeln, Spiegeln 
und Polster waaren 


solide Arbeit, zu billigen Preisen unter Garantie. 


KRRNRNN NN NNRiNNRRR RRR 
Lieben Sie eine vorzügliche 


und der Haut ſehr erträgliche Toilette-Seife? Kaufen und ver⸗ 
langen Sie Doering's Seife mit der Eule. Sparſam 
im Verbrauch, ausgezeichnet in Qualität, bewährt in ihrer 
Wirkung auf die Haut, iſt ſie für die Mutter zum Waſchen der 
Kinder und Säuglinge, für die Damen jeden Alters für ihre 
Toilette eines der nothwepdigſten und bewährteſten Mittel zur 
Pflege der Haut. Aechte Boering’s Seife mit der Eule können 
Sie überall à 40 Pfg. per Stück kaufen. [8623 

Verkaufsſtellen: Fritz Kyser. Drogerie am Markt, 
ſowie in den Apotheken. 


Engros⸗ und Detail⸗Verkauf von Doering's Seife bei 
Paul Schirmacher, Graudenz, Getreidemarkt 30 und 
Marienwerderſtraße 19. 


NaN NANNN NN Ns 


Berlin, Schützenſtr. 36 


Trilern jeder Art, 


für Haus und Geſchäſt. 


Gotha! 


Land-Feuer-Spritzen 


nehrſach yrämiirt, auch auf der Nordoſtd. Gewerbe⸗Ausſtellung 1895 
empfohlen durch die Vereinigten Feuer⸗Societäten. 


Ueber 200 Stück an die Jandgemeinden 55 
preußens geliefert. [25 


Subventionsgesuche bei den Feuer-Societäten Eoftenfrei. an 


Catrinenwagen Sprengwagen. 
Königsberger Maschinenfabrik A.-G., 


Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28b—31. 
F ˙ A ]ð - 


Nehmiedeeiserme hlnderkellnnen Sirnbeerſaft 


mit Stahlzinken, die beſte Wieſenegge, 2 Meter breit, Preisen ab. aer, n bil. 
ca. 100 Kilo ſchwer, Preis 70 Mark franko jeder Bahn- Preſſen ab 


E. Hofimann, Maſqhinennicderlage, 


Graudenz. 


H. Woköck, Zimmermeiſter 


Dampfſägewerk, Holzbearbeltungs⸗ Fabrik, 
Bautiſchlerei, 


Neuenburg a. Weichsel, 
Eiſeubahuſtation Hardenberg, 


empfiehlt ſich Bin Ausführung von Neu⸗ und Umbauten jeder 
Art, nach neueſtem Muſter. Beſonders 


Landwirthſchaftliche Neubauten “ 


ſpeziell u) werden nach langjähriger Erfahrung 
praktiſch, billig und ſchnell ausgeführt. 14333 


Praktiſche Neuheit f. Jedermann 
3 
Dr. Oetker’s 


70 rise Bleiſtifte. 
1 210 bt feinſt 
Vackpulver Kuben und Klöße 


7037] In ein. elegant. Metall⸗ 
hülſe befind. ſich eine Anzahl kurze, 

Rezepte gratis von 1688 
H. Raddatz Nachf. 


90.00 O0 % pfl. Pen 
v. %½ Ffd.-Pack. 
P. H. Inhoffen 

Königlicher Hoflieferant 
Kaffee-Röst-Anstalten 


Bonn und Berlin. 


Alleinverkauf in Graudenz 8 | 
1411] bei 2 


Lindner & 55 er 1 


8 — ſtation, auch auf Probe; ferner empfehle ee 
2. Drillmaſchinen 2 
2 Saxonia. Normal. Rud. Sack, Rud. Wermke. 22 3 
E f nenefles Splem&ieefürnofinen,Qlefkulur Bären- 5 
2,5. Müge mit Borfhäler 65 Mack, Grubber, 

32 BalzenEngen,Oeränfiiofe Bnudceuteifugen, Kaffee 
35 Scrotmühlen, ein-, Zuei- Hd dreiſchagrige bes e ge 

2% Müge,d.neneneächerschleife n d. Sack.] brannter 

= Preisliſten werden auf Wunſch ſranko zugeſaudt. [echt. Bohnen- 

2 Kaffee 

2 

& 


9430) Zur Früblahrswäſche ver⸗ 
ſendet > Einſend. d. Betrages 


gelbe — 


Terpenlinfernfeife 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 
Mark 2,25 frauko die 

Stifenfabrik von C. F. Schwabe, 


Marienwerder — 


geſpitzte Bleiſtifte. Wenn d. erſte 
unbrauchb. geword. iſt, wird er 
berausgezog. u. d. Einſchi ieb. von 
oben, d. nächſte nachgerückt. Preis 
pr. St. 50 Pf., Einsätze hierzu pr. 
Satz 40 Pf., Porto 10 Pf., Von 
6 Stck. an frauto, Nachn. 20 Pf. 
extra. Ignaz Lammert, 
Vegens urg. Jakobsſtraße A. 
7 1 tadnern, 


kauft man am billigften bei [6931 
. Dessonneck. 


HREN 


v. M. 3,00 an 
v. M. 5.50 an 
v. Mk. 10 an 
v. Mk. 20 an 


w 


Breistiiten min 
390 Abbildun 
der). franko gegen 20 Br. ( 
die Bandagen und Cökrurgiſche 
Waareufabrit von Müller &. Co., 


Grosse 


Betten 12 M. 


Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen, mit 
14 Pfund doppeltgereinigten neuen 
Federn, Oberbett 200 em 1g. 105 breit, 


rlefm, ) 


Berlin, Prinzenſtr. 42, 


Schleiiihe Speiſezwiebeln 


chlaͤfrig, M. 20 den Zentner mit Sack zu 3 Mark 
Peſſeregetten? ie gegen Nachnahme verſendet 1598 


Pfund M. 9.55, 0 90, 


HREN 


m. Kalend. 


J. Wentzkowski, Czersf. 


bine Drillmaſchine 


2 Meter breit, und 11169 


Federn 74, 

Daunen Pjund 20 5 — 
3.50, 4 ꝛc. 

Preisliſten gratis und franco. 


Magazin A. Lubasch | 


N 
1 
Unterbett 200 em lang, 100 breit. 
| 
1 
| 


Berlin, Kommandantenſtr. 4/ la. 3 Ti If 
Jubiläums- ⸗Collektion u PBerjandt gegen Nahn. Verpackung gratie = W ir I it j 4 
ea von 8 an aucht, i 
35 Gegenstände: 8332 ER Preisliste gratis und franko. an 

1 Das Buch vom ie Heldenkgiſer mit 15 Abbildungen g 882 E — Nichtkonvenirendes wird um- Weſtpreußen. 
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